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Studienverlaufsplan bei Beginn im Wintersemester:

Betriebswirtschaftslehre Volkswirtschaftslehre Quantltat‘!ve Methqd‘en, 'Recht
und Schliisselqualifikationen
QRS1:
s Mathematik und IT (12)
Elnfuhrung in d|e VWL (3)

BWL1:
Grundlagen der BWL (9)
BWL2:
Grundlagen des Rechnungswesens
9

BWL3
Controlllng 6)

BWLg:
Grundl. des Marketmg 6)
BWL6:
Corporate Finance (6)
BWL9:
Quantitatives Marketing (6)

BWL1o0:
Management & Goverance (6)
BWL-S1:

Finance and Accounting-Sem. (6)

2X6LP (2aus X)
Wahlpflichtmodule
BWL11 - BWLY

2Xx6LP (2ausX)
Wahlpflichtmodule
BWL11 - BWLY
BWL-S2:
Integriertes Management-Sem. (6)
Bachelor-Arbeit (12)

CP gesamt

o
QRS2: .

Statistik 1 (6)
Statistik Il (6)

QRS3:
Recht (6)

QRS4:
Wirtschafts- und
Unternehmensethik 1 (3)

Mikrodkonomik I (9)

VWL2:
Makrookonomik I (9)

1x 6 LP(1aus X)
Wahlpflichtmodul

BWL-VWL X - BWL-VWL Y




Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre

Modultitel deutsch: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre

Modultitel englisch: Foundations of Business Administration

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre

1 || Modulnummer: BWL 1 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 1 oder . .

2 || Wintersemester Semester 2 LP:9 || Workload (h): 270
Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 | Vorlesung |Einfiihrungin die BWL Pflicht |30h(2 |30
3 SWS)
2 |Vorlesung |Finanzierung Pflicht [30h (2 |45
SWS)
3 | Vorlesung | Investition Pflicht [30h (2 |45
SWS)
4 Ubung Tutorium zu BWL 1 Pflicht |30h(2 |30
SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Der Kurs dient als Einfiihrungsveranstaltung fiir jeden Studierenden der
Wirtschaftswissenschaften, indem er die Struktur moderner Unternehmen identifiziert und
analysiert. Die Vermittlung von Grundlagenwissen und Methoden zur analytischen
Entscheidungsfindung sind daher die Hauptziele des Kurses. In den folgenden Semestern werden
die Studierenden vor allem Teile von Unternehmen isoliert analysieren. Daher ist es unerldsslich,
eine breitere Perspektive auf die 6konomische Theorie zu bieten. Das in den Bereichen Investition
und Finanzierung erworbene Wissen soll zudem die tagliche Entscheidungsfindung unterstiitzen.
Lehrinhalte des Moduls:

4 || Das Modul bietet einen Uberblick tiber grundlegende Fragen und Methoden der
Betriebswirtschaftslehre sowie {iber die betrieblichen Funktionsbereiche. Exemplarisch werden
als iibergreifende Themen die Investitions- und Finanzierungsentscheidungen in Unternehmen
vertieft. Das Modul dient als Klammer fiir die nachfolgenden betriebswirtschaftlichen
Veranstaltungen, indem es das Erkenntnisobjekt “Unternehmung” in seiner Gesamtheit und in
seinen einzelnen Bausteinen vorstellt. Die Vorlesungen werden im Rahmen des Selbststudiums
durch ein internetgestiitztes Ubungsangebot erginzt, das den Studierenden durch die
Behandlung und Betreuung konkreter Fragen und Aufgaben (ohne die Vermittlung zusatzlicher
Stoffinhalte) die hdusliche Nacharbeit bzw. Priifungsvorbereitung sowie die Umstellung vom
Schul- auf den Universitdtsbetrieb erleichtert. Die Veranstaltung besteht aus drei
unterschiedlichen Bestandteilen, die folgende Kompetenzen vermitteln sollen:




Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden kdnnen mit zentralen betriebswirtschaftlichen Begriffen argumentieren und
einfache Losungsansatze entwickeln. Sie kénnen betriebswirtschaftliche Aufgaben- und
Problemstellungen in einen Kontext einordnen und diese selbststandig [6sen. In diesem
Zusammenhang kénnen sie ethische Uberlegungen auf grundlegende Sachverhalte anwenden.

5 || Zudem sind sie in der Lage, Finanzierungsmoglichkeiten in den betriebswirtschaftlichen
Zusammenhang einzuordnen und zu beurteilen. Investitionsvorhaben kénnen im Hinblick auf ihre
Vorteilhaftigkeit beurteilt und verschiedenen Formen ihrer Finanzierung differenziert werden.
Neben der Kenntnis der notwendigen Konzepte kdnnen die Studierenden diese selbststdandig zu
qualitativen wie quantitativen Analysen anwenden. Das vertiefte Wissen im Bereich ,,Investition
und Corporate Finance* kann in der Folge in der taglichen Entscheidungsfindung eingesetzt
werden.

6 Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 120 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Nr. 2 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
1 Nr. 3 1.00 LP
Nr. 4 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 9 LP
12 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
9/180 (5%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine
Anwesenheit:

14

Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern




Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen

Bachelor VWL, Bachelor WI, Bachelor
Mathematik, Bachelor Physik, Master
Wirtschaftschemie

Nr. 1: Introduction to Business

15
Administration
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. »: Finance
Teil 3
Nr. 3: Investment
Nr. 4: Tutorial
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Prof. Dr. Andreas Pfingsten

FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17

Sonstiges:




Grundlagen des Rechnungswesens

Modultitel deutsch: Grundlagen des Rechnungswesens
Modultitel englisch: Foundations of Accounting
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre
1 || Modulnummer: BWL 2 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 1 Workload (h):
2 LP: 9
Sommersemester Semester oder 2 270
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
3 1 | Vorlesung |Buchfiihrung und Abschluss Pflicht |30h (2 |60
SWS)
2 | Vorlesung | Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Pflicht |45h (3 |75
Rechnungswesens SWS)
3 | Ubung Ubung zum betriebswirtschaftlichen Pflicht {30h (2 |30
Rechnungswesen SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Manager und Investoren bendtigen fiir ihre Geschifts- und Investitionsentscheidungen
Informationen des internen und externen Rechnungswesens. In diesem Modul lernen die
Studierenden die Rollen, Verfahren und Schwachen der regelméaBig verwendeten
(mathematischen) Modelle kennen. In der ersten Hilfte des Semesters werden
Kostenrechnungssysteme und Kosteninformationen behandelt, welche die Basis fiir
Entscheidungsfindung und Kontrolle darstellen. Damit erlernen die Studierenden, wie
quantitative Informationen erhoben werden, die hadufig als gegeben angenommen werden. In der
zweiten Halfte des Semesters steht die finanzielle Rechnungslegung in Deutschland im
Mittelpunkt. Damit bildet das Modul die Grundlage fiir weitere Kurse in Bezug auf Fragestellungen
der Rechnungslegung. Dariiber hinaus ermdéglicht das Modul den Studierenden, Unterschiede
zwischen deutschem Handelsrecht und internationalen Rechnungslegungsvorschriften in
fortgeschrittenen Kursen zu bewerten.

Lehrinhalte des Moduls:

Das Modul erschlief3t die Grundlagen des Rechnungswesens. Gegenstand der Veranstaltung
»Buchfiihrung und Abschluss“ ist eine Einfiihrung in die doppelte Buchfiihrung. Ausgehend von
den rechtlichen Grundlagen werden Aufbau und Durchfiihrung der Finanzbuchfiihrung am
Beispiel eines Industriebetriebs vorgestellt. Im Fokus der Veranstaltung ,,Grundlagen des
betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens® steht die Vermittlung der Zweckorientierung des
externen wie auch des internen Rechnungswesens und die Schaffung eines Basiswissens, das es
ermoglicht, praktische wie theoretische Fragestellungen des Rechnungswesens zu bearbeiten.
Dieses Basiswissen umfasst sowohl MaBnahmen und Instrumente der Kostenrechnung als auch
Grundlagen der Bilanzierung. Die ,,Ubung zum betriebswirtschaftlichen Rechnungswesen* vertieft
diese Inhalte anhand von Aufgaben, Fallstudien und Beispielen.




Themen

Lernziele

Einflihrung in die doppelte
Buchfiihrung

Ziel ist es, das System der doppelten Buchfiihrung zu
verstehen und eigenstandig anwenden zu konnen

Jahresabschluss

Ziel ist es, einen Jahresabschluss erstellen und
beurteilen zu kénnen

Zwecke des Rechnungswesens

Ziel ist es, die Zwecke und relevanten Elemente des
Rechnungswesens zu erlernen

Internes Rechnungswesen
(Kostenarten-, Kostenstellen-,
Kostentragerrechnung)

Zielist es, die Kostenarten-, Kostenstellen- und
Kostentrdgerrechnung zu erlernen, zu verstehen, zu
beurteilen und anwenden zu kénnen

Ausgewdhlte
Kostenrechnungssysteme

Ziel ist es, ausgewdhlte weitere Instrumente der
Kostenrechnung anwenden zu kénnen

Externes Rechnungswesen (Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung)

Ziel ist es, die Intention, die rechtlichen Grundlagen und
die Elemente des externen Rechnungswesens
kennenzulernen und diese anwenden, beurteilen und
hinterfragen zu konnen

Jahresabschlussanalyse

Ziel ist es, eine Analyse von Jahresabschliissen in den
Grundziigen zu verstehen und durchfiihren zu kdnnen

Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls die Fahigkeit, betriebliche Vorgédnge und
Sachverhalte sowohl im internen als auch im externen Rechnungswesen zu interpretieren und
abzubilden. Dazu gehort es, Geschéftsvorfdlle in Buchungssatze zu transformieren und
schlie3lich in das System der Finanzbuchhaltung aufzunehmen, um am Ende jeden
Geschaéftsjahres Aussagen iiber die Vermogens-, Finanz- und Ertragssituation des Unternehmens
liefern zu kdnnen. Die Studierenden beherrschen dariiber hinaus die Analyse von
Jahresabschliissen mithilfe geeigneter Kennzahlen. Mit Blick auf das interne Rechnungswesen
verfligen sie tiber fundierte Kenntnisse der Systematik der Kostenrechnung (Kostenarten-,
Kostenstellen- und Kostentrdagerrechnung) und kénnen die Ergebnisse betriebswirtschaftlich
interpretieren. Ferner sind die Studierenden in der Lage, Einzelaspekte des Rechnungswesens
kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.

Schliisselqualifikationen:

Erstens ermdglicht das Modul den Studierenden, ihre interdisziplindren Fahigkeiten in Bezug auf
die Teilgebiete des Rechnungswesens zu erweitern. Hierzu tragen auch die begleitenden
Ubungsaufgaben bei. Zweitens férdern die Tutorien die Diskussionsfihigkeiten der Studierenden
und deren Teamfahigkeiten in der Diskussion. Drittens fordert das Modul die systemischen
Kompetenzen der Studierenden durch die im Selbststudium zu verrichtenden Aufgaben. Hierzu
gehoren insbesondere das Zeit- und Selbstmanagement sowie die Umsetzungsorientierung.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)

Priifungsleistungen:




. Gewichtung fiir die
Nr. | Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer Modulnote in %
1 | Klausur zu Buchfiihrung und Abschluss (Nr. 1) 90 Min. 33.33 %
2 | Klausur zu Grundlagen des betriebswirtschaftlichen | 120 Min. 67.67 %
Rechnungswesens (Nr. 2)

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3) Nr. 2 1.50 LP
1 Nr. 3 1.00 LP
Nr. 1 2.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8)
Nr. 2 3.50 LP
Summe 9LP
12 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
9/180 (5%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

1 Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
Bachelor VWL, Bachelor WI, Bachelor
Verwendbarkeit in anderen Studiengangen Mathematik, Bachelor Physik, Master
Wirtschaftschemie
15 Nr. 1: Accounting and Annual Financial
Statements
Engl|s<-:he Ubersetzung der Modulkomponenten N. 2: Foundations of Accounting
aus Teil 3
Nr. 3: Tutorial on Foundations of Corporate
Accounting
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Peter Kajiiter

FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

10



17

Sonstiges:
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Controlling

Modultitel deutsch: Controlling
Modultitel englisch: Management Accounting and Control
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: BWL 3 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch
” Tu.rnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 3 oder LP: 6 Workload (h): 180
Wintersemester Semester 4
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Controlling Pflicht [30h(2 |60
SWS)
2 | Ubung Ubung Controlling Pflicht [30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Dieses Modul baut inhaltlich auf dem Modul ,,Grundlagen des betriebswirtschaftlichen
Rechnungswesens (BWL2)“ auf und fokussiert sich auf den Einsatz und die Nutzung der Kosten-
und Erlésrechnung fiir betriebswirtschaftliche Entscheidungen und Steuerungsaspekte im Sinne
der Unternehmensziele. Das Modul bildet damit eine Querschnittsfunktion zu Vorlesungen, die
Aspekte innerhalb der Wertschopfungskette eines Unternehmens abbilden (z.B. Marketing,
Vertrieb oder Produktion) und behandelt zudem Tatigkeitsschwerpunkte operativer
Controllingabteilungen in der Unternehmenspraxis (z.B. Unternehmensplanung und
Budgetierung).
Lehrinhalte des Moduls:
Das Modul Controlling befasst sich mit der Nutzung von Informationen (vor allem aus der Kosten-
4 und Erlésrechnung) zur Entscheidungsunterstiitzung und Verhaltenssteuerung in Unternehmen.

Im Bereich der Entscheidungsunterstiitzung stehen die Nutzung von Informationen fiir Preis-,
Produktions- oder Marketing- und Vertriebsentscheidungen im Vordergrund, welche im Rahmen
der typischerweise jahrlichen Unternehmensplanung und Budgetierung getroffen werden. Zudem
werden grundsatzliche Aspekte der betriebswirtschaftlichen Optimierung wie Kostenmanagement
und Restrukturierung von Unternehmen behandelt. Im Bereich der Verhaltenssteuerung geht es
um die vertikale und horizontale Koordination von Abteilungen und Akteuren in Unternehmen, um
die gesamte Organisation auf gemeinsame Ziele auszurichten. Mithilfe von Gastvortrdgen,
Ubungen und ergidnzenden Tutorien werden relevante Themen vertieft und ein tiefgreifendes
Verstandnis auf Seiten der Studierenden ermoglicht.

Themen Lernziele

12




Prozesskostenrechnung und
Prozessmanagement

Die Studierenden lernen die Probleme der traditionellen
Zuschlagskalkulation kennen und sind in der Lage, eine
Verrechnung der Gemeinkosten und Kalkulation auf Basis der
Prozesskostenrechnung vorzunehmen. Zudem lernen sie die
Prinzipien, Vorteile, Grenzen und Anwendungsfelder der
Prozesskostenrechnung kennen.

Ansétze zur Planung und
Budgetierung

Die Studierenden entwickeln ein Verstandnis fiir die Inhalte und
den Ablauf einer Planung und Budgetierung im Unternehmen
und lernen alternative Formen der Budgetierung kennen (z.B.
Beyond und Better Budgeting).

Operative Planung und
Entscheidung im Rahmen der
Budgetierung

Die Studenten lernen auf Basis von Informationen aus der
Kosten- und Erlosrechnung Produktpreise und Mengen
festzulegen und produktionspolitische Entscheidungen zu
treffen.

Operative Budgetierung

Die Studierenden sind in der Lage anhand eines sogenannten
Gesamtbudgets (,Master Budget“) die operative Budgetierung
im Unternehmen vorzunehmen.

Abweichungsanalysen und
Ergebnisrechnung

Die Studierenden verstehen, wie die Kontrollphase der
Budgetierung vorgenommen wird und konnen rechnerisch die
Ursachen fiir Planabweichungen aufzeigen und diese
interpretieren. Zudem sind sie in der Lage, die
Verhaltenssteuerung der Kontrolle auf die betreffenden Akteure
einzuschatzen.

Kostenmanagement und
Restrukturierung von
Unternehmen

Die Studierenden lernen Konzepte kennen, die eine
Beeinflussung der Gemeinkosten von Unternehmen zum Ziel
haben. Zudem erlernen sie weitere Moglichkeiten, Einfluss auf
die Kostenstruktur eines Unternehmens auszuiiben und kénnen
diesbeziigliche Entscheidungen 6konomisch begriinden.

Koordination und
Unternehmenssteuerung

Die Studierenden lernen das Konzept der Agency Theorie
kennen und kénnen Problemfelder und Losungsmoglichkeiten
im Zuge budgetbezogener Anreizmodelle aufzeigen. Zudem
verstehen die Studierenden zentrale Instrumente der vertikalen
und horizontalen Koordination (Performance Management,
Transferpreise).

Management Reporting

Die Studenten verstehen, wie sich Informationen fiir einen
Entscheider iibersichtlich und zielgenau aufbereiten lassen und
erlernen theoretische Grundlagen der Informationsverarbeitung
von Entscheidungstragern.

Organisationale Gestaltung
der Controllingabteilung

Die Studierenden erhalten Einblicke in die organisationale
Gestaltung des Controlling in Unternehmen und sind in der
Lage, diese auf aktuelle Entwicklungen auszurichten.

Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls - sind die Studierenden in der Lage, relevante
Informationen der Kostenrechnung zu entnehmen und auf deren Grundlage Entscheidungen aus
einer Management Perspektive zu treffen. - verstehen die Studierenden die Bedeutung und
Umsetzung eines Planungs- und Budgetierungsprozesses. - kennen die Studierenden
MaBnahmen, um die Kostenstruktur eines Unternehmens zu beeinflussen und kénnen
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diesbeziigliche Entscheidungen 6konomisch begriinden. - verstehen die Studierenden, dass im
Rahmen von Koordinationsprozessen Informationsasymmetrien vorherrschen und kénnen
Lésungsmoglichkeiten aufzuzeigen. - erhalten die Studierenden Einblicke in die zukiinftige
praktische Aufstellung von Controllingabteilungen.

Schliisselqualifikationen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls - kénnen die Studierenden ihnen unbekannte
Probleme mit theoriebasierten Modellen auf strukturierte Art und Weise l6sen. - kdnnen die
Studierenden wissenschaftliche Erkenntnisse verstehen, kritisch beurteilen und anwenden. -
kdnnen die Studierenden ihre Entscheidungen mithilfe eines klaren und logischen
Argumentationsstrangs vertreten. - konnen die Studierenden eine Beziehung zwischen
wissenschaftlichen Erkenntnissen und praktischen Anwendungen herstellen.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 120 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine
Anwesenbheit:

14 || Es besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwesenheit wird jedoch empfohlen, um den
Lernerfolg zu verbessern.

15 Mobilitdt/Anerkennung:
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Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen

Bachelor VWL, Bachelor WI, Bachelor
Mathematik, Master Physik, Master
Wirtschaftschemie

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus
Teil 3

Nr. 1: Management Accounting

Nr. 2: Tutorial on Management
Accounting

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Martin Artz FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Operations Management

Modultitel deutsch: Operations Management

Modultitel englisch: Operations Management

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1

Modulnummer: BWL 4 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch

Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 3 oder

Wintersemester Semester 4 LP: 6 Workload (h): 180

Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)

Priasenz
(h+
SWS)

Selbststudium
(h)

1 Vorlesung | Operations Management Pflicht [30h(2 |60
SWS)

2 Ubung Tutorial Operations Management Pflicht [30h(2 |60
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Dieses Modul gibt eine Einfiihrung in das Themengebiet des Operations Managements. Es zeigt
anhand von ausgewdhlten Praxisbeispielen die Potenziale des Operations Management,
vermittelt dessen grundlegenden Methoden und beschreibt den erfolgreichen Einsatz dieser
Methoden im Unternehmen. In der Ubung werden die in der Vorlesung vermittelten Inhalte
anhand von Aufgaben auf konkrete Problemstellungen angewendet und vertieft. Operations
Management umfasst das Management von Produktions- und Dienstleistungsprozessen und ist
im Funktionalbereich Operations verankert. Die im Funktionalbereich Operations betrachteten
Prozesse stehen in engem Zusammenhang mit Prozessen des Marketing, Controlling sowie des
Finanzmanagements, die in anderen Modulen betrachtet werden. Es ist bspw. fiir das
Management von Bestanden wichtig, die im Marketing geplanten Verkaufsaktionen zu kennen.
Studierende sollten das erste und zweite Semester erfolgreich absolviert haben. Bezogen auf
andere Veranstaltungen werden Kenntnisse aus der Vorlesung ,,Mathematik fiir
Wirtschaftswissenschaftler” sowie ,,Statistik |“ vorausgesetzt. Auf’erdem ist dieses Modul eine
Basis fiir das Modul ,,Logistikmanagement®.

Lehrinhalte des Moduls:

Im Mittelpunkt steht das Erlernen der wichtigsten quantitativen und qualitativen Methoden der
jeweiligen Themen.

Themen Lernziele

Nachfrageprognose Die verschiedenen Arten quantitativer und qualitativer Modelle
unterscheiden kdnnen. Das Nachfrageprognosemodell bestimmen
konnen, welches fiir vorliegende Daten die beste Prognose liefert. Die
Giite von Prognosen beurteilen kénnen.
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Standortplanung Verschiedene Ansdtze zur Bewadltigung von Entscheidungen in der
Standortplanung lernen.

Prozessdesign Prozesse mittels verschiedener Ansédtze gestalten, modellieren und
verbessern lernen.

Qualitdtsmanagement | Die Wichtigkeit von Qualitdtsmanagement verstehen und
verschiedene Ansétze dafiir kennen lernen. Die Anwendung von
Regelkarten im Qualitdtsmanagement beherrschen und in der Lage
sein zu bestimmen, ob ein Prozess geforderte Toleranzgrenzen
einhalt.

Bestandsmanagement | Die verschiedenen Funktionen von Bestdanden sowie die Ziele der
Bestandssteuerung und Techniken, um die Haufigkeit und Héhe von
Bestellungen zu bestimmen, kennenlernen.

Produktionsplanung Die unterschiedlichen Ansatze fiir die Produktionsplanung, bspw.
Manufacturing Resources Planning, Aggregierte Planung, Master
Production Schedule, Material Requirements Planning, wie auch die
Konzepte Just-in-Time-Produktion und Lean Manufacturing verstehen.

Ablaufplanung Die Ziele und Methoden der Ablaufplanung beherrschen, z. B. die
Verteilung von Aufgaben auf bestimmte Bearbeitungsstationen sowie
die Bestimmung der Reihenfolge der Bearbeitung.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls die wesentlichen qualitativen und
quantitativen Methoden des Operations Management und kénnen Probleme aus den
vorgestellten Themen selbststdndig [6sen. Hierzu zadhlt insbesondere, analytische Modelle zu
entwickeln und zu l6sen, wesentliche Zusammenhange fiir Optimierungsberechnungen zu
quantifizieren und die vorgestellten Methoden in praxisnahen Problemstellungen umzusetzen.
Schliisselqualifikationen:

Die Vor- und Nachbereitung der Inhalte der Vorlesung sowie der in der Ubung thematisierten
Aufgaben im Rahmen ihres Selbststudiums erfolgt durch die Studierenden in Arbeitsgruppen,
was ihre Teamfahigkeit starkt. Dies wird unterstiitzt durch ein von Seiten des Lehrstuhls betreutes
Learnweb-Diskussionsforum. Des Weiteren erlangen die Studierenden Fahigkeiten im Verstdandnis
und in der Lésung quantitativer Aufgaben sowie Kenntnis von IT-Werkzeugen zur Unterstiitzung
mathematischer Rechnungen.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an
* | Lehrveranstaltung

Gewichtung fiir die

Dauer Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

Studienleistungen: keine
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10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12
6/180 (3,33%)
1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
3 Empfohlen: Kenntnisse aus dem Modul Mathematik und IT sowie der Veranstaltung Statistik I.
1 Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengiingen Bachelor VWL, Bachelor WI
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | NI- 1: Operations Management
Teil 3 Nr. 2: Tutorial Operations Management
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Prof. Dr.-Ing. Bernd Hellingrath FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Grundlagen des Marketing

Modultitel deutsch:

Grundlagen des Marketing

Modultitel englisch:

Foundations of Marketing

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1 Modulnummer: BWL 5

Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch

Lehrinhalte des Moduls:

Themen

” Tu.rnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 3 oder LP: 6 Workload (h): 180
Wintersemester Semester 4
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Grundlagen des Marketing Pflicht [30h(2 |60
SWS)
2 | Ubung Ubung zu Grundlagen des Marketing Pflicht [30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Bei dieser Lehreinheit handelt es sich um eine einfiihrende Vorlesung ins Marketing. Sie stellt
somit die Grundlage fiir die weiteren Marketing-Veranstaltungen dar.

Diese Lehreinheit befasst sich in einer grundlegenden Einfiihrung mit Aspekten des strategischen
und operativen Marketing sowie den spezifischen Zielen und Instrumenten des Marketing.

Lernziele

Marketing und
4 Entscheidungsfindung

Die Studierenden kdnnen das komplexe Verhaltnis von Marketing
und strategischer, institutioneller Entscheidungsfindung erlautern.

Marketingstrategie

Die Studierenden lernen, Marketing als einen komplexen Prozess
strategischer Entscheidungsschritte in einem wettbewerbsfdhigen
Wirtschaftssystem zu verstehen.

Strategische
Entscheidungsprobleme

Die Studierenden verstehen die charakteristischen Komponenten
der Entscheidungsfindung in der Marketingpraxis.

Markenmanagement

Die Studierenden haben ein grundlegendes Verstandnis von
Optionen des strategischen Markenmanagements.

Produktentwicklung

Studierenden konnen grundlegende Schritte bei der Entwicklung
neuer Produkte auf der Grundlage der Kundenbediirfnisse
erldutern.
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Preispolitik Die Studierenden kdnnen Faktoren beschreiben, die die
Preisfindung beeinflussen. Zudem kdnnen Sie den optimalen Preis
fiir spezifische Marktsituationen bestimmen.

Distribution Die Studierenden sind in der Lage, die einzelnen Schritte bei der
Implementierung einer Distributionsstrategie zu beschreiben.

Kommunikationspolitik Die Studierenden kdonnen die Grundelemente bei der Erstellung von
Kommunikationsstrategien beschreiben. Zudem kdnnen sie
Faktoren nennen, die die Wirksamkeit von
Kommunikationskampagnen beeinflussen.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen nach Abschluss des Moduls iiber fundierte Grundlagenkenntnisse im
Marketing. Durch die erworbenen inhaltlichen und methodischen Kompetenzen sind die
Studierenden in der Lage, Fragestellungen des Marketing einordnen und strukturieren sowie
unternehmerische Entscheidungen treffen zu konnen. Sie beherrschen verschiedene Methoden
und Instrumente, um marketingrelevante Problemstellungen l6sen zu kdnnen. Ferner verfiigen die
Studierenden iiber Kenntnisse zu neuesten Entwicklungen im strategischen und operativen

5 Marketing.
Schliisselqualifikationen:
Die Studierenden haben einen Uberblick iiber relevante Problembereiche im Marketing
(Wissensverbreiterung). Zudem kdnnen die Studierenden das vermittelte Wissen bei der
Entwicklung von Marketing-Strategien anwenden und situationsspezifische Problemlésungen
erarbeiten (Instrumentale Kompetenz). Dariiber hinaus lernen die Studierenden, sich tiber
Informationen und Problemstellungen auszutauschen und gemeinsam Lésungsansatze zu
entwickeln (Kommunikative Kompetenz).

6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP

11 || Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
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Summe

6 LP

12

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

6/180 (3,33%)

13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
keine

14

Anwesenheit:

Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen

Bachelor VWL, Bachelor WI, Bachelor
Mathematik, Master Physik

15
. Nr. 1: Foundations of Marketing
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus
Teil 3 Nr. 2: Tutorial on Foundations of
Marketing

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Thorsten Wiesel FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Planung, Steuern und Bilanzen

Modultitel deutsch: Planung, Steuern und Bilanzen
Modultitel englisch: Planning, Taxation and Financial Accounting
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: BWL 6 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 3 Workload (h):
2 LP: 12
Sommersemester Semester oder 4 360
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Vorlesung | Planung und Entscheidung Pflicht [30h (2 |60
3 SWS)
2 | Vorlesung | Grundziige der Pflicht |30h (2 |60
Unternehmensbesteuerung SWS)
3 | Vorlesung |Bilanzen | Pflicht [30h (2 |60
SWS)
4 | Ubung Ubung zu Bilanzen und Steuern Pflicht [30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul vertieft die Kenntnisse der strategischen Planung, der Unternehmensbesteuerung
sowie der externen Rechnungslegung.

Lehrinhalte des Moduls:

In der Veranstaltung ,,Planung und Entscheidung” erhalten die Studierenden anhand konkreter
Fragestellungen Einblicke in den Werkzeugkasten und in grundlegende Prinzipien der
strategischen Planung. Dabei werden sowohl theoretische Grundlagen des rationalen
Entscheidens vermittelt als auch wichtige Zusammenhange der Planungs- und
Entscheidungsrechnung verdeutlicht sowie praktische Anwendungen erarbeitet. Damit sollen die
Studierenden befdhigt werden, quantitative wie auch strategische (Entscheidungs-) Probleme der
Betriebswirtschaftslehre aufbauend auf den schon vorhandenen spezifischen Kenntnissen
einzuordnen sowie Wege zur Losung derselben aufzeigen zu konnen. Fokus der Veranstaltung
»Planung und Entscheidung” ist es, fundiertes Wissen methodischer, quantitativer und
strukturierender Art zu vermitteln, das der detaillierten Auseinandersetzung mit theoretischen
Grundlagen der ,Konstruktionsmerkmale“ von Instrumenten zentraler Methoden der
strategischen Planung dient. Des Weiteren werden empirische Uberpriifbarkeit und praktische
Anwendungsspektren entsprechender Methoden beleuchtet. Insbesondere soll dabei der
systematische Blick auf die Abbildung geschéftlicher Berechnungen und Vorgédnge in
Rechenwerken (Planrechnungen, Businesspldne, Bilanzen, Kostenrechnung) geschérft werden.
Im Bereich der Unternehmensbesteuerung werden die Grundlagen des Ertragsteuerrechts, d. h.
der Einkommen-, Kérperschaft- und Gewerbesteuer sowie evtl. Grundlagen anderer Steuerarten
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(z. B. Umsatzsteuer) oder der Abgabenordnung behandelt. Weitere Steuerarten kénnen
besprochen werden. Die Grundziige der steuerlichen Gewinnermittlung und die Verkniipfung von
Steuer- und Handelsbilanzrecht werden dargestellt. Die betriebswirtschaftlichen Wirkungen der
behandelten Steuernormen werden analysiert. Es wird ein erster Uberblick iiber das Scholes-
Wolfson-Paradigma der Steuerplanung gegeben und ausgewahlte empirische Ergebnisse zur
Steuerplanung von Unternehmen werden behandelt. In Ubungskomponenten werden die
theoretischen Vorlesungsinhalte anhand von Ubungsfillen aufgearbeitet. Teil der Ubung ist auch
eine Betreuung der Studierenden {iber eine elektronische Plattform. Im Bereich der externen
Rechnungslegung werden nationale und internationale Einzelabschliisse, insb. auch als
Planungs- und Entscheidungsgrundlage behandelt. Zum Schwerpunkt der Erstellung des
handelsrechtlichen Einzelabschlusses gehoren die Ansatz- und Bewertungsvorschriften nach
HGB, die sowohl theoretisch betrachtet als auch anhand zahlreicher Beispiele praxisnah vertieft
werden. Die entsprechenden Grundsatze und Regelungen der International Financial Reporting
Standards (IFRS) werden ebenfalls vorgestellt. Dariiber hinaus werden Einblicke in die Grundziige
des Konzernabschlusses gewdhrt. Dabei wird stets der Gleichklang zwischen einer theoretischen
Fundierung und der Anwendung der vermittelten Lerninhalte verfolgt.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen nach Absolvierung des Moduls {iber profunde Kenntnisse der
strategischen Planung, wichtiger Steuerarten sowie des handels- und steuerrechtlichen
Einzelabschlusses. Zudem erwerben die Studierenden Grundkenntnisse der steuerlichen
Planung. Durch die Veranstaltungen ,,Planung und Entscheidung* verfiigen die Studierenden
nach Abschluss des Moduls {iber tiefergehende Kenntnisse der Konzepte der strategischen
Planung. lhr in diesem Umfeld erweitertes Instrumentarium versetzt sie inshesondere in die Lage,
Entscheidungsprobleme zu strukturieren, relevante Informationen zur Planungs- und
Entscheidungsrechnung zu generieren, zu analysieren und strategische Implikationen abzuleiten.
Ferner sind sie mit branchenspezifischen Besonderheiten und neuesten Entwicklungen der
Planungs- und Entscheidungsrechnung vertraut. Dariiber hinaus konnen die Studierenden
verschiedene Formen und Ansatzpunkte der betrieblichen Planungsprozesse und ihrer
Umsetzung differenzieren. Dabei konnen sie ihr erworbenes Wissen auf konkrete strategische
Problemstellungen anwenden, sowie entsprechende Moglichkeiten und Grenzen kritisch
reflektieren. Sie sollten in der Lage sein, fiir konkrete Problemstellungen quantitativer Natur
geeignete Methoden und Techniken zur Bearbeitung zu identifizieren. Es sollte eine Wissensbasis
geschaffen sein, die es den Studierenden ermdglicht, sich im Falle der Notwendigkeit weiteres
Wissen aus diesem Feld schnell anzueignen. SchlieBlich sollten die Studierenden auch in der
Lage sein, die Grenzen der quantitativen Problemlosung in der Betriebswirtschaftslehre
aufzuzeigen und sie fiir konkret gegebene Problemstellungen zu identifizieren. Dabei kdnnen sie
ihr erworbenes Wissen auf konkrete strategische Problemstellungen anwenden, sowie
entsprechende Méglichkeiten und Grenzen kritisch reflektieren. Durch die Veranstaltungen
»Bilanzen I“ und ,,Grundziige der Unternehmensbesteuerung® sowie der dazugehérigen Ubung
kennen sie wesentliche Unterschiede zwischen den Rechnungslegungssystemen HGB und IFRS
sowie zwischen Einzel-, Konzern- und Steuerabschluss. Zudem sind sie in der Lage, das
erworbene Wissen auf praktische Bilanzierungsprobleme anzuwenden und die Wirkung von
Steuern auf unternehmerische Entscheidungen zu beurteilen.

Schliisselqualifikationen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, theoretische
Fragestellungen fundiert zu analysieren sowie praktische Problembereiche zu identifizieren und
differenziert zu l6sen. Die Studierenden erwerben das Wissen durch eine Kombination aus
Vorlesung, Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial und den Ubungsaufgaben. Sie werden
zur eigenverantwortlichen Informationssuche, u. a. Bibliothek, Fachzeitschriften, Internet usw.
angeleitet. Die Losung der Ubungsaufgaben wird in Ubungssitzungen aktiv diskutiert und
moderiert.
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Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
* | Lehrveranstaltung Modulnote in %

8 1 | Klausur "Planung und Entscheidung" (Nr. 1) 60 Min. 25 %

2 | Klausur "Grundziige der 60 Min. 37.5 %
Unternehmensbesteuerung (Nr. 2)
3 | Klausur "Bilanzen I" (Nr. 3) 60 Min. 37.5 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP

Nr. 2 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 3 1.00 LP

11 Nr. 4 1.00 LP

Nr. 1 2.00LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 2 3.00 LP
Nr. 3 3.00 LP
Summe 12 LP
12 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/180 (6,67%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

. Anwesenheit:

4 Die Anwesenheit wird empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen keine

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten | NI- 1: Planning and Decision

aus Teil 3 Nr. 2: Principles of Corporate Taxation
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Nr. 3: Financial Accounting |

Nr. 4: Tutorial on Financial Accounting and
Taxation

16

Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Thomas Ehrmann, Prof. Dr. Hans-Jlirgen Kirsch,
Professor Dr. Christoph Watrin

Einrichtung:
FB 04 - Wirtschaftswissenschaftliche
Fakultat

17

Sonstiges:
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Betriebliche Finanzwirtschaft

Modultitel deutsch: Betriebliche Finanzwirtschaft
Modultitel englisch: Corporate Finance
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 Modulnummer: BWL 7 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 3 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 4 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Corporate Finance Pflicht |30h(2 |90
SWS)
2 | Ubung Corporate Finance Pflicht |30h(2 |30
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul ,,Betriebliche Finanzwirtschaft” beschaftigt sich mit grundlegenden
Finanzentscheidungen in Unternehmen unter besonderer Beriicksichtigung des Risikos.
Allgemeine Investitionsentscheidungen werden ebenso diskutiert wie die Frage, in welchem
Ausmaf3 Eigen- oder Fremdkapital zur Projektfinanzierung verwendet werden sollte. Dafiir
notwendig ist ein tiefgreifendes Verstandnis der Bewertung von Wertpapieren und Unternehmen
und des Funktionierens von Kapitalmarkten. Dieses Modul bildet die Grundlage fiir das
Wabhlpflichtmodul ,,Vertiefung Finance®. Voraussetzung fiir dieses Modul ist ein grundlegendes
Verstandnis des Entscheidens und Bewertens unter Sicherheit.

Lehrinhalte des Moduls:

Die Veranstaltung setzt den Schwerpunkt auf die Einfiihrung in die Portfoliotheorie, die
Preisbildung an Wertpapiermarkten und die Frage nach einer optimalen Kapitalstruktur. Zentrale
Lehrinhalte der Veranstaltung sind dabei das Capital Asset Pricing Model und das Modigliani-
Miller-Theorem zur Irrelevanz der Kapitalstruktur. Die Studierenden erhalten ebenfalls einen
grundlegend konzeptionellen Einblick in die Unternehmensbewertung. Dazu werden
verschiedene Discounted Cash-Flow Verfahren vorgestellt, die zu einer Bewertung von
Unternehmen herangezogen werden kénnen. Die Ubung vertieft die in der Vorlesung vermittelten
Inhalte und wendet die Konzepte auf konkrete Fragestellungen an. Die Ubung findet hilftig als
Prasenzveranstaltung im Horsaal statt und halftig in Form eines Online-Tutorials, das den
Studierenden die Méglichkeit gibt, unter Anleitung des Lehrenden Ubungsaufgaben zur
Klausurvorbereitung zu diskutieren.

Themen Lernziele
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Bewertung unter Verstandnis der Zusammenhange zwischen verschiedenen
Unsicherheit Bewertungskonzepten und ihrer Eignung fiir die Bewertung unter
Unsicherheit.

Portfoliotheorie Verstandnis der Risiko- und Renditeeigenschaften einzelner
Wertpapiere und der Diversifikationseffekte im Portfoliokontext.

Capital Asset Pricing Model | Die Bewertung von Wertpapieren auf Kapitalmarkten mittels des

CAPM.
Kapitalkosten und Die Identifizierung zentraler Faktoren zur Bestimmung der
Kapitalstruktur optimalen Kapitalstruktur und die Bestimmung des
Kapitalkostensatzes von Unternehmen.
Unternehmensbewertung Die Bewertung von Unternehmen mittels DCF-Verfahren.
Vertiefende Das Verstehen mehrperiodiger Bewertungsmodelle unter
Unternehmensbewertung Beriicksichtigung von Steuern und einer dynamischen

Kapitalstruktur.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls das grundlegende methodische
Wissen zur Preisbildung auf Kapitalmarkten. Sie sind in der Lage, Zusammenhange zwischen
Renditen, Risiken und Kapitalkosten zu diskutieren. Sie analysieren souveran die Auswirkungen
von Verdanderungen in der Kapitalstruktur auf den Wert und das Risiko der Unternehmung. Die
Studierenden konnen der jeweiligen Problemstellung angemessene

5 || Unternehmensbewertungsverfahren auswéahlen und selbstandig anwenden.
Schliisselqualifikationen:

Die eigenstdndige Vor- und Nachbereitung der Vorlesungsinhalte férdert die Fahigkeit zum Zeit-
und Selbstmanagement der Studierenden. Die Analyse komplexer finanzwirtschaftlicher
Fragestellungen hilft ihnen dabei, strukturiert Probleme l6sen zu kdnnen. Die interaktive
Gestaltung von Vorlesung und Ubung stirkt die Diskussionsfahigkeiten der Studierenden im
wissenschaftlichen Kontext. Da Vorlesung und Ubung in englischer Sprache abgehalten werden,
fordert dies die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig.

6 Beschreibung von Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 120 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

11
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Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6 LP

12

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

6/180 (3,33%)

13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Empfohlen: Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, Grundlagen
des Rechnungswesen, Bilanzen und Steuern, Mikrookonomik, Makrookonomik und Statistik.

14

Anwesenheit:

Die Anwesenheit wird empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen

Bachelor VWL, Bachelor WI, Bachelor

15 Mathematik, Master Physik

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus Teil | NI- 1: Corporate Finance

3 Nr. 2: Tutorial on Corporate Finance
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Quantitatives Marketing

Modultitel deutsch: Quantitatives Marketing
Modultitel englisch: Quantitative Marketing
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: BWL 9 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 3 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 4 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Vorlesung | Market Research Pflicht |[30h(2 |30
3 SWS)
2 | Ubung Tutorial on Market Research Pflicht |15h(1 |15
SWS)
3 | Vorlesung | Marketing Operations Pflicht |[30h(2 |30
SWS)
4 Ubung Tutorial on Marketing Operations Pflicht |15h(1 |15
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul baut auf den Inhalten der Module Mathematik und IT sowie Statistik auf.

Lehrinhalte des Moduls:

Market Research: Marketing Manager benotigen konkrete und genaue Informationen, auf die sie
ihre Marketingentscheidungen stiitzen konnen. Aufgrund des standig steigenden Bedarfs an
Marktinformationen steigt die praktische Bedeutung, diese zu erheben und auszuwerten.
Marktforschung ermoglicht die Bereitstellung der benétigten Informationen. Die European Society
for Opinion and Marketing Research (ESOMAR) und die International Chamber of Commerce (ICC),
definieren Marktforschung dabei als ,,systematic gathering and interpretation of information
about individuals or organizations using the statistical and analytical methods and techniques of
the applied social sciences to gain insight or support decision making.“. Der Kurs gibt Einblicke in
die theoretischen Grundlagen der Marktforschung. Es werden die unterschiedlichen
Eigenschaften von Marktforschungsproblemen aufgezeigt und die Schritte eines
Marktforschungsprozesses erldutert. Aulerdem werden ausgewahlte Analyseverfahren
behandelt. Eine Aufbereitung der Inhalte erfolgt im Rahmen eines Prasenztutoriums, welches um
Onlineangebote ergidnzt wird. Die Teilnehmer des Kurses sollten nach dem Besuch der
Veranstaltung in der Lage sein, selbststandig Marktforschung zu betreiben. Daher liegt ein
besonderer Schwerpunkt auf der Planung, Durchfiihrung, Auswertung und Interpretation von
Marktforschungsumfragen, welche im Rahmen eines Beispielprojektes erarbeitet werden. Die
aktive Teilnahme an Umfragen ist daher Bestandteil der Veranstaltung. Marketing Operations: In
der Veranstaltung Marketing Operations wird die quantitative Fundierung operativer
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Marketingentscheidungen behandelt. Besondere Schwerpunkte liegen dabei auf der
Modellierung von Entscheidungen, der Kalibrierung von Marktreaktionsmodellen, der
Optimierung des Marketing-Mixes und der Budgetallokation sowie dem Marketing-Controlling.
Experimente und Praxisfille sind Teil der Veranstaltung und der Ubung. Eine Aufbereitung der
Inhalte erfolgt zudem im Rahmen von Onlineangeboten und Pflichtlektiiren fiir die Teilnehmer.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen nach Abschluss des Moduls tiber fundierte Kenntnisse im
guantitativen Marketing. Sie sind in der Lage, eine Marktforschung zu planen und durchzufiihren
und sie konnen die wichtigsten Verfahren der Marktforschung anwenden. Den Studierenden sind
auBerdem die grundlegenden Verfahren des Marketing Operations bekannt. Sie sind in der Lage
operative Marketingentscheidungen quantitativ zu fundieren. Sie konnen die verschiedenen

5 || Verfahren der Budgetallokation und Instrumente ferner kritisch beleuchten und ihre
Méglichkeiten und Grenzen aufzeigen. Das Modul legt damit die Grundlage fiir eine erfolgreiche
Bachelorarbeit sowie fiir den Berufseinstieg im Marketing bzw. fiir einen auf Marketing
spezialisierten Masterstudiengang.

Schliisselqualifikationen:
Da das Modul in englischer Sprache durchgefiihrt wird, werden die ,,Business English*-
Kenntnisse der Studierenden nachhaltig gefordert.

6 Beschreibung von Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)

Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 Klausur Market Research (Nr. 1) 60 Min. 50 %
2 | Klausur Marketing Operations (Nr. 3) 60 Min. 50 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP

Nr. 2 0.50 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 3 1.00 LP

11

Nr. 4 0.50 LP

Nr. 1 1.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8)

Nr. 2 1.50 LP
Summe 6 LP
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12

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/180 (3,33%)

13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Empfohlen: Module Mathematik und IT, Statistik.

14

Anwesenbheit:
Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengiingen Bachelor VWL, Bachelor WI
Nr. 1: Market Research
15
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | NI 2: Tutorial on Market Research
Teil 3 Nr. 3: Marketing Operations
Nr. 4: Tutorial on Marketing Operations
6 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Manfred Krafft FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Management & Governance

Modultitel deutsch: Management & Governance
Modultitel englisch: Management & Governance
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: BWL 10 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 oder Workload (h):
2 . LP: 6
Wintersemester Semester 6 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
3 1 Vorlesung | Organisation und Fithrung Pflicht |[30h(2 |30
SWS)
2 |Vorlesung |Unternehmensverfassung Pflicht |[30h(2 |30
SWS)
3 Ubung Tutorium zu Management & Governance |Pflicht |[30h(2 |30
SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Das Modul vermittelt grundlegende Aspekte der Unternehmensfiihrung.
Lehrinhalte des Moduls:
Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen auf den Bereichen Organisation, Unternehmensstrategie,
Personalfiihrung und Corporate Governance. Hier werden die unterschiedlichsten Konzepte
vorgestellt und auf ihre Starken und Schwachen hin analysiert. lllustriert werden diese Konzepte
anhand ausgewdhlter Fallbeispiele.
4
Themen Lernziele
Organisationsstrukturen; Strategisches Verstandnis der Grundlagen des
Management; Organisationsmanagements
Human Ressource Management; Corporate Verstandnis der Grundlagen der Corporate
Governance; Dualistisches System; Betriebsrat | Governance
Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:
5 Die Studierenden kdonnen unterschiedliche Organisationsformen, verschiedene Arten von
Strategien, Konzepte der Personalfiihrung und Systeme der Unternehmensverfassung sowie
unterschiedliche Fiihrungs- und Prozessstrukturen im Hinblick auf ihre Effizienz zu beurteilen.
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Schliisselqualifikationen:
keine

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 120 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP

1 Teilnahme/Prédsenz (Teil 3) Nr. 2 1.00 LP

Nr. 3 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 3.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

1 Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
.o . e Bachelor VWL, Bachelor WI, Bachelor
Verwendbarkeit in anderen Studiengangen Mathematik, Master Physik
15 Nr. 1: Organization and Management

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 2: Corporate Governance

Teil3 Nr. 3: Tutorial on Management &

Governance
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16

Modulbeauftragte/r:
Professor Dr. Gerhard Schewe

Einrichtung:
FB o4 - Wirtschaftswissenschaften

17

Sonstiges:
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Finance & Accounting Seminar

Modultitel deutsch: Finance & Accounting Seminar
Modultitel englisch: Finance & Accounting Seminar
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: BWL S-1 || Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 . )
2 || Wintersemester Semester oder 6 LP: 6 Workload (h): 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Seminar | Finance & Accounting Wahlpflicht [30h (2 | 150
Fallstudienseminar SWS)
2 | Seminar |INTOP Unternehmenssimulation Wahlpflicht | 6o h (4 | 120
(englisch) SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Studierende sollen in dem Modul integrative Kenntnisse erwerben. Insbesondere sollen sie den
Zusammenhang zwischen Finanzierung und Rechnungslegung anhand von Fallstudien oder
Unternehmenssimulationen verstehen lernen. Dabei werden die bisher in diesen Bereichen
erworbenen Kenntnisse vorausgesetzt.
Lehrinhalte des Moduls:
Finance und Accounting Fallstudienseminar: In der Veranstaltung ,,Finance und Accounting
Fallstudienseminar®“ werden integrative Kenntnisse aus den Bereichen Finanzierung,
Rechnungslegung und Steuern vermittelt. Ziel ist es dabei besonders, bei den Studierenden ein
Bewusstsein fiir die Zusammenhédnge zwischen den einzelnen Bereichen zu entwickeln, um damit
die Inhalte unterschiedlicher Module des Bachelorstudiums miteinander zu verkniipfen. Die
Kenntnisse der Studierenden aus vorangegangen Veranstaltungen des Bachelorstudiums werden
4 || auBerdem in ausgewahlten Bereichen erweitert und im Rahmen von Fallstudien und Ubungen

systematisch vertieft. Die Fallstudien sind in Gruppen auszuarbeiten. INTOP: INTOP ist die erste
groBe Simulation, die sich mit den spezifischen Problemen multinationaler Unternehmen und
weltweiter Unternehmensabldufe beschéftigt. Die besondere Relevanz von INTOP besteht darin,
dass die Internationalisierung im Wirtschaftsleben stetig voranschreitet und mittlerweile ein
entscheidendes Element unternehmerischer Entscheidungen ist. In INTOP wird ein Markt mit
einem Angebotsoligopol und einer polypolistischen Nachfragestruktur simuliert. Die Teilnehmer
fungieren als Vorstand von verschiedenen borsennotierten INTOP-IV-Unternehmen. Dabei haben
sie das Kapital der Anteilseigner zu ihrer Vefiigung und miissen daher die Interessen der
Investoren bei ihren Zielen zu beriicksichtigen. Folglich haben sie die Aufgabe durch
unternehmerische Entscheidungen in den verschiedenen Unternehmensbereichen den
kumulativen Gewinn ihrer Betriebe zu maximieren, wobei eine stets eine minimale
Eigenkapitalquote einzuhalten ist. Der Teilnahme an INTOP geht ein Auswahlprozess voran.
Ausgehend von ihren schriftlichen Bewerbungen werden 20-30 Studierende zugelassen. Als
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Auswahlkriterien dienen gute Noten in den bisherigen Priifungsleistungen und der Nachweis
eines addquaten Wissensstandes aus der vorherigen Ausbildung. Der besondere Vorteil von
INTOP ist der interdisziplindre Aspekt der Simulation: Der Entscheidungsprozess erfordert eine
Reihe von unternehmerischen und strategischen Entscheidungen in Bezug auf die
Unternehmensziele und die Betriebsabldufe. Indem den Teilnehmern ein umfangreicher Satz an
Daten zur Verfiigung gestellt wird, legt die Simulation einen Schwerpunkt auf strategische,
taktische und operationelle Probleme. Die Studierenden miissen beispielsweise die Grof3e des
Unternehmens, die Unternehmensstruktur, Zielmarkte, Marketing- und Produktionsprogramme
festlegen sowie Investitions- und Finanzierungsentscheidungen treffen. Der Schwerpunkt liegt
dabei stets auf den besonderen Problemen internationaler Betriebsabldufe im Allgemeinen und
multinationaler Unternehmen im Besonderen. Die Simulation ist dabei so angelegt, dass sie bei
den Teilnehmern sowohl das Verstandnis allgemeiner Betriebswirtschaft als auch des
internationalen Managements fordert. Zur Losung der internationalen unternehmerischen
Probleme erfordert die hohe Realitatsndahe der Simulation ein groBes Maf3 an analytischem
Denken, konzeptionellen Fahigkeiten sowie Vorstellungskraft.

Themen Lernziele

INTOP: Finanzierung: Die Teilnehmer lernen den Umgang mit kurzfristigen
Bankkrediten, Staatsanleihen, Lieferantenkrediten und zinslosen
Forderungen und Verbindlichkeiten.

INTOP: Jedes Teilnehmerteam (Unternehmen) muss den einzelnen
Unternehmensorganisation: | Studierenden individuelle Verantwortungsbereiche tibertragen.
Die folgenden Aktivitdten miissen durchgefiihrt werden:
Marketing/ Marktforschung, Investitionen/ Rohstoffbeschaffung/
Produktion/ Lagerhaltung, Forschung und Entwicklung/ Patente,
Finanzierung/ Steuern/ Logistik, Informationssysteme/
Jahresabschliisse.

INTOP: Marketing: Die Studierenden erwerben die folgenden Fahigkeiten:
Preispolitik, Werbungspolitik, Produktdesign, Warensortiment,
Distribution und Marktforschung.

INTOP: Produktion Die Studierenden erlernen die Bestimmung eines sinnvollen
Produktionsprogramms und die Kalkulation der
Produktionskosten.

INTOP: Steuern: Das Lernziel besteht darin, durch die folgenden Méglichkeiten
den Steueraufwand bestmoglich zu reduzieren:
Verrechnungspreise, Zinspolitik.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die verschiedenen Formen der Unternehmensfinanzierung und die
verschiedenen Systeme der Unternehmensrechnung. Sie sind in der Lage, in
betriebswirtschaftlichen Zusammenhangen zu denken und Interdependenzen von
Managemententscheidungen zu beurteilen. INTOP: Die INTOP-Unternehmenssimulation hat
verschiedene Zielsetzungen: Die Teilnehmer miissen finanzielle Ziele bestimmen, entsprechende
Strategien erarbeiten und in jedem Quartal der Simulation Entscheidungen auf Basis ihrer
langfristigen Strategie treffen. Dabei erkennen die Studierenden die Zusammenhange zwischen
ihren Entscheidungen und deren Konsequenzen und weiteren Entscheidungen. Der Learning-by-
doing-Effekt ermdoglicht es den Teilnehmern ihr bisheriges Wissen anzuwenden.
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e Die Studierenden sind dazu angehalten den Zeitaufwand fiir die Entscheidungsfindung zu
reduzieren, was dazu beitrdgt sich auf die wichtigsten Entscheidungskriterien zu

fokussieren.

e Basierend auf ihren Erfahrungen im Verlauf der Simulation lernen die Studierenden die

Bedeutung von relevanten Instrumenten im Wirtschaftsleben einzuschatzen.

e Zur Losung der internationalen unternehmerischen Probleme erfordert die hohe
Realitatsndhe der Simulation ein grofes Maf3 an analytischem Denken, konzeptionellen

Fahigkeiten sowie Vorstellungskraft.

e Innerhalb der Gruppen sollen die Teilnehmer ihre Fahigkeiten zeigen, produktiv

zusammenzuarbeiten und die Arbeit mit den Kommilitonen zu koordinieren.

Schliisselqualifikationen:

Dariiber hinaus kénnen die Studierenden komplexe Problemstellungen im Team l6sen. Sie
verfiigen tber erweiterte Fahigkeiten zur Kommunikation, Prasentation und Konfliktbewaltigung.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 Es ist genau eine der Veranstaltungen zu absolvieren.
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
Gewichtung fiir
Nr. | Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer die Modulnote in
%
Finance und Accounting Fallstudienseminar (Nr. 1):
1 | Klausur zum Finance & Accounting Fallstudienseminar 60 Min. 60 %
2 | Fallstudien zum Finance & Accounting Fallstudienseminar |2xca.7S. |40 %
8 oder INTOP (Nr. 2):
3 | Seminararbeit zu INTOP (Themenvergabe bereits zu ca.8-10 [40%
Semesterbeginn.) Seiten
4 | Unternehmenssimulation (INTOP): schriftliche max.15S. |40 %
Ausarbeitungen zu den Managemententscheidungen in der
Unternehmenssimulation INTOP
5 | Prasentation & Verteidigung zu INTOP 45 Min. 20 %
pro
Gruppe

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP

11 /| Teilnahme/Prisenz (Teil 3)

Nr. 2 2.00 LP
Nr. 1 3.00 LP
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Nr. 2 2.00 LP

Nr. 3 1.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8)

Nr. 4 1.50 LP

Nr. 5 1.00 LP
Summe 6 LP

12

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/180 (3,33%)

13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Empfohlen: Module des zweiten Studienjahrs, insbesondere Controlling, Bilanzen und Steuern
sowie Betriebliche Finanzwirtschaft. Die Zahl der Teilnehmer an dem ,,INTOP-Seminar” und dem
Seminar zum Finanz- und Rechnungswesen kann beschrankt werden

14

Anwesenheit:
Die Anwesenheit wird empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Bachelor VWL
1
> . Nr. 1: Finance & Accounting Case Studies
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten Seminar
aus Teil 3 - - - -
Nr. 2: INTOP Business Simulation (English)
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Thomas Langer FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Integriertes Management Seminar

Modultitel deutsch: Integriertes Management Seminar

Modultitel englisch: Integrated Management Seminar

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1

Modulnummer: BWL S-2 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch oder englisch

Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5

Sommersemester Semester oder 6 LP: 6 Workload (h): 180

Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status Workload (h)

Prisenz
(h+
SWS)

Selbststudium

(h)

1 Seminar |Innovationsmanagement Wahlpflicht | 45 h (3 | 135
SWS)

2 | Seminar |INTOP Unternehmenssimulation Wahlpflicht | 6o h (4 | 120
(englisch) SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul Integriertes Management Seminar kombiniert und integriert relevante
Managementkonzepte, u.a. aus den Modulen Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre,
Grundlagen des Marketing, Controlling und Management and Governance und erweitert das zuvor
im Studium erworbene Wissen um innovationsspezifische und strategische Aspekte.
Lehrinhalte des Moduls:

Im Rahmen des Seminars Innovationsmanagement werden Rahmenfaktoren, Ziele, Strategien,
Prozesselemente und organisatorische Strukturen des systematischen Managements von
Neuprodukten und der mit ihrer Generierung verbundenen Prozessen behandelt und das
Zusammenspiel der verschiedenen in der Unternehmung beteiligten Bereiche herausgearbeitet.
Begleitend werden Fallbeispiele fiir erfolgreiche und erfolglose Innovationen von den
Studierenden bearbeitet sowie ausgewdhlte Inhalte vertiefend behandelt. INTOP: INTOP ist die
erste grof3e Simulation, die sich mit den spezifischen Problemen multinationaler Unternehmen
und weltweiter Unternehmensabldufe beschéftigt. Die besondere Relevanz von INTOP besteht
darin, dass die Internationalisierung im Wirtschaftsleben stetig voranschreitet und mittlerweile
ein entscheidendes Element unternehmerischer Entscheidungen ist. In INTOP wird ein Markt mit
einem Angebotsoligopol und einer polypolistischen Nachfragestruktur simuliert. Die Teilnehmer
fungieren als Vorstand von verschiedenen borsennotierten INTOP-IV-Unternehmen. Dabei haben
sie das Kapital der Anteilseigner zu ihrer Verfiigung und miissen daher die Interessen der
Investoren bei ihren Zielen zu beriicksichtigen. Folglich haben sie die Aufgabe durch
unternehmerische Entscheidungen in den verschiedenen Unternehmensbereichen den
kumulativen Gewinn ihrer Betriebe zu maximieren, wobei eine stets eine minimale
Eigenkapitalquote einzuhalten ist. Der Teilnahme an INTOP geht ein Auswahlprozess voran.
Ausgehend von ihren schriftlichen Bewerbungen werden 20-30 Studierende zugelassen. Als
Auswahlkriterien dienen gute Noten in den bisherigen Priifungsleistungen und der Nachweis
eines addquaten Wissensstandes aus der vorherigen Ausbildung. Der besondere Vorteil von
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INTOP ist der interdisziplindre Aspekt der Simulation: Der Entscheidungsprozess erfordert eine
Reihe von unternehmerischen und strategischen Entscheidungen in Bezug auf die
Unternehmensziele und die Betriebsabldufe. Indem den Teilnehmern ein umfangreicher Satz an
Daten zur Verfligung gestellt wird, legt die Simulation einen Schwerpunkt auf strategische,
taktische und operationelle Probleme. Die Studierenden miissen beispielsweise die Grof3e des
Unternehmens, die Unternehmensstruktur, Zielmarkte, Marketing- und Produktionsprogramme
festlegen sowie Investitions- und Finanzierungsentscheidungen treffen. Der Schwerpunkt liegt
dabei stets auf den besonderen Problemen internationaler Betriebsabldufe im Allgemeinen und
multinationaler Unternehmen im Besonderen. Die Simulation ist dabei so angelegt, dass sie bei
den Teilnehmern sowohl das Verstandnis allgemeiner Betriebswirtschaft als auch des
internationalen Managements fordert. Zur Losung der internationalen unternehmerischen
Probleme erfordert die hohe Realitatsndahe der Simulation ein grofes Maf an analytischem
Denken, konzeptionellen Fahigkeiten sowie Vorstellungskraft.

Themen Lernziele

INTOP: Finanzierung Die Teilnehmer lernen den Umgang mit kurzfristigen
Bankkrediten, Staatsanleihen, Lieferantenkrediten und zinslosen
Forderungen und Verbindlichkeiten.

INTOP: Jedes Teilnehmerteam (Unternehmen) muss den einzelnen
Unternehmensorganisation | Studierenden individuelle Verantwortungsbereiche tibertragen.
Die folgenden Aktivitdten miissen durchgefiihrt werden:
Marketing/ Marktforschung, Investitionen/ Rohstoffbeschaffung/
Produktion/ Lagerhaltung, Forschung und Entwicklung/ Patente,
Finanzierung/ Steuern/ Logistik, Informationssysteme/
Jahresabschliisse.

INTOP: Marketing Die Studierenden erwerben die folgenden Fahigkeiten:
Preispolitik, Werbungspolitik, Produktdesign, Warensortiment,
Distribution und Marktforschung.

INTOP: Produktion Die Studierenden erlernen die Bestimmung eines sinnvollen
Produktionsprogramms und die Kalkulation der
Produktionskosten.

INTOP: Steuern Das Lernziel besteht darin, durch die folgenden Moglichkeiten
den Steueraufwand bestmoglich zu reduzieren:
Verrechnungspreise, Zinspolitik.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Innovationsmanagement:

Nach Abschluss des Moduls kénnen die Studierenden...

e grundlegende Konzepte des Innovationsmanagements anwenden und kennen die
verschiedenen Facetten sowie die Relevanz und Hauptziele des
Innovationsmanagements.

e den grundlegenden Rahmen verstehen, in dem das Innovationsmanagement des
Unternehmens agiert; zwischen Faktoren der Mikro- und Makroumwelt sowie relevanten
situationsbedingten Faktoren unterscheiden.

e die strategische Natur des Innovationsmanagements verstehen; verschiedene Strategien
des Innovationsmanagements wie Produktentwicklungs-, Marken-, Timing- und
Kooperationsstrategien kennen und auf konkrete Problemstellungen anwenden.

e den prozessualen Charakter des Innovationsmanagements verstehen, angefangen von
der Phase der Situationsanalyse bis zum Markteintritt.
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e ein Bewusstsein fiir Strukturen und Prozesse innerhalb der Organisation entwickeln und
erkennen, dass die individuellen Rollen und die Unternehmenskultur einen bedeutenden
Einfluss auf die Innovationstatigkeit des Unternehmens haben.

INTOP:

Die INTOP-Unternehmenssimulation hat verschiedene Zielsetzungen: Die Teilnehmer miissen
finanzielle Ziele bestimmen, entsprechende Strategien erarbeiten und in jedem Quartal der
Simulation Entscheidungen auf Basis ihrer langfristigen Strategie treffen. Dabei erkennen die
Studierenden die Zusammenhange zwischen ihren Entscheidungen und deren Konsequenzen
und weiteren Entscheidungen. Der Learning-by-doing-Effekt ermoglicht es den Teilnehmern ihr
bisheriges Wissen anzuwenden.

e Die Studierenden sind dazu angehalten den Zeitaufwand fiir die Entscheidungsfindung zu
reduzieren, was dazu beitrdgt sich auf die wichtigsten Entscheidungskriterien zu
fokussieren.

e Basierend auf ihren Erfahrungen im Verlauf der Simulation lernen die Studierenden die
Bedeutung von relevanten Instrumenten im Wirtschaftsleben einzuschatzen.

e ZurLdsung derinternationalen unternehmerischen Probleme erfordert die hohe
Realitatsndhe der Simulation ein groRes Maf an analytischem Denken, konzeptionellen
Fahigkeiten sowie Vorstellungskraft.

e Innerhalb der Gruppen sollen die Teilnehmer ihre Fahigkeiten zeigen, produktiv
zusammenzuarbeiten und die Arbeit mit den Kommilitonen zu koordinieren.

Schliisselqualifikationen:
Innovationsmanagement: Nach Abschluss des Moduls kdnnen die Studierenden...

e empirische Forschungsvorhaben erfahrungsbasiert beurteilen.

e fachspezifische Diskussionen fiihren.

INTOP: Die Studierenden konnen komplexe Problemstellungen im Team [6sen. Sie verfiigen iiber
erweiterte Fahigkeiten zur Kommunikation, Préasentation und Konfliktbewaltigung.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Die Studierenden miissen eine der beiden Veranstaltungen belegen: entweder (a) das Seminar
Innovationsmanagement oder (b) das Seminar INTOP.

Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)

Priifungsleistungen:

Gewichtung fiir
Nr. | Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer die Modulnote in
%

Innovationsmanagement (Nr. 1):

1 | Klausur Innovationsmanagement 60 Min., 95 %

2 | Praktische Ubung Innovationsmanagement 240 Min. | 5%

oder INTOP (No. 2):

3 | Seminararbeit (INTOP) (Themenvergabe bereits zu 8-108S. 40 %
Semesterbeginn)

4 | Unternehmenssimulation (INTOP): schriftliche max.15S. |40 %
Ausarbeitungen zu den Managemententscheidungen in der
Unternehmenssimulation INTOP

5 | Prasentation & Verteidigung (INTOP) 45 Min. 20 %
pro
Gruppe
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9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.50 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
Nr. 2 2.00LP
Nr. 1 3.50 LP
11 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 3 1.50 LP
Nr. 4 1.50 LP
Nr. 5 1.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 || Keine. Die Zahl der Teilnehmer an dem »INTOP-Seminar“ kann beschrankt werden

1 Anwesenheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Bachelor VWL

13 . Nr. 1: Innovation Management
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus
Teil 3 Nr. 2: INTOP Business Simulation

(English)

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Univ.-Prof. Dr. Thorsten Hennig-Thurau FB o4 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Vertiefung Accounting

Modultitel deutsch:

Vertiefung Accounting

Modultitel englisch:

Advanced Accounting

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Modulnummer: BWL Status: . o .
1 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch, teilweise englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 . .
Wintersemester Semester oder 6 LP: 6 Workload (h): 180
Modulstruktur:
Nr. |Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 |Vorlesung / Bilanzen Il Pflicht |[30h (2 |60
Ubung SWS)
2 |Vorlesung / Business Analysis Pflicht |30h (2 |60
Ubung SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul erweitert und vertieft die Kenntnisse im Bereich des externen und internen
Rechnungswesens.

Lehrinhalte des Moduls:

Die Vorlesung Bilanzen Il behandelt die Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS. Dargestellt
wird, wie aus Einzelabschliissen ein Konzernabschluss erstellt wird. Dariiber hinaus werden
Einblicke in die Abschlusspriifung gewahrt. Im Rahmen der Vorlesung Unternehmensanalyse
werden Grundlagen der internen und der externen Unternehmensanalyse vermittelt. Dabei

werden auch Zusammenhadnge zwischen dem internen und externen Rechnungswesen aufgezeigt.

Die in den Vorlesungen vermittelten Lehrinhalte werden anhand von Ubungsaufgaben und
Fallstudien auf konkrete Problemstellungen angewandt.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls verfiigen die Teilnehmer tiber umfassende Kenntnisse der
Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS sowie der Analyse von Jahres- und
Konzernabschliissen. Sie beherrschen die Konsolidierungstechnik und sind in der Lage,
Jahresabschliisse, die beispielsweise von groBBeren bérsennotierten Unternehmen verdffentlicht
werden, zu interpretieren. Dariiber hinaus haben sie vertiefte Kenntnisse im internen
Rechnungswesen und Controlling und kénnen Zusammenhadnge zwischen dem externen und
internen Rechnungswesen erkldren.

Schliisselqualifikationen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, theoretische
Fragestellungen fundiert zu analysieren sowie praktische Problembereiche zu identifizieren und
differenziert zu l6sen.
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Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 Klausur Bilanzen Il (Nr. 1) 60 Min. 50 %
2 | Klausur Business Analysis (Nr. 2) 60 Min. 50 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
Nr. 2 1.00 LP

11

Nr. 1 2.00LP
Priifungsleistungen (Teil 8)
Nr. 2 2.00LP
Summe 6LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Empfohlen: Kenntnisse aus den Modulen Bilanzen und Steuern sowie Controlling.
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen Bachelor VWL, Bachelor WI
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | N'- 1: Advanced Financial Accounting
Teil 3 Nr. 2: Business Analysis
Modulbeauftragte/r: N Einrichtung:

16 || Professor Dr. Peter Kajiiter, Prof. Dr. Hans-)lirgen . .

Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Vertiefung Taxation

Modultitel deutsch:

Vertiefung Taxation

Modultitel englisch:

Advanced Taxation

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Modulnummer: BWL Status: .
1 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 oder LP: 6 Workload (h): 180
Semester Semester 6
Modulstruktur:
Nr. |Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Vorlesung | Verkehrssteuern Pflicht |15h(1 |30
SWS)
2 | Ubung Ubung Verkehrssteuern Pflicht |15h( |30
SWS)
3 | Vorlesung | Ertragsteuern Pflicht |[15h(1 |30
SWS)
4 | Ubung Ubung Ertragsteuern Pflicht |15h(1 |30
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Ganzheitliche Kenntnisse des Steuerrechts, des Besteuerungsverfahrens und der steuerlichen
Auswirkungen auf Unternehmen sind bedeutsam fiir wirtschaftliche Entscheidungen. Dies bezieht
sich nicht nur auf grundlegende Prinzipien der Besteuerung, unterschiedliche Steuerarten und
Steuerschuldner, sondern erfordert auch die Fahigkeit steuerliche Konsequenzen bei
Unternehmen verschiedenster Komplexitdtsgrade bestimmen zu kénnen. Da das deutsche
Steuerrecht eines der komplexesten und sich am schnellsten @ndernden der Welt ist, ist es von
groRer Bedeutung steuerliche Konsequenzen nicht nurim Voraus, sondern auch so prazise wie
moglich zu beriicksichtigen. In dieser Hinsicht baut die Vertiefung Taxation auf dem Modul
"Grundziige der Unternehmensbesteuerung” auf und vertieft die dort erworbenen Kenntnisse in
Bezug auf Verkehrs- und Ertragsteuern.

Lehrinhalte des Moduls:

Im Teilmodul Verkehrssteuern erfolgt im Wesentlichen eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem
Thema Umsatzsteuer. Dabei wird sowohl auf rein nationale als auch auf internationale (EU und
Drittlander) Sachverhalte und Zusammenhéange eingegangen. Eventuell wird das Teilmodul noch
durch einen Exkurs in das Thema Grunderwerbsteuer ergdnzt. Das Teilmodul Ertragsteuern vertieft
die Besteuerung von Personen- und Kapitalgesellschaften sowie von hybriden Rechtsformen.
Neben der intensiven Einfiihrung in die steuerrechtlichen Vorschriften wird stets der Fokus auf
betriebswirtschaftliche Optimierung gelegt. Die Rechtsformwahl steht dabei im Vordergrund.
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Beide Teilmodule werden durch eine Ubung begleitet, in der die theoretischen Vorlesungsinhalte
anhand von praktischen Fallen aufgearbeitet werden.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen nach Abschluss des Moduls steuerlich relevante Sachverhalte,
kdnnen diese beurteilen und aus betriebswirtschaftlicher Sicht steueroptimal gestalten. Dariiber
hinaus verfiigen sie liber vertiefte Kenntnisse der Wirkung von Steuern auf unternehmerische
Entscheidungen. Sie sind in der Lage, das erworbene Wissen auf konkrete steuerliche
Problemstellungen anzuwenden. In den beiden Klausuren miissen die Studierenden die
folgenden Fahigkeiten aufweisen:

5 e Entwicklung einer schliissigen Argumentation in einer begrenzten Zeit,

e Einordnung und Anwendung verschiedener steuerlicher Konzepte und Vorschriften,

¢ Anwendung der Steuergesetze auf individuelle Falle.
Schliisselqualifikationen:
Die Studierenden erwerben das Wissen durch eine Kombination aus Vorlesung, Vor- und
Nachbereitung am Vorlesungsmaterial, Ubungsaufgaben. Sie werden zur eigenverantwortliche
Informationssuche, u. a. Bibliothek, Fachzeitschriften, Internet usw. angeleitet. Die Losung der
Ubungsaufgaben wird in Ubungssitzungen aktiv diskutiert und moderiert.

6 Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)

Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 Klausur Verkehrssteuern (Nr. 1) 60 Min. 50 %
2 | Klausur Ertragsteuern (Nr. 3) 60 Min. 50 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 0.50 LP

Nr. 2 0.50 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 3 0.50 LP

11

Nr. 4 0.50 LP

Nr. 1 2.00LP
Priifungsleistungen

Nr. 2 2.00 LP
Summe 6LP
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12

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

6/180 (3,33%)

13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Empfohlen: Kenntnisse aus dem Modul Bilanzen und Steuern.

14

Anwesenheit:

Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen

Bachelor VWL, Bachelor WI

Nr. 1: Transaction Taxes

15
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | NI 2: Tutorial on Transaction Taxes
Teil 3 Nr. 3: Income Taxes
Nr. 4: Tutorial on Income Taxes
6 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Christoph Watrin FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Vertiefung Finance

Modultitel deutsch: Vertiefung Finance
Modultitel englisch: Specialization in Finance
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: BWL 13 Status: Unterrichtssprache: englisch
) Wabhlpflicht )
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Specialization in Finance Pflicht |30h(2 |90
SWS)
2 Ubung Tutorial Specialization in Finance Pflicht [15h(1 |45
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Im Zentrum dieses Moduls steht das Verstdndnis der potentiellen Risiken von
Investitionsstrategien und —produkten und die Frage, wie sich ein Portfolio gegen diese Risiken
absichern lasst. Das Verstehen der Bewertungsmechanismen von (Staats-) Anleihen und
Derivaten ermdglicht es den Studierenden, die Stabilitat und Risiken von Finanzmarkten zu
beurteilen und in Diskussionen eine fundierte Position zu beziehen. Da die meisten Themen
dieses Moduls Bewertungskonzepte behandeln, baut es auf dem Modul ,,Betriebliche
Finanzwirtschaft” auf. Weiterhin greift es auf die statistischen Fahigkeiten der Studierenden
zuriick, die sie in ihrem bisherigen Studium erlangt haben.

Lehrinhalte des Moduls:

Das Modul behandelt individuelle Anlageentscheidungen und deren thematische Schnittmengen
4 || mit den grundlegenden Theorien zur Preisbildung auf Kapitalmarkten. Zundchst werden
theoretische Konzepte zur Entstehung von Zinsen und zur Bewertung und Immunisierung von
Anleiheportefeuilles eingefiihrt. Daran anschlieend werden derivative Finanzprodukte
vorgestellt. Dies umfasst u.a. eine Einfiihrung in die Bewertung von Futures und Optionen. Darauf
aufbauend werden verschiedene, praktisch relevante Anlagestrategien und deren Verbriefung in
strukturierten Produkten diskutiert und Kennzahlen zur Performance-Messung prasentiert und
analysiert. Die Schwerpunkte der Veranstaltung konnen im Sinne einer Diskussion aktueller
Themen des Portfoliomanagements und der Finanzméarkte angepasst werden. Die Ubung vertieft
die Inhalte der Vorlesung anhand praktischer Beispiele.

Themen Lernziele
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Zinsen und Anleihen Die Fahigkeit Anleihen unter Sicherheit zu bewerten und den
Einfluss von Ausfallrisiken auf Renditen und Preise von Anleihen zu
quantifizieren. Die Einschatzung von Zinsrisiken und die
Immunisierung von Anleiheportfolios gegen selbige.

Derivative Kenntnis des Nutzens verschiedener Derivate-Klassen und
Finanzinstrumente grundlegende Bewertungsmechanismen von bedingten und
unbedingten Termingeschaften.

Strukturierte Produkte und | Die Bewertung der Vorteilhaftigkeit unterschiedlicher
Investmentstrategien Investmentstrategien. Die Fahigkeit, komplexe strukturierte
Produkte zu bewerten.

Performance-Messung Die Quantifizierung des Rendite-Risiko Trade-Off mittels
verschiedener Ansatze.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden konnen Anleihen unter Sicherheit bewerten und Zinsrisiken einschatzen. Sie
kennen verschiedene Klassen von Derivaten und deren Einsatz im Portfoliomanagement. Sie sind
in der Lage, den Einfluss verschiedener Faktoren auf den Preis von Optionen und strukturierten
Finanzprodukten zu quantifizieren. Sie beherrschen souverdn die Auswahl und die Anwendung
verschiedener Performance- und Risikomesszahlen zur Evaluation und zum Vergleich
unterschiedlicher Anlagestrategien. Sie sind mit aktuellen Entwicklungen im

5 || Portfoliomanagement vertraut und kénnen Anlagestrategien in einen Zusammenhang mit der

Effizienzmarkthypothese stellen.

Schliisselqualifikationen:

Die eigenstédndige Vor- und Nachbereitung der Vorlesungsinhalte férdert die Fahigkeit zum Zeit-
und Selbstmanagement der Studierenden. Die Analyse komplexer finanzwirtschaftlicher
Fragestellungen hilft ihnen dabei, strukturiert Probleme [6sen zu konnen. Die interaktive
Gestaltung von Vorlesung und Ubung stirkt die Diskussionsfahigkeiten der Studierenden im
wissenschaftlichen Kontext. Da Vorlesung und Ubung in englischer Sprache abgehalten werden,
fordert dies die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig.

6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

11
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Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 2 0.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.50 LP
Summe 6 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12 11 6/180 (3,33%)
1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
3 Empfohlen: Modul Betriebliche Finanzwirtschaft.
. Anwesenbheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen Bachelor VWL, Bachelor WI
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | NI 1: Specialization in Finance
Teil 3 Nr. 2: Tutorial Specialization in Finance
6 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Thomas Langer FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Versicherungsdkonomie

Modultitel deutsch:

Versicherungsdkonomie

Modultitel englisch:

Insurance Economics

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: .

Modulnummer: BWL 14 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch

Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
LP: 6

Sommersemester Semester oder 6 180

Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)

1 Vorlesung | Versicherungsékonomie Pflicht |[60h(4 |120
SWS)

Modulinhalte:

Lehrinhalte des Moduls:

Das Modul erschlief3t die Grundlagen der Versicherungsdkonomie. Die Studierenden sollen einen
Uberblick tiber die in der Versicherungswirtschaft relevanten Themenfelder (bspw.
Produktkalkulation, Riickversicherung, Kapitalanlagemanagement, Risikomanagement und
wertorientierte Steuerung von Versicherungsunternehmen) bekommen. In die Veranstaltung ist
eine Ubungsaufgabe integriert. Darin werden Beispiele gerechnet und Fallstudien vorgestellt. Im
Rahmen eines Studientages nehmen die Studierenden bei einem Workshop im Hause eines
Versicherungsunternehmens teil.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen nach Abschluss des Moduls iiber fundierte Kenntnisse im
Management von deutschen Versicherungsunternehmen. Ferner sind sie mit den
branchenspezifischen Besonderheiten und neuesten Entwicklungen im Risikomanagement und in
der wertorientierten Steuerung von Versicherungsunternehmen vertraut. Das breite
Themenspektrum fordert das analytische Denkvermdgen der Studierenden und vermittelt das
grundlegende methodische Riistzeug, komplexe Wirkungszusammenhdnge in der
Versicherungswirtschaft identifizieren und erkldren zu konnen. Durch den engen Bezug zur Praxis
sind sie in der Lage, die praktische Bedeutung der vermittelten Inhalte einzuschatzen und kritisch
zu beurteilen.

Schliisselqualifikationen:

Die Veranstaltung fordert das interdisziplindre Verstandnis fiir unternehmensweite
Managementaufgaben. Dieses wird besonders durch die praxisorientierten Vortrage der
Flihrungskrafte aus der deutschen Versicherungswirtschaft vermittelt. Zweitens fordern die
Vortrage die Diskussionsfahigkeiten der Studierenden durch eine direkte Kommunikation mit
Experten und hochrangigen Fiihrungskraften. Die Studierenden werden zusatzlich fiir die hohe
Bedeutung von Kommunikationsfahigkeiten und Konfliktmanagement bei innerbetrieblichen
Entscheidungsprozessen sensibilisiert.
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Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an
* | Lehrveranstaltung

Gewichtung fiir die

Dauer Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

Studienleistungen: keine

10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

LP-Zuordnung:

Teilnahme/Prasenz (Teil 3) Nr. 1 2.00LP

Priifungsleistungen Nr. 1 4.00 LP

Summe 6 LP

12

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/180 (3,33%)

13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
keine

14

Anwesenbheit:
Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

15

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Bachelor VWL, Bachelor WI

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Insurance Economics
Teil 3

16

Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Prof. Dr. Wolfgang Berens FB o4 - Wirtschaftswissenschaften

17

Sonstiges:
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Vertiefung Marketing

Modultitel deutsch:

Vertiefung Marketing

Modultitel englisch:

Advanced Marketing

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1 || Modulnummer: BWL 15

Status:

Wahlpflicht Unterrichtssprache: englisch

Turnus: jedes
Sommersemester

Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
LP: 6
Semester oder 6 180

Modulstruktur:

Nr. | Typ

Veranstaltung Status Workload (h)

Prdsenz
(h+
SWS)

Selbststudium
(h)

1 Vorlesung

Services Marketing Wahlpflicht |30 h (2 |60
SWS)

2 | Vorlesung

Entrepreneurial Marketing Wahlpflicht [30h (2 |60
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul baut auf den Veranstaltungen "Grundlagen des Marketing”, "Market Research" und
"Marketing Operations" auf und vertieft dort vermittelte Inhalte kontextspezifisch.

Lehrinhalte des Moduls:

Das Ziel der Lehreinheit Services Marketing besteht darin, theoretisches und methodisches
Wissen in Bezug auf den marktbezogenen unternehmerischen Umgang mit Services zu vermitteln.
Es wird ein Uberblick tiber die zentralen Theorien, Modelle, Strategien, Methoden und
Instrumente des Themenfeldes gegeben. Das Ziel der Lehreinheit Entrepreneurial Marketing
besteht darin, den Studierenden theoretisches und methodisches Wissen in Bezug auf das
Thema Entrepreneurial Marketing zu vermitteln. Dabei wird ein Einblick in die Heruasforderungen
des Entrepreneurial Marketing gegeben, die zum Erfolg neuer Unternehmen beitragen.

erldutern.

Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:
In Abhdngigkeit des konkret gewdhlten Kurses treffen die folgenden Lernziele in
unterschiedlichem Ausmaf zu.
Nach Abschluss des Moduls kénnen die Studierenden...

e essentielle Begriffe, Konzepte, Modelle, Theorien, Instrumente und Methoden aus dem
5 Bereich des Dienstleistungsmanagements/ Entrepreneurial Marketing verstehen und

e die spezifischen Herausforderungen an die Erbringung einer Dienstleistung/ des
Entrepreneurial Marketing erkennen, analysieren und erfolgsorientiert managen.
Schliisselqualifikationen:
In Abhangigkeit des konkret gewdhlten Kurses treffen die folgenden Lernziele in
unterschiedlichem Ausmaf3 zu.




Nach Abschluss des Moduls kdnnen die Studierenden...
o effizient und sozialkompetent im (auch internationalen) Team Problemstellungen
bearbeiten, Ergebnisse aufbereiten und weitervermitteln.
e themenspezifische Fallstudien effektiv l6sen.
e fachspezifische Diskussionen auf Englisch fiihren.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
Gewichtung fiir
Nr. | Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer die Modulnote in
%
8
1 |Klausur Services Marketing (Nr. 2) (abhangig von gewdhlten |60 Min. |50 %
Veranstaltungen)
2 | Klausur Entrepreneurial Marketing (Nr. 3) (@abhangig von 60 Min. |50 %
gewdhlten Veranstaltungen)

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
Nr. 2 1.00 LP

11

Nr. 1 2.00LP
Priifungsleistungen (Teil 8)

Nr. 2 2.00LP
Summe 6LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Empfohlen: Module "Grundlagen des Marketing" und "Quantitatives Marketing".

. Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
15 || Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen Bachelor VWL, Bachelor WI

Nr. 1: Services Marketing
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Nr. 2: Entrepreneurial Marketing

16

Modulbeauftragte/r:
Univ.-Prof. Dr. Thorsten Hennig-Thurau, Professor Dr.
Manfred Krafft, Professor Dr. Thorsten Wiesel

Einrichtung:
FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17

Sonstiges:
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Vertiefung Management

Modultitel deutsch:

Vertiefung Management

Modultitel englisch:

Advanced Management

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: . .
1 || Modulnummer: BWL 16 Wahlpflicht Unterrichtssprache: englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Advanced Management Pflicht |30h(2 |60
SWS)
2 Seminar Advanced Management Pflicht [30h(2 |60
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul ist eine ideale Erweiterung der Pflichtmodule BWL 5 und BWL 10.

Lehrinhalte des Moduls:

Strategisches Management ist ein breit gefachertes Themengebiet mit einer Vielzahl von
Modellen und Frameworks. Die theoretische Einbettung und die Wechselbeziehungen der

4 || verschiedenen Modelle gehen dabei oft verloren. Im Modul wird ein kohdrentes theoretisches
Modell vorgestellt, das die bekanntesten Strategieansédtze verbindet und die Frage beantwortet,
wie ein Unternehmen trotz Wettbewerb dauerhaft einen tiberdurchschnittlichen
Unternehmenserfolg erzielen kann. Anhand von Fallstudien lernen die Studierenden, wie
Unternehmen eine geeignete Branche auswéhlen, sich am besten innerhalb dieser Branche
positionieren, die eigenen Kernkompetenzen entwickeln und nutzen und durch geeignete
institutionelle Rahmenbedingungen effiziente Strukturen schaffen.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden lernen anhand eines kohdrenten Modells, die wesentlichen Fragen des
strategischen Managements zu analysieren und zu bewerten.

Schliisselqualifikationen:

Im Rahmen der Gruppenfallstudie entwickeln die Studierenden diverse Schliisselqualifikationen:
Wie arbeitet eine Arbeitsgruppe zielfiihrend und zeitékonomisch zusammen? Wie wird die
Qualitdt von Gruppenentscheidungen durch individuelle Einstellungen, Verhaltensweisen und
Gruppennormen beeinflusst? Welche Art der Kommunikation unterstiitzt/behindert
Entscheidungsprozesse in der Praxis?
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Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
* | Lehrveranstaltung Modulnote in %
8
1 |Klausur (Nr. 1) 90 Min. 60 %
2 | Ausarbeitung und Prdasentation der max. 50 Powerpointfolien 40 %
Gruppenfallstudie (Nr. 2) und max. 45 Min.

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
Nr. 2 1.00 LP

11

Nr. 1 2.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8)
Nr. 2 1.50 LP
Summe 6LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

. Anwesenheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengiéingen Bachelor VWL, Bachelor WI
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | N'- 1: Advanced Management
Teil 3 Nr. 2: Advanced Management

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Prof. Dr. Stephan Niiesch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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International Financial Management

Modultitel deutsch:

International Financial Management

Modultitel englisch:

International Financial Management

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1 || Modulnummer: BWL 17

Status:

Wahlpflicht Unterrichtssprache: englisch

Turnus: jedes
Wintersemester

Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
LP: 6
Semester oder 6 180

Modulstruktur:

Nr. |Typ

Veranstaltung Status | Workload (h)

Prdsenz
(h+
SWS)

Selbststudium
(h)

1 Vorlesung

International Financial Management Pflicht |30h (2 |90
SWS)

2 | Ubung

Ubung zu International Financial Pflicht |15h(1 |45
Management SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul ,,International Financial Management* ergdnzt die Module ,,Corporate Finance“ und
»Management & Governance“ um eine internationale Perspektive. Es behandelt gezielt die
Fragestellungen und Probleme, die bei landeriibergreifenden Finanz-und
Managemententscheidungen entstehen.

Lehrinhalte des Moduls:

Das Modul “International Financial Management” beschdftigt sich mit grundlegenden Aspekten
des Finanzmanagements von international agierenden und multinationalen Unternehmen. Es
behandelt klassische Themen im Bereich International Finance wie beispielsweise
Devisenmarkte, FX-Derivate, Hedging, Bewertung internationaler Firmen und Projekte sowie
internationale Kapitalanlagen. Dariiber hinaus werden in der Veranstaltung die Effekte von
institutionellen und kulturellen Unterschieden zwischen Landern auf Investitionen und den
Shareholder Value diskutiert.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden Kenntnisse, die Voraussetzung fiir eine erfolgreiche
Tatigkeit als Manager oder Investor in einem internationalen Kontext sind. Nach erfolgreichem
Abschluss des Moduls haben die Studierenden ein fundiertes Verstandnis von internationalen
Finanzmarkte und sind mit den unterschiedlichen institutionellen Gegebenheiten verschiedener
Lander vertraut. Sie kénnen dieses Wissen in landeriibergreifenden Finanzierungs- und
Investitionsentscheidungen anwenden.

keine

6 Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
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7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 120 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 0.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.50 LP
Summe 6 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Empfohlen: Modul Betriebliche Finanzwirtschaft.

1 Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen Bachelor VWL

13 . Nr. 1: International Financial Management
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten
aus Teil 3 Nr. 2: Tutorial on International Financial

Management

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Nadja Guenster FB o4 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Offentliche Betriebe

Modultitel deutsch:

Offentliche Betriebe

Modultitel englisch:

Public Firms

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: .
Modulnummer: BWL 19 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h):
Wintersemester Semester oder 6 : 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Vorlesung | Offentliche Betriebe Pflicht [30h(2 |60
SWS)
2 | Ubung Ubung Offentliche Betriebe Pflicht [30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul ist in sich abgeschossen, siehe jedoch 12.

Lehrinhalte des Moduls:

In dem Modul werden die Besonderheiten 6ffentlicher Betriebe in Theorie und Praxis behandelt,
insbesondere aus institutioneller und funktionaler Perspektive. Es wird erkladrt, warum es
offentliche Betriebe gibt und worin sich diese von privatwirtschaftlichen, vor allem
gewinnorientierten Unternehmen unterscheiden. Einzelne betriebliche Funktionen wie
Beschaffung, Produktion und Absatz oder auch Personal, Finanzierung und Rechnungswesen
werden genauer analysiert und an unterschiedliche Beispielsbetriebe wie Stadtwerken,
Hochschulen, Theatern und Behdrden veranschaulicht.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die Besonderheiten offentlicher Betriebe und kdnnen allgemeine
BWL-Kenntnisse auf diese tibertragen und differenziert anwenden. Der Einstieg in die praktische
Arbeit im Management offentlicher Betriebe wird erleichtert wie auch der Umgang mit ihnen, sei
es flir Manager gewinnorientierter Unternehmen oder von Non-Profit-Organisationen. Zugleich
erkennen die Studierenden Grenzen von Ansétzen, die entweder allein fiir gewinnorientierte
Unternehmen oder umgekehrt 6konomiefern bis -frei entwickelt wurden.
Schliisselqualifikationen:

Die Studierenden lernen, Argumente zu verstehen und aktiv anzuwenden. Eine sogenannte Open
Book-Klausur betont die Bedeutung des Verstehens im Gegensatz zum Auswendiglernen. Neben
dem individuellen Lernen trainiert die Ubung auch Teamfihigkeiten durch Gruppenarbeit und
Prasentationstechniken.
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Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
* | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 |Klausur Offentliche Betriebe (Nr. 1) 90 Min. 50 %
8 2 | Priifungsleistungen in der Ubung (Nr. 2): 50 %
Schriftliche Ausarbeitungen 3x28S.
Kurzprdsentation 10 Min.
Probeklausur 90 Min.

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
Nr. 2 1.00 LP

11

Nr. 1 2.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8)
Nr. 2 2.00 LP
Summe 6LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 || Empfohlen: Inhaltliche Kenntnisse aus dem Kernbereich Betriebswirtschaftslehre und
Mikrokonomik I.

. Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
Bachelor VWL, Bachelor Politik und

15 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und

Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | N'- 1: Public Firms

Teil 3 Nr. 2: Exercise Public Firms
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16

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Alexander Dilger

Einrichtung:
FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17

Sonstiges:
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Wirtschaftsinformatik fiir BWL/VWL

Modultitel deutsch: Wirtschaftsinformatik fiir BWL/VWL

Modultitel englisch: Information Systems for Business Administration and Economics

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1 || Modulnummer: BWL 27 Status: Unterrichtssprache: englisch

) Wabhlpflicht ’
2 Tl{rnus: jedes Dauer: 1 Semester Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h): 180
Wintersemester oder 6
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 :hra:»enz Selbststudium
sws) |®
1 Vorlesung / Wirtschaftsinformatik (Vertiefung Pflicht |60h (4 |120
Ubung BWL/VWL) SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Auf Grundlage der Kenntnisse (iber alle Bereiche der BWL lernen die Studierenden, wie die
Methoden der Wirtschaftsinformatik die IT-technische Realisierung bzw. Unterstiitzung im
Unternehmenskontext ermoglichen.
Lehrinhalte des Moduls:
Die Studierenden erhalten einen Uberblick iiber die Themenbereiche der Wirtschaftsinformatik.
Themen Lernziele
Einflihrung in Die grundlegenden Begrifflichkeiten der
Informationssysteme Wirtschaftsinformatik werden verstanden.

4 Ethik, soziale und politische Ein grundlegendes Verstdndnis fiir die Problematik, dass in
Fragen in der Informationssystemen auch personenbezogene Daten
Wirtschaftsinformatik verarbeitet und gespeichert werden, wird erarbeitet.
Datenmodellierung Beziehungen zwischen Daten kdnnen als Entity-Relationship-

Modell dargestellt und in eine Datenbank iiberfiihrt werden.
Prozessmodellierung Einfache betriebswirtschaftliche Prozesse kdnnen als
ereignisgesteuerte Prozessketten dargestellt werden.
Anwendungssysteme Die Einsatzmoglichkeiten von Software im Unternehmen
werden verstanden.
Software Engineering Die Phasen der Entwicklung von Software werden {iberblickt.
Projektmanagement Die Besonderheiten von IT-Projektmanagment sind bekannt.
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E-Business Moglichkeiten von neuen Geschéaftsmodellen durch die IT-
Technologie werden verstanden.

Wissensmanagement Technologien und Prinzipien des Wissensmanagements sind
bekannt.
IT-Sicherheit Die Herausforderungen der IT-Sicherheit werden verstanden.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen umfassenden Uberblick tiber das Profil und den
Methodenbaukasten eines Wirtschaftsinformatikers. Sie konnen Anforderungen an betriebliche
Informationssysteme in Worten und in Modellen beschreiben. Sie sind damit in der Lage, zur

5 Beschaffung bzw. Gestaltung und Einfiihrung solcher Systeme beizutragen.
Schliisselqualifikationen:

In die Vorlesung sind begleitende Ubungen integriert, die die Studierenden in Teamarbeit
erarbeiten und somit die effektive Zusammenarbeit in Teams durch entsprechende
Aufgabenverteilung und Kommunikation erlernen.

6 Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 | Modulabschlusspriifung ‘ 90 Min. 100 %
Studienleistungen:
Nr. | Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer

9 1 Kurzvortrag + Diskussion ca. 30 Min.

2 | Ausarbeitung, Gruppenarbeit (ca. 4 Studierende) 4000 Worter
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Teilnahme/Prisenz (Teil 3) Nr. 1 2.00LP

1 Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 3.00 LP

Nr. 1 0.50 LP
Studienleistungen (Teil 9)

Nr. 2 0.50 LP
Summe 6LP
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Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

1211 6/180 (3,33%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
13 .
keine
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen Bachelor VWL
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten | Nr. 1: Information Systems fiir Business and
aus Teil 3 Economics
Modulbeauftragte/r: . .
16 || Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. J6rg Becker, Dr. Michael Emnchtupg. .
. FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
Rackers
17 Sonstiges:
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Ausgewahlte Kapitel der Betriebswirtschaftslehre

Modultitel deutsch:

Ausgewahlte Kapitel der Betriebswirtschaftslehre

Modultitel englisch:

Selected Topics in Business Administration

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Modulnummer: BWL Status: . .
1 31 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
2 || Turnus: unregelmafBig Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h): 180
) Semester oder 6 ’ )
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 | Vorlesung/ |Ausgewdhlte Kapitel der Wahlpflicht | 60 h (4 | 120
Ubung Betriebswirtschaftslehre SWS)
2 | Seminar Ausgewabhlte Kapitel der Wahlpflicht [30h (2 | 150
Betriebswirtschaftslehre SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

In diesem Modul kdnnen wahlweise bestimmte Themen — auch durch Gastdozenten — vertieft

4 || werden. Die Veranstaltung findet unregelmaBig statt.

Lehrinhalte des Moduls:

Dieses Modul bietet die Moglichkeit, ausgewadhlte Themen und Problemstellungen zu behandeln,
welche nicht zum Standardlehrprogramm gehdéren oder diese besonders zu vertiefen.

weiter zu vertiefen.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Das Modul die Moglichkeit, den Horizont der Studierenden {iber das Standardlehrprogramm der
Betriebswirtschaftslehre hinaus zu erweitern oder bestimmte betriebswirtschaftliche Themen

Schliisselqualifikationen:
Bei Besuch eines Seminars: Erwerb von wichtigen Schliisselqualifikationen fiir das Erstellen einer
wissenschaftlichen Arbeit.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
6 || Esist entweder eine der angebotenen Vorlesungen/Ubungen zu absolvieren oder eines der
angebotenen Seminare. Das Angebot variiert jedes Semester.

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

8 || Priifungsleistungen:
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Gewichtung fiir die

Nr. | Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung | Dauer Modulnote in %

1 | BeiBesuch einer Vorlesung/Ubung (Nr. 1): 90 Min. 100 %
Modulabschlussklausur oder

2 | BeiBesuch eines Seminars (Nr. 2): Seminararbeit |12 S. + 30 100 %
und Prasentation Min.

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 oder 2.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
Nr. 2 1.00 LP

1 Nr. 1 oder (@abhdngig von Wahl unter 4.00 LP

Priffungsleistungen (Teilg) | éilnahme/Prasenz)
Nr. 2 5.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

. Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Bachelor VWL
15 Nr. 1: Selected Topics in Business
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten Administration
aus Teil 3 Nr. 2: Selected Topics in Business
Administration

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Peter Kajliiter FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Seminar zur Betriebswirtschaftslehre

Modultitel deutsch: Seminar zur Betriebswirtschaftslehre
Modultitel englisch: Seminar in Business Administration
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
Modulnummer: BWL || Status: . .
1 33 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
> Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h): 180
Semester Semester oder 6
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Seminar Seminar zur Betriebswirtschaftslehre Pflicht |30h (2 |150
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Die Studierenden erlernen das wissenschaftliche Arbeiten und vertiefen ein bestimmtes
betriebswirtschaftliches Thema.

Lehrinhalte des Moduls:

Im Rahmen des Seminars verfassen die Studierenden eine wissenschaftliche Hausarbeit zu

4 || einem ausgewdhlten Thema in einer Teildisziplin der Betriebswirtschaftslehre. Die Themen
variieren im Zeitverlauf und kdnnen auch interdisziplindr ausgerichtet sein. Die Hausarbeit wird
im Seminar einzeln oder in Gruppen prasentiert und diskutiert. Das Seminar zur
Betriebswirtschaftslehre verfolgt das Ziel, die Studierenden zu befdhigen, ein Problem mit
wissenschaftlichen Methoden innerhalb einer vorgegebenen Zeit selbststandig zu bearbeiten, die
Ergebnisse sachgerecht darzustellen und im Seminar zu prasentieren. Es bereitet die
Studierenden damit auf die Bachelorarbeit vor.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre Fachkenntnisse in ausgewdahlten Bereichen. Zudem
entwickeln sie ihre Fahigkeit, verschiedene Inhalte der Betriebswirtschaftslehre miteinander zu
verkniipfen. Sie lernen, sich eigenstdndig in die wissenschaftliche Literatur einzuarbeiten,
vorliegende Studien kritisch zu wiirdigen, ein Problem zu strukturieren und eigene Gedanken klar
zu formulieren.

Schliisselqualifikationen:

Schreiben eines wissenschaftlichen Textes, Zeit- und Selbstmanagement, Prasentationstechnik,
Teamarbeit

Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
6 || Es werden i.d.R. verschiedene Seminare angeboten, von denen eines zu wahlen ist. Das Angebote
variiert von Semester zu Semester.
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7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 | Seminararbeit und Prasentation mit max. 15 S. und max. | 100 %
Diskussion 90 Min.

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

i Teilnahme/Prédsenz (Teil 3) Nr. 1 1.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 || Die Teilnehmerzahl pro Seminar kann beschrankt werden.
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen keine
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Seminar in Business Administration
Teil 3
. Einrichtung:

16 Modulbeauftragte/r: FB o4 - Wirtschaftswissenschaftliche

Professor Dr. Peter Kajiiter ..
Fakultat
17 Sonstiges:
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Unternehmenskooperation: Governance

Modultitel deutsch:

Unternehmenskooperation: Governance

Modultitel englisch:

Business Cooperation: Governance

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: . .
1 || Modulnummer: BWL 21 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 . .
2 || Wintersemester Semester oder 6 LP: 6 Workload (h): 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 | Vorlesung | UK: Governance Wahlpflicht | 45 h (3 |75
3 SWS)
2 | Ubung Ubung zu UK:Governance Wahlpflicht |15 h (1 | 45
SWS)
3 | Vorlesung | UK: Governance (englisch) Wahlpflicht | 45 h (3 |75
SWS)
4 | Ubung Ubung zu UK: Governance (englisch) | Wahlpflicht|15h (1 |45
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Verdnderte Rahmenbedingungen fiihren dazu, dass Unternehmen verstarkt Kooperationen mit
anderen Unternehmen eingehen. Diese Kooperationen kénnen in Form von strategischen
Allianzen, Joint Ventures, langfristigen Vertrdagen oder in anderer Weise ausgestaltet sein. Das
Modul "Unternehmenskooperation: Governance" bietet Ankniipfungspunkte zu verschiedenen
Modulen. Es baut inshesondere auf den Theorien der Institutionendkonomik (Mikro6konomik 111)
und des strategischen Managements auf. Dariiber hinaus ist das Modul
"Unternehmenskooperation: Governance" ein Querschnittsthema fiir verschiedene Bereiche wie
Marketing, Innovationsmanagement, Wettbewerbspolitik und Spieltheorie. Im Seminarmodul

4 || "Unternehmenskooperation: Aktuelle Fille" kann das im Vorlesungsmodul erworbene Wissen in
einer wissenschaftlichen Arbeit auf ein Fallbeispiel angewendet werden. Das Modul
"Unternehmenskooperation: Governance" wird erganzt durch das Modul
"Unternehmenskooperation: Management".

Lehrinhalte des Moduls:

Dieses Modul gibt eine Einfiihrung in die neue Kooperationsentwicklung. Die Studierenden lernen
die Griinde fiir Kooperationen sowie die Faktoren, die eine Kooperation beeinflussen konnen,
kennen. Zudem werden die unterschiedlichen Kooperationsformen aufgezeigt, die anhand
verschiedener Kriterien auf deren Eignung {iberpriift werden. In diesem Modul werden die
theoretischen Grundlagen, die empirischen Auspragungen von Unternehmenskooperationen
sowie das Kooperationsmanagement analysiert. Begleitend werden die Ergebnisse in
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klausurorientierten Transfers anhand von Fallbeispielen aufbereitet. Zusatzlich werden
Gastreferenten anhand von konkreten Fallbeispielen einen Einblick in die Praxis geben, sodass
auf die Weise die Verzahnung zwischen Theorie und Praxis verstarkt wird.

Themen Lernziele
Empirie der Vorstellung der empirischen Ergebnisse tiber Kooperationen. Verstehen, wie
Kooperation aktuelle 6konomische Rahmenbedingungen Kooperationen fordern und

formen. Aufzeigen von Griinden fiir Unternehmenskooperationen und
Bewertung der Erfolgsfaktoren von Kooperationen.

Theorien der Vorstellung der theoretischen Basis von Kooperationen. Einfiihrung in die
Kooperation Theorien der Industriedkonomik, der Institutionenkonomik, der
Spieltheorie und der strategischen Managementforschung, die als
theoretische Werkzeuge fiir die Entscheidung fiir oder gegen eine
Kooperation dienen.

Analyse von Vorstellung der Charakteristika von Kooperationen. Aufzeigen des
Kooperationen Zusammenhanges zwischen Flexibilitdt und Stabilitat fiir das Gelingen einer
Kooperation.

Typen von Vorstellung der unterschiedlichen Kooperationsformen. Analyse: Anwendung
Kooperationen bestimmter Kriterien, um, unter Beriicksichtigung der Vorteile der jeweiligen
Kooperationsform, die passende Kooperationsform auszuwdahlen.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben durch Abschluss des Moduls inhaltliche Kompetenzen {iber die
verschiedenen Kooperationsformen sowie deren theoretischer Erklarung. Sie sind in der Lage,
unterschiedliche Kooperationsformen zu interpretieren und ferner die Besonderheiten der
jeweiligen Form zu erkennen. Die Studierenden beherrschen die Fahigkeit zur eigenstdandigen
Einschadtzung und zur Beurteilung von Kooperationen und kdnnen diese Expertise auf konkrete
Problemstellungen anwenden.

Schliisselqualifikationen:

In diesem Modul erlernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer 6konomischer
Sachverhalte mit multiplen Einflussfaktoren sowie abstraktes und vernetztes Denken. In den
Ubungen wird die praktische Losungskompetenz fiir angewandte Probleme geférdert. Durch eine
eigenverantwortliche Vorbereitung der Ubungen durch die Studierenden wird deren
selbststdandige Arbeitsweise unterstiitzt. Zusatzlich werden die Studieninhalte im praktischen
Umfeld angewendet. Hierzu werden in der gesamten Vorlesung konkrete Fallbeispiele
herangezogen, um nicht nur die Ursachen und Ziele gegenwdrtiger Kooperationen, sondern auch
die optimale Ausgestaltung der Governance fiir Kooperationen zu identifizieren. Da das Modul
sowohl in englischer als auch in deutscher Sprache angeboten wird, kann zudem die
Fremdsprachenkompetenz verbessert werden.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es miissen entweder die deutsche Vorlesung/Ubung (Nr. 1 + Nr. 2) oder die englische
Vorlesung/Ubung (Nr. 3 + Nr. 4) absolviert werden

Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
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Gewichtung fiir die

Nr. Modulnote in %

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer

1 | Modulabschlussklausur (deutsch oder englisch, je 120 Min. 100 %

nach Wahl der Lehrveranstaltung)

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr.1 und 1.50 LP
Nr. 2 oder 0.50 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
1 Nr.3 und 1.50 LP
Nr. 4 0.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 || Das Modul kann nur eingeschrankt mit den weiteren betriebs-/volkswirtschaftlichen Modulen
kombiniert werden. Es gilt § 7 Abs. 2 bzw. Abs. 3. PO Bachelor BWL

. Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.

Mobilitdt/Anerkennung:
Bachelor VWL, Bachelor Politik und Wirtschaft,

Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen Bachelor Wirtschaft und Recht, 2-Fach Bachelor

gang Okonomik, Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie
15 Nr. 1: Business Cooperation: Governance

Nr. 2: Tutorial on Business Cooperation:
Governance

Englische Ubersetzung der

Modulkomponenten aus Teil 3 Nr. 3: Business Cooperation: Governance
(english)
Nr. 4: Tutorial on Business Cooperation:
Governance (english)

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Prof. Dr. Theresia Theurl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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17

Sonstiges:
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Unternehmenskooperation: Management

Modultitel deutsch:

Unternehmenskooperation: Management

Modultitel englisch:

Business Cooperation: Management

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: . .
Modulnummer: BWL 22 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h): 180
Sommersemester Semester oder 6
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 |Vorlesung |UK: Management Wahlpflicht | 45 h (3 |75
SWS)
2 | Ubung Ubung zu UK: Management Wahlpflicht |15 h (1 | 45
SWS)
3 | Vorlesung | UK: Management (englisch) Wahlpflicht | 45 h (3 |75
SWS)
4 | Ubung Ubung zu UK: Management (englisch) | Wahlpflicht|15h (1 |45
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Moderne Informations- und Kommunikationstechnologien ermoglichen Unternehmen einen
wachsenden Teil ihrer Wertschdpfung in Kooperationen mit anderen Unternehmen zu
erwirtschaften. In der Praxis sind strategische Allianzen, Joint Ventures, langfristige vertragliche
Beziehungen, Genossenschaften und viele andere kooperative Formen der Zusammenarbeit zu
beobachten. Obwohl Unternehmenskooperationen eine lange Tradition aufweisen, standen sie in
der Volkswirtschaftslehre bis vor kurzem nicht im Fokus. Aktuelle 6konomische Kentnisse aus der
Neuen Institutionenékonomik (Theorie der Unternehmung, Organisationstheorie) und des
strategischen Managements erlauben eine detaillierte Analyse von Unternehmenskooperationen.
Das im Modul erworbene Wissen kann im Seminarmodul "Unternehmenskooperation: Aktuelle
Falle" im Rahmen einer wissenschaftlichen Arbeit auf einen konkreten Fall angewendet werden.
Zusatzlich wird das Modul um das Modul "Unternehmenskooperation: Governance" ergénzt.
Lehrinhalte des Moduls:

Die Vorlesung und die Ubung zielen darauf ab, die Studierenden in die Welt der
Unternehmenskooperationen einzufiihren. Dabei wird Bezug zur Wettbewerbspolitik und zu
Managementaspekten genommen. Kooperative Vereinbarungen unterliegen der
Wettbewerbspolitik. Das Modul wird daher auf 6konomische Weise die Auswirkungen der
Wettbewerbspolitik auf Unternehmenskooperationen analysieren und sowohl die Anwendung des
aktuellen Regulierungsregime nach EU-Recht als auch nach nationalem Recht vermitteln. Dariiber
hinaus wird das Management von Unternehmenskooperationen thematisiert. Ein
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prozessorientiertes Modell, bestehend aus fiinf Phasen, wird vorgestellt und schrittweise
erarbeitet. Aufgaben eines effizienten Kooperationsmanagements, Ausgestaltungsmaglichkeiten,
ausgewdhlte Instrumente und Probleme bei der Implementierung werden analysiert.

Themen

Lernziele

Wettbewerb und Kooperation -
Beispiele

Unternehmenskooperationen als Bestandteil der
Wettbewerbspolitik verstehen.

Die 6konomische Wirkung von
Kooperationen und Fusionen

Griinde fiir Unternehmenskooperationen nachvollziehen und
Verstofle gegen das Wettbewerbsrecht identifizieren.

Regulierung: Ziele und
Umsetzung

Okonomisches Verstdndnis der Regulierung entwickeln und
ihre Wirkungen bewerten.

Kooperationen und
Wettbewerbsrecht

Die immer noch unbestimmte Erfassung von Kooperationen im
Wettbewerbsrecht nachvollziehen. Nationale und europdische

Wettbewerbsregeln fiir Kooperationen erlernen.
Wettbewerbspolitische Relevanz auf gegebene Kooperation
anwenden.

Einflihrung in das
Kooperationsmanagement

Die Relevanz des Kooperationsmanagements und die
Unzulanglichkeit konventioneller Managementinstrumente
erfassen. Haufige Fehler im Kooperationsmanagement
erkennen.

Kooperationsmanagement:
Anforderungen, Inhalte,
Umsetzung

Neue Anforderungen an das Kooperationsmanagement
verstehen. Restriktionen des Kooperationsmanagements durch
den eingeschrankten Zugriff auf das Partnerunternehmen
erkennen. Inhalte des Kooperationsmanagements herleiten.
Unterschiedliche Moglichkeiten zur Etablierung eines
Kooperationsmanagements in Unternehmen erlernen.

Prozessorientiertes
Managementmodell

Die Dynamik des Kooperationsmanagementprozesse
verstehen. Die fiinf Phasen des Managementsmodells
erlernen. Notwendige Handlungen in jedem Phase herleiten
und verstehen.

Ausgewdhlte Instrumente des
Kooperationsmanagements

Falle

Ausgewabhlte Instrumente des Kooperationsmanagements
verstehen.

Managementbedarf in Fallbeispielen erkennen und
Instrumente zum Losen von Managementproblemen
anwenden.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben inhaltliche Kompetenzen, indem die gesamtwirtschaftlichen
Konsequenzen von Unternehmenskooperationen, der resultierende Regulierungsbedarf sowie die
aktuellen Regulierungsregime untersucht werden. Dariiber hinaus beherrschen die Studierenden
wesentliche theoretische Grundlagen fiir das Management von Unternehmenskooperationen und
kdnnen in der Praxis verwendete Konzepte und Instrumente anwenden. Die wesentlichen
theoretischen Erkenntnisse und empirische Untersuchungen sind den Studierenden bekannt.
Schliisselqualifikationen:

In diesem Modul lernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer 6konomischer
Sachverhalte mit multiplen Einflussfaktoren sowie abstraktes und vernetztes Denken. In den
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Ubungen wird die praktische Losungskompetenz fiir angewandte Probleme geférdert. Durch eine
eigenverantwortliche Vorbereitung der Ubungen durch die Studierenden wird deren
selbststandige Arbeitsweise unterstiitzt. Zusatzlich werden die Studieninhalte im praktischen
Umfeld angewendet. Hierzu werden in der gesamten Vorlesung konkrete Fallbeispiele
herangezogen, um Fehler in der Ausgestaltung des Managements zu identifizieren und konkreten
Handlungsbedarf fiir Kooperationsmanager abzuleiten. Da das Modul sowohl in englischer als
auch in deutscher Sprache angeboten wird, kann zudem die Fremdsprachenkompetenz
verbessert werden.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 || Es muss entweder die deutsche Vorlesung/Ubung (Nr. 1 + Nr. 2) oder die englische
Vorlesung/Ubung (Nr. 3 + Nr. 4) absolviert werden.

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Nr. | Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltun Dauer Gewichtung fiir die

8 ’ ’ g g Modulnote in %

1 Modulabschlussklausur (deutsch oder englisch, je 120 Min. 100 %
nach Wahl der Lehrveranstaltung)

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr.1und 1.50 LP
Nr. 2 oder 0.50 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
1 Nr. 3 und 1.50 LP
Nr. 4 0.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 || Das Modul kann nur eingeschrankt mit den weiteren betriebs-/volkswirtschaftlichen Modulen
kombiniert werden. Es gilt § 7 Abs. 2 bzw. Abs. 3.PO Bachelor BWL

1 Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.

15 Mobilitdt/Anerkennung:
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Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen

Bachelor VWL, Bachelor Politik und Wirtschaft,
Bachelor Wirtschaft und Recht, 2-Fach Bachelor
Okonomik, Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie

Englische Ubersetzung der
Modulkomponenten aus Teil 3

Nr. 1: Business Cooperation: Management

Nr. 2: Tutorial on Business Cooperation:
Management

Nr. 3: Business Cooperation: Management
(english)

Nr. 4: Tutorial on Business Cooperation:
Management (english)

16

Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Theresia Theurl

Einrichtung:
FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17

Sonstiges:
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Fortgeschrittene Statistik

Modultitel deutsch:

Fortgeschrittene Statistik

Modultitel englisch:

Advanced Statistics

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Modulnummer: BWL Status: . .
58 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 . .
Wintersemester Semester oder 6 LP: 6 Workload (h): 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Vorlesung | Fortgeschrittene Statistik Pflicht [30h(2 |60
SWS)
2 Ubung Fortgeschrittene Statistik Pflicht [30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

In diesem Modul wird der Stoff aus dem Modul Statistik vertieft und ergdanzt. Grundlegende
Methoden werden eingefiihrt, die in allen weiterfiihrenden Modulen (insb. Okonometrie) benétigt
werden.

Lehrinhalte des Moduls:

Themen: Wahrscheinlichkeitstheorie, Wahrscheinlichkeitsraume, Zufallsvektoren, Verteilungen
von transformierten Zufallsvariablen, Schdtzmethoden (Momentenmethode, Maximum-
Likelihood), stochastische Konvergenzkonzepte, Hypothesentests, Wald, LM- und LR-Tests
Lernziele: Verstdandnis und Anwendung der behandelten Themen.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Das Modul vermittelt ein vertieftes Wissen der wahrscheinlichkeitstheoretischen und
statistischen methodischen Grundlagen der 6konometrisch-empirischen Analyse. Es ist damit fiir
das Verstdandnis von und die formalwissenschaftliche Beschaftigung mit 6konomischer Theorie
unerldsslich. Das Modul bereitet Studierende auf die methodischen Anforderungen
wissenschaftlicher Arbeit vor. Die Studierenden lernen, die verwendeten Methoden empirischer
Arbeiten zu beurteilen.

Schliisselqualifikationen:

Logisches und kritisches Denken: Die Studierenden kdnnen abstrakt argumentieren und ihre
Ideen und Hypothesen prazise mit statistischem Werkzeug formulieren. Sie kdnnen technische
Argumente analysieren, testen, interpretieren und zu eigenen Urteilen gelangen. Dazu geho6ren
ihre eigenen Argumente und auch die Argumente anderer Personen, sowohl im akademischen als
auch im nicht-akademischen Kontext. Problemldsung: Die Studierenden nutzen ihr Training in der
fortgeschrittenen Statistik, um mogliche Forschungsansatze zu finden. Sie l6sen komplexe
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Probleme, indem sie diese in kleinere, einfacher zu l6sende Unterprobleme zerlegen. Sie
sammeln und organisieren die relevanten Informationen, wie etwa verwandte Probleme, Beispiele
oder Gegenbeispiele. Sie prazisieren Fragestellungen als Losungsstrategie. Sie identifizieren
geeignete existierende Methoden und bewerten ihre Stdrken und Schwéchen im Kontext der
Problemlosung. Sie konstruieren abstrakte Modelle mit Hilfe geeigneter mathematischer und
statistischer Werkzeuge. Die Studierenden nutzen ihre Kreativitdt auf der Suche nach neuen und
eleganten Losungen. Kommunikation: Die Studierenden akzeptieren Kommentare und
Riickmeldungen und lernen daraus. Sie konnen Nichtexperten die fundamentalen Konzepte der
fortgeschrittenen Statistik erlautern. Sie konnen die Entscheidungen rechtfertigen, die sie im
Zuge der Problemlésung und der Interpretation der Ergebnisse getroffen haben. Die Studierenden
sind in der Lage, die Ergebnisse und die Bewertung ihrer Problemlésungsstrategie zu
prdasentieren. Sie kommunizieren logische Argumente sowohl miindlich als auch schriftlich an
diverse Zielgruppen.

Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1 Empfohlen: Modul Statistik. Das Modul kann nur eingeschrankt mit den weiteren betriebs-

3 /volkswirtschaftlichen Modulen kombiniert werden. Es gilt § 7 Abs. 2 bzw. Abs. 3. PO Bachelor
BWL
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
15 Mobilitdt/Anerkennung:
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Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen

Bachelor VWL, Bachelor Politik und
Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und
Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,
Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus
Teil 3

Nr. 1: Advanced Statistics

Nr. 2: Advanced Statistics

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Prof. Dr. Mark Trede, Professor Dr. Bernd Wilfling FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
Sonstiges:

17 || Das Modul findet in der ersten Semesterhdlfte mit doppelter Stundenzahl statt. Es ist

empfehlenswert, in der zweiten Semesterhélfte das Modul Okonometrie zu belegen.
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Okonometrie

Modultitel deutsch:

Okonometrie

Modultitel englisch:

Econometrics

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Modulnummer: BWL Status: . .
29 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 . .
Wintersemester Semester oder 6 LP: 6 Workload (h): 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 | Vorlesung | Okonometrie Pflicht |30h(2 |60
SWS)
2 | Ubung Okonometrie Pflicht [30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

In diesem Modul werden die Inhalte des Moduls "Empirische Wirtschaftsforschung" vertieft und
erweitert. Es ist empfehlenswert, vor dem Modul "Okonometrie" das Modul "Fortgeschrittene
Statistik" zu belegen. Grundlegende Kenntnisse der Okonometrie sind notwendig fiir jede
empirische Arbeit.

Lehrinhalte des Moduls:

Inhalte: lineare Regression; t-Test; F-Test; Omitted-variable-Bias; Nichtlinearitaten; Dummy-
Variablen; Interaktionsterme; die verallgemeinerte Kleinste-Quadrate-Methode
(Heteroskedastizitat, Autokorrelation); stochastische Konvergenz und Grenzwertsitze;
stochastische exogene Variablen; Instrumentvariablen; interdependente Gleichungssysteme.
Lernziele: Das Modul vermittelt die grundlegenden Kenntnisse 6konometrischer Methoden. Die
Studierenden werden auf die empirische Arbeit vorbereitet. Sie lernen die Angemessenheit
statistischer Methoden zu bewerten. Die Studierenden werden befdhigt, die Methoden und
Ergebnisse empirischer Arbeiten kritisch zu hinterfragen. Sie lernen iber empirische Aspekte
okonomischer Phanomene in strukturierter Weise nachzudenken.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden sind fahig, mit statistischen und numerischen Konzepten umzugehen. Sie
erkennen die Wichtigkeit und den Wert 6konometrischen Denkens, Trainings, und seinen Ansatz
als Problemlésungsinstrument. Sie kennen eine Reihe von Beispielen, in denen Okonometrie
dabei hilft, abstrakte Phanomene zu erkldren. Sie erkennen und wertschatzen die Verbindungen
zwischen Theorien und Anwendungen. Die Studierenden lernen, eigenstdandig 6konometrische
Literatur unterschiedlicher Art zu lesen, dazu gehoren Uberblicksartikel, Fachbiicher und Online-
Quellen.




Schliisselqualifikationen:

Logisches und kritisches Denken: Die Studierenden kdnnen abstrakt argumentieren,
insbesondere sind sie in der Lage, von konkreten Situationen zu abstrahieren und ihre Ideen
prazise in 6konometrischer Notation zu formulieren. Sie kénnen technische Argumente
analysieren, testen und interpretieren, und sie kénnen unabhangig zu eigenen Urteilen gelangen.
Dazu gehoren ihre eigenen Argumente und auch die Argumente anderer Personen, sowohl im
akademischen als auch im nicht-akademischen Kontext. Problemlosung: Die Studierenden
nutzen ihr Training in Okonometrie, um mogliche Forschungsansétze zu finden. Sie l6sen
komplexe Probleme, indem sie sie in kleinere, einfacher zu l6sende Unterprobleme zerlegen. Sie
sammeln und organisieren die relevanten Informationen, wie etwa verwandte Probleme, Beispiele
oder Gegenbeispiele. Sie prazisieren Fragestellungen als Losungsstrategie. Sie identifizieren
geeignete existierende Methoden und bewerten ihre Stdrken und Schwachen im Kontext der
Problemlosung. Sie konstruieren abstrakte Modelle mit Hilfe geeigneter 6konomischer und
statistischer Werkzeuge. Sie verwenden Computer und Software als explorative Instrumente, zum
Visualisieren und Modellieren und als Berechnungsinstrumente. Die Studierenden unterlaufen
als unsinnig erkannte Vorschriften durch subversives Vorgehen. Die Studierenden setzen ihre
Kreativitdt ein auf der Suche nach neuen und eleganten Losungen. Kommunikation: Die
Studierenden akzeptieren Kommentare und Riickmeldungen und lernen daraus. Sie kénnen
Nichtexperten die fundamentalen 6konometrischen Konzepte erldutern. Sie konnen die
Entscheidungen rechtfertigen, die sie im Zuge der Probleml6sung und der Interpretation der
Ergebnisse getroffen haben. Die Studierenden sind in der Lage, die Ergebnisse und die Bewertung
ihrer Problemlosungsstrategie zu prasentieren. Sie kommunizieren logische Argumente wohl
mindlich als auch schriftlich an diverse Zielgruppen.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6 LP

12 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

6/180 (3,33%)
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13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Empfohlen: Module Statistik, Fortgeschrittene Statistik. Das Modul kann nur eingeschrankt mit
den weiteren betriebs-/volkswirtschaftlichen Modulen kombiniert werden. Es gilt § 7 Abs. 2 bzw.
Abs. 3. PO Bachelor BWL

14

Anwesenbheit:
Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:

Bachelor VWL, Bachelor Politik und
Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,

15 Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | NI- 1: Econometrics

Teil 3 Nr. 2: Econometrics
6 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Prof. Dr. Mark Trede, Professor Dr. Bernd Wilfling FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

Sonstiges:
17 || Das Modul wird im zweiten Term des Wintersemesters mit doppelter Stundenzahl angeboten. Es

ist empfehlenswert, in der ersten Semesterhélfte das Modul Fortgeschrittene Statistik zu belegen.
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Mikrookonomik |

Modultitel deutsch: Mikrodkonomik |
Modultitel englisch: Microeconomics |
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre
1 || Modulnummer: VWL 1 || Status: Pflicht Unterrichtssprache: deutsch
” Turnus: jedes Dauer: 2 Fachsemester: 1 oder LP:12 | Workload (h): 360
Semester Semester 2
Modulstruktur:
Nr. |Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Vorlesung |Einfiihrung in die VWL (deutsch und Pflicht |30h(2 |15
3 englisch) SWS)
2 | Ubung Ubung zu Einfiihrung in die VWL Pflicht |[30h(2 |15
SWS)
3 Vorlesung | Mikrookonomik Pflicht |60h (4 |120
SWS)
4 | Ubung Ubung zu Mikrodkonomik Pflicht |30h (2 |60
SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Das Modul 'Mikrokonomik I' ist vor allem als Grundlage fiir die weiteren VWL Veranstaltungen
insbesondere das Modul '"Makrookonomik I', aber auch fiir die vertiefenden mikro6konomischen
Veranstaltungen wie z.B. das Modul '‘Mikrookonomik II'.
Lehrinhalte des Moduls:
In der Einfiihrung in die VWL werden grundlegende Prinzipien der Volkswirtschaftslehre
thematisiert. Dazu gehdren Grundlagen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, fundamentale
Konzepte der Makrookonomie und von Geld- und Kapitalmarkten sowie die Funktionsweise von
Markten (insbesondere das Zusammenspiel von Marktangebot und Marktnachfrage). Ziel ist es,
4 || fundamentale volkswirtschaftliche Zusammenhadnge und grundlegende Marktmechanismen zu
verstehen. Die Vorlesung zur Mikrookonomik behandelt zum einen die Theorie des Haushalts
(Haushaltsoptimum, Guternachfrage, Faktorangebot, Versicherungen und Unsicherheit) und zum
anderen die Theorie der Unternehmung (Produktionstheorie, Minimalkostenkombination,
Guterangebot, Faktornachfrage). Dariiber hinaus werden Theoreme der Wohlfahrtsokonomik und
Marktunvollkommenheiten besprochen. Die Veranstaltungen dieses Moduls bilden einen
Grundstein fuir weiterfiihrende Veranstaltungen in der Volkswirtschaftslehre.
Themen Lernziele
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Haushaltsentscheidung -Préferenzordnung und Nebenbedingung kennenlernen -
Entscheidung strukturieren, Bedingungen fiir optimale
Entscheidung herleiten und erkldaren -Zusammenhang zwischen
Nachfrage und optimaler Entscheidung erkldren.

Produktionsentscheidung | -Produktionsfunktion kennenlernen -Kostenfunktion als Ausdruck
optimalen Verhaltens bestimmen und interpretieren. -
Zusammenhang zwischen Kostenfunktion und Angebotsfunktion
erkldaren kénnen.

Marktgleichgewicht -Herleitung des Marktgleichgewichts bei alternativen Marktformen
-Wohlfahrtsbegriff erklaren kdnnen und dies in Zusammenhang mit
dem Marktergebnis bringen kénnen

Elementare -Wirtschaftskreislauf kennenlernen und verstehen -Grundlagen der
Makrotkonomik VGR kennenlernen
Geld- und Kapitalmarkt -Grundlagen des Geld- und Kapitalmarktes kennenlernen -Funktion

von Geld verstehen

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden kennen grundlegende Konzepte der Volkswirtschaftslehre, insbesondere der
Makro- und Mikrookonomik. Sie verstehen grundlegende Marktmechanismen, inshesondere das
Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage zur Preisbildung. AuRerdem kdnnen sie wesentliche
Theorien und Modelle nachvollziehen und selbst anwenden. Weiterhin sind sie in der Lage,

5 || aktuelle volkswirtschaftliche Entwicklungen zu verstehen und kritisch zu beurteilen. Die
strukturierte Prasentation und Analyse von Entscheidungsproblemen hilft iiber verwandte
Probleme in strukturierter Art und Weise nachzudenken.

Schliisselqualifikationen:

Eigenstdndige Uberarbeitung von mikrookonomischen Themenstellungen in Kleingruppen. Sie
erwerben die Fahigkeit zu eigenstdandiger Analyse komplexer theoretischer und angewandter
Fragestellungen. Dies starkt die Problemlésungskompetenz und erlernt selbststandiges Arbeiten.

6 Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)

Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 |Klausur zu Einfiihrung in die VWL (Nr. 1) 60 Min. 25 %
2 | Klausur zu Mikrookonomik (Nr. 3) 120 Min. 75 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

11
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Nr. 1 1.00 LP

Nr. 2 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 3 2.00 LP

Nr. 4 1.00 LP

Nr. 1 2.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8)

Nr. 2 5.00 LP
Summe 12 LP

12

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12/180 (6,67%)

13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
keine

14

Anwesenheit:

Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen

Bachelor VWL, Bachelor Mathematik,
Bachelor Physik, Bachelor Geographie

Nr. 1: Principles of Economics (German or

15 English)
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten | Nr. 2: Tutorial on Principles of Economics
aus Teil 3 - -
Nr. 3: Microeconomics
Nr. 4: Exercises in Microeconomics
Modulbeauftragte/r: . . .
16 || Professor Dr. Martin Bohl, Professor Dr. Andreas Elnrlchtupg. .
. FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
Loschel
Sonstiges:
17 Die Vorlesung und die Ubung zur Einfiihrung in die VWL werden sowohl im Wintersemester als

auch im Sommersemester angeboten. Die Vorlesung und die Ubung zur Mikroskonomik im

Sommersemester.
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Makrookonomik |

Modultitel deutsch: Makrodkonomik |
Modultitel englisch: Macroeconomics |
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: VWL 2 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 3 oder Workload (h):
2 . LP: 9
Wintersemester Semester 4 270
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prdsenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Makrookonomik | Pflicht |60h (4 |120
SWS)
2 | Ubung Ubung zu Makroskonomik | Pflicht |30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

In der Makrookonomik | werden die fiir eine Volkswirtschaft grundlegenden
gesamtwirtschaftlichen Zusammenhéange beschrieben und erklart.

Lehrinhalte des Moduls:

Die Studierenden entwickeln ein Verstdndnis fiir die 6konomische Analyse von wirtschaftlichen
Entwicklungen und Zusammenhéangen und lernen Politikmafinahmen 6konomisch zu bewerten.

4

Themen Lernziele

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, theoretische und | Fahigkeit zur Identifikation und

empirische Analyse der Zusammenhéange auf den Analyse gesamtwirtschaftlicher

volkswirtschaftlichen Giiter-, Finanz- und Arbeitsmarkten, | Wirkungszusammenhénge

Analyse der Moglichkeit und Grenzen

wirtschaftspolitischer MaRnahmen

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Studierende kdnnen grundlegende Konzepte makro6konomischer Theorien verstehen und

vertiefen. Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage die wichtigsten Begriffe
5 im Bereich der Makro6konomik sicher zu verwenden. Dariiber hinaus sind die Studierenden mit

Instrumenten der gesamtwirtschaftlichen Analyse, Abstraktion und Modellbildung vertraut und
fahig Zustdnde, Entwicklungen und wirtschaftspolitische Eingriffe zu beurteilen. Die Kenntnisse
sind Basis fiir alle weiterfiihrenden makrookonomischen Betrachtungen und damit auch fiir die
spdtere Nutzung in der Berufspraxis.

Schliisselqualifikationen:




Studierende sind nach Abschluss dieses Moduls mit komplexen Themen aus der
Volkswirtschaftslehre vertraut. Die Methoden der Makro6konomik steigern die Fahigkeit zur
Problemlosung und Abstraktion. Zudem lernen Studierende selbst organisiert zu arbeiten,
Informationen auszutauschen und Losungen im Team zu erarbeiten, wahrend Sie die
Vorlesungsinhalte vor- bzw. nachbereiten.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 120 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 2.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 6.00 LP
Summe 9LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
9/180 (5%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Empfohlen: Mathematik fiir WiWis, Statistik, Mikrookonomik I.

. Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
.o . e Bachelor VWL, Bachelor Mathematik,

15 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen Bachelor Physik, Bachelor Geographie

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | NI- 1: Macroeconomics |
Teil 3 Nr. 2: Tutorial on Macroeconomics |
Modulbeauftragte/r: . Einrichtung:

16 || Professor Dr. Bernd Kempa, Professor Dr. Ulrich van . . h

Suntum FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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17

Sonstiges:
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Grundlagen der Regulierung (fiir BWLer)

Modultitel deutsch:

Grundlagen der Regulierung (fiir BWLer)

Modultitel englisch:

Foundations of Regulation

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Themen

Status: .
1 || Modulnummer: VWL 6a Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr. [Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 | Vorlesung / Grundlagen der Regulierung Pflicht |30h(2 |90
Seminar SWS)
2 | Ubung Ubung zu Grundlagen der Pflicht |30h (2 |30
Regulierung SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul baut auf den Grundlagen der Mikrookonomik auf und intensiviert die dort erlangten
Kenntnisse. In weiterfiihrenden Modulen finden sich die Inhalte des Moduls in Form von
wirtschaftspolitischen und regulatorischen Anwendungsfeldern wieder. Eine parallele Belegung
des Moduls ,,Grundlagen der Wirtschaftspolitik fiir BWLer* ist empfehlenswert.

Lehrinhalte des Moduls:

In diesem Modul werden die Grundziige, Bereiche und Instrumente der Wettbewerbs- und
Regulierungstheorie behandelt. Dazu werden zuerst die Grundlagen der Wettbewerbstheorie und
Regulierungsdkonomik vermittelt. Im Anschluss daran erfolgt die Behandlung der deutschen
sowie europdischen Wettbewerbs- und Regulierungspolitik, die durch Anwendungsbeispiele
vertieft wird. Die Vorlesung Grundlagen der Regulierung basiert auf Wettbewerbsproblemen von
4 || Markten und wie diese mit 6konomisch fundierter Regulierung geldst werden kénnen. Dazu
werden die grundlegenden Regulierungstheorien vorgestellt. Die Studierenden erlernen die
Analyse der Instrumente, welche in der Lage sind Marktversagen zu beheben und in welchem
Zusammenhang sie sinnvoll eingesetzt werden kdnnen. Praktische Beispiele und Anwendungen
werden genutzt, um den Studierenden den Lernstoff nahe zu bringen. Zusatzlich wird diskutiert,
warum Wettbewerb auf Markten der bevorzugte soziale Zustand ist und warum Unternehmen
Wettbewerb reduzieren wollen. Dazu werden diverse industriedkonomische Modelle studiert, die
verschiedene Marktstrukturen behandeln und unterschiedliche Ergebnisse erzeugen. Der Einfluss
der Marktkrafte und des Marktverhaltens auf 6konomische Institutionen wird ebenso analysiert.

Lernziele
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Regulierung natiirlicher
Monopole

Lernen, warum natiirliche Monopole entstehen, wie sie entstehen
und warum sie moglicherweise nicht pareto-optimale Zustande
erzeugen. Wissen, welche Instrumente natiirliche Monopole
regulieren.

Strategien der
Wettbewerbspolitik

Verstehen, dass es unterschiedliche Wettbewerbsprobleme und
Marktversagenstatbestande gibt. Wissen, dass es Strategien der
Wirtschaftspolitik gibt, welche die Probleme beheben kdnnen.
Erlangen eines Uberblicks iiber verschiedene Fille europdischer und
nationaler Wettbewerbspolitik.

Horizontale Absprachen

Erkennen von horizontalen Absprachen, was diese darstellen und
welche Konsequenzen daraus entstehen kénnen.

Horizontale Mergers

Verstehen, wie horizontale Merger entstehen und wie sie zu bewerten
sind.

Vertikale
Verpflichtungen und
Zusammenschliisse

Erkennen von vertikalen Verpflichtungen und Zusammenschliissen
und welche Konsequenzen daraus entstehen.

Ausnutzen von
Marktmacht

Lernen der unterschiedlichen Formen von Marktmacht, wie diese
ausgenutzt werden konnen und wie potenzielle Konsequenzen
bewertet werden.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden inhaltliche Kompetenzen durch die Vermittlung der
grundlegenden analytischen und institutionellen Kenntnisse zur Systematisierung und Analyse
wirtschaftspolitischer Frage- und Problemstellungen. Dariiber hinaus erwerben die Studierenden
die theoretischen Kenntnisse der Regulierungs- und Wettbewerbstheorie sowie die damit
verbundenen praktischen Instrumente zur Losung derartiger Problemstellungen

Schliisselqualifikationen:

In diesem Modul lernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer
wirtschaftspolitischer Sachverhalte mit multiplen Einflussfaktoren sowie abstraktes und
vernetztes Denken. In den Ubungen wird die Lésungskompetenz anhand von Beispielen eingeiibt.
Durch eine eigenverantwortliche Vorbereitung der Ubungen durch die Studierenden wird deren
selbststandige Arbeitsweise unterstiitzt. Zusatzlich werden die Studieninhalte im praktischen
Umfeld angewendet. Hierzu werden in der gesamten Vorlesung konkrete Fallbeispiele
herangezogen, um wirtschaftspolitische Handlungsempfehlungen in aktuellen Fragestellungen zu
geben sowie die Vor- und Nachteile durchgefiihrter politischer MaBnahmen abzuwdgen.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:

Nr. Lehrveranstaltung

Anzahl und Art; Anbindung an

Gewichtung fiir die

Dauer Modulnote in %

1 ‘Modulabschlussklausur

‘ 90 Min. ‘ 100 %

Studienleistungen: keine
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10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12
6/180 (3,33%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
13 .
keine
1 Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
Verwendbarkeit in anderen Studiengangen keine
1
> . Nr. 1: Foundations of Regulation
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus
Teil 3 Nr. 2: Tutorial on Foundations of
Regulation
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Gernot Sieg FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Grundlagen der Wirtschaftspolitik fiir BWLer

Modultitel deutsch:

Grundlagen der Wirtschaftspolitik fiir BWLer

Modultitel englisch:

Foundations of Economic Policy (for Business)

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: .
Modulnummer: VWL 6b Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 | Vorlesung / Grundlagen der Wirtschaftspolitik Pflicht |30h(2 |90
Seminar SWS)
2 | Ubung Ubung zu Grundlagen der Pflicht |[30h(2 |30
Wirtschaftspolitik SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Das Modul Grundlagen der Wirtschaftspolitik fiir BWLer baut auf dem einfiihrenden Modul zur
Mikrodkonomik I auf. Schnittmengen bietet ebenfalls die Institutionendkonomik fiir BWLer.

Lehrinhalte des Moduls:

In diesem Modul werden die Grundziige, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik in der
Marktwirtschaft behandelt. Schwerpunkte sind die Legitimation und Ziele wirtschaftspolitischen
Handelns (Normative Theorie), die Verfahren kollektiver Willensbildung und die Analyse des
Verhaltens wirtschaftspolitischer Akteure (Positive Theorie).

Themen

Lernziele

1. Die Begriindung von
Wirtschaftspolitik

Lernen der grundlegenden Fragen der Wirtschaftspolitik illustriert
durch Beispiele aus den Nachrichten

2. Paradigmen der
Wirtschaftspolitik

Lernen des Unterschieds zwischen ,,Ordnungspolitik® und
interventionistischer Wirtschaftspolitik

3. Das Wirtschaftssystem,
Wirtschaftspolitik und
Regulierung

Lernen der wirtschaftspolitischen Zielsetzungen, Verstehen der
Wirkungsweise von wirtschaftspolitischen Instrumenten und der
wirtschaftspolitischen Entscheidungsmechanismen

4. Rechtfertigung von
Wirtschaftspolitik in der
Marktwirtschaft

Ausgehend von der Situation des vollkommenen Marktes sollen die
Griinde fiir Marktversagen (wie z.B. Externalitaten, Subadditivitat
oder Informationsasymmetrien) verstanden werden. Verstehen der
Grenzen dieser allokativen Argumentation wie Verteilungsaspekte
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in der politischen Diskussion genutzt werden.
Unterscheidungsfahigkeit von allokativen und distributiven
Argumentationen.

5. Wirtschaftspolitische Lernen, dass Politikinterventionen wirtschaftlich nachteiliges
Akteure Politikversagen nach sich ziehen kann. Verstehen der
okonomischen Anreize von Politikern, Wahlern, Biirokraten und
Lobbyisten und wie dieses den politischen Entscheidungsprozess
beeinflusst. Erfassen, dass die Okonomik ein sinnvolles Instrument
zur Analyse dieses Prozesses ist.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden inhaltliche Kompetenzen durch die Vermittlung der
grundlegenden analytischen und institutionellen Kenntnisse zur Systematisierung und Analyse
wirtschaftspolitischer Frage- und Problemstellungen. Dariiber hinaus erwerben die Studierenden
die theoretischen Kenntnisse der Regulierungs- und Wettbewerbstheorie sowie die damit
verbundenen praktischen Instrumente zur Losung derartiger Problemstellungen.
Schliisselqualifikationen:

dJ In diesem Modul lernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer
wirtschaftspolitischer Sachverhalte mit multiplen Einflussfaktoren sowie abstraktes und
vernetztes Denken. In den Ubungen wird die Lésungskompetenz anhand von Beispielen
eingeiibt. Durch eine eigenverantwortliche Vorbereitung der Ubungen durch die Studierenden
wird deren selbststandige Arbeitsweise unterstiitzt. Zusatzlich werden die Studieninhalte im
praktischen Umfeld angewendet. Hierzu werden in der gesamten Vorlesung konkrete Fallbeispiele
herangezogen, um wirtschaftspolitische Handlungsempfehlungen in aktuellen Fragestellungen zu
geben sowie die Vor- und Nachteile durchgefiihrter politischer Manahmen abzuwdgen.

6 Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6LP
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Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12 11 6/180 (3,33%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
13 .
keine
1 Anwesenbheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
Verwendbarkeit in anderen Studiengangen keine
13 . Nr. 1: Foundations of Economic Policy
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten
aus Teil 3 Nr. 2: Tutorial on Foundations of Economic
Policy
6 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Prof. Dr. Theresia Theurl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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AufRenwirtschaft (fiir BWLer)

Modultitel deutsch:

AuBenwirtschaft (fiir BWLer)

Modultitel englisch:

International Economics (for Business students)

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: .
Modulnummer: VWL 7a Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 |Vorlesung / Auflenwirtschaft Pflicht |45h (3 |135
Seminar SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Vertiefung des Grundlagenwissens aus der Makrookonomik | auf dem Gebiet der monetdren
AuBenwirtschaft.

Lehrinhalte des Moduls:

Themen Lernziele

Devisenmarktanalyse und makrookonomische Befdhigung zur eigenstandigen
Interdependenzen zwischen Volkswirtschaften, Analyse der Zusammenhange auf
Wechselkursbestimmung und Wahrungspolitik, Entstehung | den Geld-, Kapital- und

und weltweite Konsequenz von Wahrungs- und Finanzkrisen | Devisenmarkten

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Studierende erhalten einen vertieften Einblick in die Funktionen auf den Wahrungsmarkten sowie
den sonstigen auflenwirtschaftlich relevanten Markten. Sie werden befahigt, Zustande,
Entwicklungen und wirtschaftspolitische Eingriffe auf diesen Markten zu beurteilen.
Schliisselqualifikationen:

Studierende erlernen die Analyse komplexer 6konomischer Sachverhalte und steigern damit lhre
Fahigkeit des abstrakten und vernetzten Denkens. Die Analyse komplexer
Wirkungszusammenhange vermittelt die Fahigkeit zur Problemldsung.

Beschreibung von Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)




Priifungsleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Gewichtung fiir die

8 Nr. Lehrveranstaltung Dauer Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 60 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

i Teilnahme/Prasenz (Teil 3) Nr. 1 1.50 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.50 LP
Summe 6LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Empfohlen: Module Mikrodkonomik I, Makrookonomik I.
. Anwesenbheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen keine
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: International Economics
Teil 3

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Bernd Kempa FB o4 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Neue Institutionenokonomik fiir BWLer

Modultitel deutsch: Neue Institutionenékonomik fiir BWLer
Modultitel englisch: New Institutional Economics for Business Students
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: VWL 8a Status: Unterrichtssprache: deutsch
) Wabhlpflicht )
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr Typ Veranstaltung :tatu Workload (h)
Prasen .
h+ Selbststudiu
3 2( m (h)
SWS)
1 | Vorlesun | Neue Institutionenékonomik Pflicht|30h (2 |90
g SWS)
2 | Ubung Ubung/Schliisselqualifikation/Klausurvorbereitu | Pflicht |30 h (2 |30
ng SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Das Modul "Neue Institutionenokonomik fiir BWLer" bietet die institutionenékonomische
Grundlegung fiir die BWL. Mit der Analyse von Informationsasymmetrien hat sie
Ankniipfungspunkte zum Marketing, zur betrieblichen Finanzwirtschaft und zum Modul "Finance".
Die Transaktionskostentheorie und die Theorie der Eigentumsrechte bieten Ankniipfungspunkte
zum Modul "Management und Governance. Dariiber hinaus bestehen Ankniipfungspunkte zum
Modul "Grundlagen der Wirtschaftspolitik fiir BWLer" sowie zu den Wahlpflichtmodulen der
Unternehmenskooperation.
Lehrinhalte des Moduls:
In der Vorlesung Institutionenokonomik werden Institutionen als Spielregeln definiert. Sie
4 bestimmen unsere Erwartungen, unsere Handlungsspielrdume, unsere Interaktionsmoglichkeiten,
unsere Entscheidungen und die Sanktionen fiir Fehlverhalten. Dies gilt fiir einzelwirtschaftliches
Verhalten ebenso wie fiir wirtschaftspolitisches Agieren. Institutionen setzen Anreize und
bestimmen so die Ergebnisse in Organisationen, in Wirtschaft und Gesellschaft.
Themen Lernziele
1. Einflihrung: Beispiele von Lernen der Empirie von Institutionen und ihrer wirtschaftlichen
Institutionen Wirkungen.
2. Institutionendkonomik Verstehen der Annahmen und Unzulédnglichkeiten des Homo
oeconomicus-Ansatzes. Lernen von Definitionen und




Taxonomien von Institutionen. Verstehen, wie Institutionen das
Wirtschaftswachstum beeinflussen.

3. Neue Institutionendkonomik | Erfassen, wie 6konomische Handlungen in Vertragsbeziehungen
uberfiihrt werden kénnen und wie diese Vertrage zu
klassifizieren sind. Verstehen wie Informationsasymmetrien
O6konomische Handlungen beeinflussen kdnnen, wie diese
klassifiziert werden konnen und wie mit ihnen umzugehen ist.

4. Principal-Agenten-Theorie Verstehen wie die Arbeitsteilung und Informationsasymmetrien
zu Prinzipal-Agenten-Problemen fiihren und wie diese Probleme
gelost werden kdnnen. Lernen, welche unterschiedlichen Arten
von Informationsasymmetrien es gibt und wie sie bewaltigt
werden kdonnen. Anwenden der Losungsmethoden auf praktische
Probleme.

5. Lernen der Ursachen von Transaktionskosten. Identifizieren und
Transaktionskostenokonomik | bewerten von Transaktionskosten und verstehen der
Determinanten von Transaktionskosten. Erfassen wie Spezifitat
und andere Transaktionsdeterminanten zu unterschiedlichen
Governanceformen fiihren, um Transaktionen auszufiihren.
Verstehen der Bedeutung der Transaktionskosten fiir
organisationale Entscheidungen und fiir die Wettbewerbspolitik.

6. Theorie der Identifizieren unterschiedlicher Formen von Eigentumsrechten.

Eigentumsrechte Verstehen, wie die unterschiedliche Verteilung von
Eigentumsrechten 6konomische Transaktionen beeinflusst.

7. Anwendungen und Anwenden der Methoden der Institutionendkonomik auf reale

Perspektiven Probleme. Losen von realen institutionellen Problemen.

Bewertung von wettbewerbspolitischen Fragestellungen im
Lichte der Institutionendkonomik.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Das Ziel der Vorlesung "Institutionendkonomik" ist die Analyse von Institutionen mit 6konomischen
Methoden und die Erweiterung der 6konomischen Erkenntnisse des Grundstudiums. Die
Studierenden verfiigen nach Abschluss der Vorlesung {iber inhaltliche Kompetenzen der Prinzipal-
Agenten-Theorie, der Transaktionskostentheorie und der Theorie der Property Rights. Zudem sind
die Studierenden in der Lage, institutionenékonomische Problemstellungen zu analysieren und
institutionelle Alternativen zu entwickeln.

Schliisselqualifikationen:

In diesem Modul lernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer 6konomischer
Sachverhalte mit multiplen Einflussfaktoren, abstraktes und vernetztes Denken. In den Ubungen
wird die praktische Losungskompetenz fiir angewandte Probleme gefordert. Durch eine
eigenverantwortliche Vorbereitung der Ubungen durch die Studierenden wird deren selbststidndige
Arbeitsweise unterstiitzt. Zusatzlich werden die Studieninhalte im praktischen Umfeld angewendet.
Hierzu werden in der gesamten Vorlesung konkrete Fallbeispiele, beispielsweise zu Institutionen
als Spielregeln, herangezogen.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
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Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
* | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

Studienleistungen:

? | keine
1 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
0 abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP

Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
1 Nr. 2 1.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP

Summe 6LP
1 || Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
2 || 6/180 (3,33%)
1 || Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
3 || keine
1 || Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.

Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen Keine

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus Teil | N'- 1: New Institutional Economics

3 Nr. 2: Tutorial/Exam Preparation
1 || Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
6 || Prof. Dr. Theresia Theurl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
- Sonstiges:
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Ressourcendkonomik

Modultitel deutsch:

Ressourcenokonomik

Modultitel englisch:

Resource Economics

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: .
Modulnummer: VWL 9 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h):
Wintersemester Semester oder 6 ) 180
Modulstruktur:
Nr. |Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Vorlesung | Ressourcendkonomik Pflicht |30h(2 |90
SWS)
2 Ubung Ubung zur Ressourcendkonomik Pflicht |15h(1 |45
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul Ressourcenékonomik basiert auf den Grundlagen der Mikrookonomik sowie auf dem
Modul Wirtschaftspolitik und Regulierung. Das Modul ergdnzt das Modul ,,Energiekonomik® und
das Modul ,,Grundlagen der Umwelt- und Klimadkonomik* im Bachelorstudiengang. Es dient als
Grundlagenveranstaltungen fiir das Mastermodul ,,Umweltokonomik®, das Mastermodul
»Klimadkonomik“ und das Mastermodul ,,Fortgeschrittene Energie- und Ressourcengkonomik®.
Lehrinhalte des Moduls:

Das Modul ,,Ressourcenckonomik® beschaftigt sich mit Energie als wesentlicher
Produktionsfaktor fiir moderne Volkswirtschaften und betrachtet das Aufkommen, die
Umwandlung und die Verwendung von Energietrdgern. Das Modul vermittelt einen grundlegenden
Uberblick tiber die Ressourcenskonomik. - Energieproblem und Energiebilanzen - Energietréger
als erschopfbare Ressource - Energienutzung und das Umweltproblem - Markte fiir Energietrager
(Stein- und Braunkohle, Erd6l, Erdgas, Urannutzung, erneuerbare Energien)

Themen Lernziele
Energie und Verstehen, warum Energie fiir moderne Volkswirtschaften essentiell ist
Gesellschaft und grundlegende Energiedkonomik verstehen.

Ressourcenskonomik | Grundlagen der Okonomik endlicher Ressourcen verstehen.

Energietragermarkte Fiir die wichtigsten Energietrager — wie Stein- und Braunkohle, Rohdl,
Erdgas, Kernenergie und Erneuerbare Energie — das Verhalten von
Angebot und Nachfrage und das Zusammenkommen der Marktseiten
verstehen.
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Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:
Die Studierenden erhalten einen Uberblick iiber die besonders relevanten 6konomischen

Probleme im Bereich der Ressourcentkonomik. Diese lernen sie selbststdandig einzuschatzen und

zu bewerten. Als Teilgebiet der angewandten Volkswirtschaftslehre mit einem starken

5 || theoretischen, empirischen und wirtschaftspolitischen Fundament eignet sich
Ressourcenokonomik sowohl fiir wissenschaftliche Tatigkeit (Forschung, Beratung, ...) als auch
als Grundlage fiir eine Tatigkeit in der Energiewirtschaft oder energieintensiven Branchen selbst.
Schliisselqualifikationen:

Die Studierenden haben nach Abschluss der Veranstaltung folgendes eingeiibt: Allgemeine
Analysefdhigkeiten; Analyse von kontraren Interessen (politische Trade-offs).

6 Beschreibung von Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Klausur ‘ 60 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 0.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.50 LP
Summe 6 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

1 Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15

Bachelor VWL, Bachelor Politik und

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und
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Recht, Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus
Teil 3

Nr. 1: Resource Economics

Nr. 2: Exercises on Resource Economics

. Einrichtung:
16 Modulbeauftragte/r: . FB 04 - Wirtschaftswissenschaftliche
Professor Dr. Andreas Léschel .
Fakultat
17 Sonstiges:
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Energiedkonomik

Modultitel deutsch: Energieokonomik
Modultitel englisch: Energy Economics
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: VWL 10 Status: Unterrichtssprache: deutsch
) Wabhlpflicht )
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Energiedkonomik Pflicht |30h(2 |90
SWS)
2 | Ubung Ubung zu Energiedkonomik Pflicht [15h(1 |45
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul Energiedkonomik basiert auf den Grundlagen der Mikro6konomik sowie auf dem
Modul Wirtschaftspolitik und Regulierung. Das Modul erganzt das Modul ,,Ressourcenékonomik*
und das Modul ,,Grundlagen der Umwelt- und Klimadkonomik* im Bachelorstudiengang. Das
Modul dient als Grundlagenveranstaltungen fiir das Mastermodul ,,Umweltokonomik®, das
Mastermodul ,,Klimadkonomik* und das Mastermodul ,,Fortgeschrittene Energie- und
Ressourcendkonomik®.

Lehrinhalte des Moduls:

Das Modul ,,Energiedkonomik® beschaftigt sich mit der Nachfrage nach Energie und dem
Energieangebot, insbesondere mit den Besonderheiten der Elektrizitdatswirtschaft. Das Modul
vermittelt einen grundlegenden Uberblick iiber die Energiedkonomik: - Besonderheiten der
Elektrizitatswirtschaft - Marktdesign fiir leitungsgebundene Energietrdger (Strom und Erdgas) -
4 || Begriindungen und Praxis der Energiepolitik, Energiewirtschaftliche Modellierung - Aktuelle
Probleme der Energiewirtschaft.

Themen Lernziele

Elektrizitatswirtschaft Eigenschaften und Wertschopfungskette des Gutes Elektrizitat
kennen.

Grundlagen der Verstehen, wie Netze zu regulieren sind.

Regulierungstheorie

Energiepolitik Reale Energiepolitik (u.a. Erneuerbare-Energie-Gesetz) kennen
und beurteilen lernen.
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Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Uberblick iiber die besonders relevanten 6konomischen
Probleme im Bereich der Energiewirtschaft. Diese lernen sie selbststdndig einzuschédtzen und zu
bewerten. Als Teilgebiet der angewandten Volkswirtschaftslehre mit einem starken theoretischen,

5 || empirischen und wirtschaftspolitischen Fundament eignet sich Energie6konomik sowohl fiir
wissenschaftliche Tatigkeit (Forschung, Beratung, ...) als auch als Grundlage fiir eine Tatigkeit in
der Energiewirtschaft oder energieintensiven Branchen selbst.

Schliisselqualifikationen:
Die Studierenden haben nach Abschluss der Veranstaltung folgendes eingeiibt: Allgemeine
Analysefdhigkeiten; Analyse von kontraren Interessen (politische Trade-offs).

6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Klausur ‘ 60 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 0.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.50 LP
Summe 6 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

1 Anwesenheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Bachelor VWL, Bachelor Politik und

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und
Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,
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Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus
Teil 3

Nr. 1: Energy Economics

Nr. 2: Exercises on Energy Economics

. Einrichtung:
16 Modulbeauftragte/r: N FB o4 - Wirtschaftswissenschaftliche
Professor Dr. Andreas Loschel ..
Fakultat
17 Sonstiges:
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Handelstheorie und -politik

Modultitel deutsch: Handelstheorie und -politik

Modultitel englisch: Trade Theory and Policy

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1 || Modulnummer: VWL 11 Status: Unterrichtssprache: englisch

’ Wahlpflicht ’

» Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h):
Wintersemester Semester oder 6 ) 180
Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Trade Theory and Policy Pflicht [30h(2 |60
SWS)
2 | Ubung Tutorial: Trade Theory and Policy Pflicht |30h (2 |60
SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Die Veranstaltung bietet eine Einfiihrung in Themen und Methoden der realen
AuBenwirtschaftstheorie. Dabei werden die aus den Modulen Mikro6konomik | und
Makrookonomik | erworbenen Kenntnisse erweitert und vertieft.
Lehrinhalte des Moduls:
4
Themen Lernziele
Strukturen und Wirkungszusammenhange Befahigung, Zustdnde, Entwicklungen und
auf den internationalen Giiter- und wirtschaftspolitische Malnahmen in
Faktormarkten, Allokations- und Zusammenhang mit den fortschreitenden
Wohlfahrtswirkungen des internationalen Globalisierungstendenzen der Weltwirtschaft zu
Handels, Wirkung handelspolitischer beurteilen sowie eigenstdndige
Mafinahmen Problemlésungen zu entwickeln.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Das Modul vermittelt grundlegende aufienwirtschaftliche Kenntnisse und Fahigkeiten, und
befdhigt die Studierenden zu eigenstandiger wirtschaftspolitischer Argumentation basierend auf
5 || modelltheoretischen Grundlagen und empirischen Forschungsergebnissen. Nach Abschluss
dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage Handelsmuster zu erkldren und aktuelle
Fragestellungen des Handels sowie Triebkrafte und Hemmnisse des internationalen Handels und
die Kontroversen in der Handelspolitik kritisch zu reflektieren. Dieses Wissen kann in zahlreichen
volks- und betriebswirtschaftlichen Tatigkeitsfeldern, insbesondere bei internationalen
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Organisationen, auBenwirtschaftspolitischen Abteilungen von Ministerien, Forschungsinstituten
sowie international operierenden Unternehmen eingebracht werden.

Schliisselqualifikationen:

Die Analyse interdependenter Wirkungszusammenhadnge vermittelt die Fahigkeit zur
Problemlésung. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,
theoretische Fragestellungen fundiert zu analysieren, praktische Problembereiche zu
identifizieren und kritisch zu reflektieren sowie differenziert zu l6sen. Das angeeignete Wissen
kann in fachlichen Diskussionen genutzt werden und verbessert damit die
Kommunikationsfahigkeit der Studierenden. Die Vorlesung wird in englischer Sprache gehalten
und dient somit der Verbesserung der Sprachkenntnisse.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 | Abschlussklausur zu Handelstheorie und - 90 Min. 100 %
politik

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

. Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Bachelor VWL, Bachelor Politik und

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und
Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,
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Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus
Teil 3

Nr. 1: Trade Theory and Policy

Nr. 2: Tutorial on Trade Theory and Policy

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Bernd Kempa FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Monetidre Okonomie |

Modultitel deutsch: Monetire Okonomie |

Modultitel englisch: Monetary Economics |

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1 || Modulnummer: VWL 12 Status: Unterrichtssprache: deutsch

’ Wahlpflicht ’

» Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h):
Wintersemester Semester oder 6 ) 180
Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )

3 SWS)

1 Vorlesung | Geldpolitik Pflicht [30h(2 |75
SWS)

2 | Ubung Ubung Geldpolitik Pflicht [15h( |60
SWS)

Modulinhalte:

Lehrinhalte des Moduls:

Das Modul umfasst die Veranstaltung Geldpolitik. Die Veranstaltung beschéftigt sich umfassend
mit den praktischen und in geringerem Maf3e mit den theoretischen Aspekten der Geldpolitik von
4 || Zentralbanken. Insbesondere werden die (i) institutionellen Aspekte der Europdischen
Wahrungsunion, (ii) geldpolitische Strategien und deren Umsetzung, (iii) geldpolitische
Instrumente und der Geldmarkt sowie (iv) monetadre Transmissionskandle geldpolitischer Impulse
betrachtet. Die entsprechenden Konzepte werden vor allem auf die praktische Geldpolitik der
Europdischen Zentralbank (EZB) angewendet.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden mit den theoretischen und praktischen
Dimensionen moderner Geldpolitik vertraut. Sie konnen aktuelle geldpolitische Probleme
erkennen und diskutieren, sowie zu geldpolitischen Fragestellungen fundiert Stellung nehmen.
Auf Grund der groRen Bedeutung der Geldpolitik in der internationalen Wirtschaftspolitik und
ihrer Auswirkung auf Finanzmarkte und die Realwirtschaft sind diese Themen fiir die
okonomische Ausbildung von zentraler Bedeutung.

Schliisselqualifikationen:

Durch die Vorstellung von Fallstudien im Kreis der Vorlesungsteilnehmer werden
Prdasentationstechniken eingeiibt. In der anschlie3enden Frage-Antwort-Runde lernen die
Teilnehmer, auf wissenschaftlichem Niveau miteinander zu diskutieren. Gleiches gilt fiir
regelmafig eingebundene Diskussionen iiber aktuelle geldpolitische Entwicklungen, z.B. im
Rahmen der europdischen Staatsschuldenkrise.
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Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 60 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 0.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.50 LP
Summe 6 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Empfohlen: Makrokonomik |
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:
Bachelor VWL, Bachelor Politik und
Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,

15 Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | N'- 1: Monetary Policy

Teil 3 Nr. 2: Tutorial on Monetary Policy

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Martin Bohl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Monetidre Okonomie Il

Modultitel deutsch: Monetdre Okonomie Il

Modultitel englisch: Monetary Economics Il

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1 || Modulnummer: VWL 13 Status: Unterrichtssprache: deutsch

’ Wahlpflicht ’

» Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h):
Wintersemester Semester oder 6 ) 180
Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prdsenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Seminar Monetdre Okonomie Pflicht |30h (2 |150
SWS)
Modulinhalte:

Lehrinhalte des Moduls:

Das Seminar Monetire Okonomie greift aktuelle und zentrale Frage- und Problemstellungen der
4 || Geldtheorie und Geldpolitik von Zentralbanken auf. Hierzu beleuchten die Teilnehmer des
Seminars aktuelle Forschungsfelder (wie z.B. Taylor-Regeln oder monetadre Transmission) im
Rahmen einer eigenstdandigen Hausarbeit auf Basis von neueren wissenschaftlichen
Zeitschriftenartikeln.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Das Seminar Monetdre Okonomie vermittelt die Fihigkeiten zur Erstellung einer Hausarbeit auf
Basis von neueren Zeitschriftenartikeln und ist daher ein sinnvoller Schritt in Richtung
eigenstandiger Forschungstatigkeit der Teilnehmer. Weiterhin vertiefen die Studierenden ihre
Kenntnisse in monetarer Okonomie.

Schliisselqualifikationen:

Durch die Vorstellung und Verteidigung der Hausarbeit im Kreis der Seminarteilnehmer werden
Prasentationstechniken eingeiibt. In der anschlieenden Frage-Antwort-Runde lernen die
Teilnehmer, auf wissenschaftlichem Niveau miteinander zu diskutieren.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:

8 Anzahl und Art; Anbindung an

Nr Gewichtung fiir die
* | Lehrveranstaltung

Dauer Modulnote in %
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1 Hausarbeit + Prasentation zum Seminar

Monetire Okonomie

10 S. + 20 Min.

100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

i Teilnahme/Prisenz (Teil 3) Nr. 1 1.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Empfohlen: Makrokonomik |
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:
Bachelor VWL, Bachelor Politik und
Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und

15 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,
Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Monetary Economics

Teil 3

6 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Martin Bohl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Quantitative Wirtschaftsgeschichte

Modultitel deutsch:

Quantitative Wirtschaftsgeschichte

Modultitel englisch:

Quantitative Economic History

Studiengang:

Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status: .
1 || Modulnummer: VWL 26 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Seminar Quantitative Wirtschaftsgeschichte Pflicht [30h(2 |150
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Die quantitative Wirtschaftsgeschichte tiberpriift die Anwendbarkeit
wirtschaftswissenschaftlicher Modelle auf wirtschaftshistorische Daten von der Antike bis zur
Neuesten Geschichte. Dadurch trédgt sie sowohl zur Erkldrung wirtschaftshistorischer Ereignisse
und Entwicklungen als auch zur Theoriebildung der Wirtschaftswissenschaften bei. Je nach
Themenschwerpunkt sind die Lehrinhalte des Moduls eng verkniipft mit denen der Module zur
Mikro-, Makro6konomik und zu den empirischen Methoden.
4 || Lehrinhalte des Moduls:

Das Seminar fiihrt die Studierenden anhand von ausgewahlten Themen in das Forschungsfeld der
quantitativen Wirtschaftsgeschichte ein. Der Fokus liegt dabei auf der Erlangung von Kenntnissen
Uber die wirtschaftswissenschaftliche Theorie und die empirischen Methoden, die zu
eigenstdndigen Forschungsleistungen im Gebiet der quantitativen Wirtschaftsgeschichte
befdhigen. Die Studierenden lernen, ein fiir die Forschung der quantitativen
Wirtschaftsgeschichte relevantes wirtschaftswissenschaftliches Modell wie etwa das Solow-
Swan-Modell zu durchdenken und anhand von wirtschaftshistorischen Daten und unter
Zuhilfenahme empirischer Methoden zu {iberpriifen.

Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:
Die Studierenden kdnnen ausgewdhlte englischsprachige Fachliteratur der quantitativen
Wirtschaftsgeschichte verstehen und im Rahmen einer computergestiitzten Prasentation pointiert
wiedergeben. Sie kénnen auBerdem im Rahmen einer Seminararbeit ihre Kenntnisse durch

5 || Auseinandersetzung mit der Fachliteraturin ausgewahlten Themen der quantitativen
Wirtschaftsgeschichte selbststandig vertiefen und ausgewdhlte empirische Methoden unter
Nutzung der Programmiersprache R selbststdandig anwenden.
Schliisselqualifikationen:

Die Studierenden kdnnen strukturiert und selbststandig arbeiten. Sie konnen komplexe
englischsprachige Texte verstehen. Sie kdnnen komplexe Sachverhalte und Argumentationen
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adressatengerecht und durch moderne Medien unterstiitzt prasentieren. Sie kdnnen sich an
Gruppendiskussionen beteiligen. Sie konnen in ihrer Arbeit wissenschaftliche Standards
einhalten. Sie kdnnen sich ihr Zeitbudget richtig einteilen und gesetzte Fristen einhalten.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Seminararbeit und Prasentation ‘ 15 S. + 30 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

1 Teilnahme/Prédsenz (Teil 3) Nr. 1 1.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

1 Anwesenheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 || Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Bachelor VWL
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Quantitative Economic History
Teil 3

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Ulrich Pfister FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Grundlagen der Verkehrs6konomik

Modultitel deutsch: Grundlagen der Verkehrsokonomik

Modultitel englisch: Principles of Transport Economics

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre

1 Modulnummer: VWL 28 Status: Unterrichtssprache: deutsch

‘ Wahlpflicht prache:

2 Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h):
Wintersemester Semester oder 6 ) 180
Modulstruktur:

Nr. |Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Verkehrsokonomik Pflicht [45h (3 |75
SWS)
2 | Ubung Ubung Verkehrsékonomik Pflicht |15h (1 |45
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul Grundlagen der Verkehrsokonomik behandelt Verkehrsmarkte und vertieft die
Erkenntnisse aus den Modulen Mikro6konomik | und Il sowie Angewandte
Wirtschaftsforschung: Wirtschaftspolitik und Regulierung. Zudem ist das Modul eine
Vorbereitung auf das Mastermodul Fortgeschrittene Verkehrsokonomik.

Lehrinhalte des Moduls:

Im Modul Grundlagen der Verkehrsokonomik werden verkehrsékonomische Grundlagen gelegt
und darauf aufbauend Besonderheiten der einzelnen Verkehrstrager und der
Verkehrsinfrastruktur diskutiert.

4
Themen Lernziele
1. Definitionen und Studierende erlernen Kennzahlen zur Messung von Verkehr und
stilisierte Fakten des Mobilitdt und verstehen die 6konomischen Eigenschaften von
Verkehrssektors Verkehrsinfrastruktur.

2. Volkswirtschaftliche | Studierende sind in der Lage Verkehrsinfrastrukturinvestitionen
Kosten und Nutzen des | beziiglich ihrer wohlfahrts6konomischen und
Verkehrs umweltékonomischen Wirkung einzuordnen.
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3. Regulierungim Studierende konnen die Regulierung verschiedener
Verkehrssektor Verkehrssektoren hinsichtlich ihrer Notwendigkeit und Effizienz
beurteilen.

4. Verkehrund Umwelt | Studierende kdnnen Instrumente zur Internalisierung der externen
Kosten beurteilen. Sie erlernen geeignete Instrumente zur
Internalisierung externer Kosten auszuwdhlen um Emissionsziele
mit den geringsten Kosten zu erreichen.

5. Verkehrsstaus Studierende lernen die 6konomischen Probleme von Staus. Sie
erlernen die Wirkung von statischen und dynamischen Mauten
sowie Kapazitdtserweiterungen.

6. Diskussion weiterer | Studierende lernen die Ursachen von dauerhaften

Griinde fiir Eingriffe Marktungleichgewichten in bestimmten Verkehrssektoren und
konnen beurteilen, wann Staatseingriffe die Wohlfahrt erh6hen
konnen. Sie verstehen dariiber hinaus, in welchem
Zusammenhang Subventionen in Bereichen des Verkehrssektors
sinnvoll sein kénnen.

7. Verkehrssicherheit Studierende verstehen die Griinde fiir die Marktunterversorgung
von Verkehrssicherheit und kdnnen MaRnahmen zur Erh6hung der
Verkehrssicherheit bewerten.

8. Weitere Perspektiven | Studierende erlernen weitere Blickwinkel auf den Verkehrssektor
auf den Verkehrssektor |und kénnen somit Einfliisse auf verkehrspolitische Entscheidungen
abgrenzen.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls haben die Studierenden das Wissen iiber methodische Grundlagen
und wichtige Theorien im Bereich des Schienen-, Luft-, Schiffs-, und StraBenverkehrs. Der
Studierende ist in der Lage dkonomische Probleme des Verkehrssektors zu verstehen. Der
Studierende ist somit in der Lage addquate Politiken, wie beispielsweise Regulierungen,
Steuern, Emissionsgrenzwerte, Subventionen oder Geschwindigkeitsbeschrankungen so
auszuwadhlen, dass das Marktergebnis verbessert wird. Dadurch vertieft und erweitert der
Studierende zusatzlich sein Verstdndnis der Inhalte und Methoden bereits absolvierter Module.
Durch die erlernte Problemanalyse und sowie Problemlésungskompetenz, kann er aktuelle
politische Diskussionen zu Staatseingriffen in den Verkehrssektor fundiert beurteilen.
Schliisselqualifikationen:

Mit Abschluss des Moduls ist der Studierende in der Lage die Auswirkung des Verkehrs auf die
Umwelt, die Gesundheit und das soziale Gefiige der Gesellschaft zu bewerten. Es kénnen
Politikempfehlungen von verschiedenen ethischen Gesichtspunkten aus gegeben werden.
Durch die Verkniipfung verschiedener Wissensbereiche und Perspektiven und deren
Anwendung auf den Verkehrssektor, wird dariiber hinaus die wissenschaftliche
Diskursfahigkeit verbessert.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
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Priifungsleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Dauer Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 120 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

LP-Zuordnung:
Nr. 1 1.50LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

11 Nr. 2 0.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6LP

12 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

6/180 (3,33%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 || Empfohlen: Mikrookonomik I, Makrookonomik | und Angewandte Wirtschaftsforschung:
Wirtschaftspolitik und Regulierung.

14 Anwesenheit:

Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdat/Anerkennung:
Bachelor VWL, Bachelor Politik und
Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und

15 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,

Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | N~ 1: Transport Economics

Teil 3 Nr. 2: Tutorial Transport Economics

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Gernot Sieg FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
Sonstiges:
17 || Dieses Modul dient als Grundlagenveranstaltungen fiir das Mastermodul Fortgeschrittene

Verkehrsokonomik.
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Seminar Allgemeine Volkswirtschaftslehre

Modultitel deutsch: Seminar Allgemeine Volkswirtschaftslehre
Modultitel englisch: Topics in Economics
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
Modulnummer: VWL Status: .
1 31 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 oder Workload (h):
2 LP: 6
Semester Semester 6 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Seminar Seminar Allgemeine Volkswirtschaftslehre | Pflicht |30h (2 |150
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul 'Seminar Allgemeine Volkswirtschaftslehre' bietet eine vertiefende Bearbeitung
verschiedener (hauptsachlich) mikro6konomischer Module, wie z.B. '"Mikro6konomik II'.
Lehrinhalte des Moduls:

Das Seminar Allgemeine Volkswirtschaftslehre steht jedes Mal unter einem anderen Oberthema,
das speziell genug ist, um konsistent Wissen zu einem Bereich zu vermitteln, und allgemein
genug, um fiir jede(n) Studierende(n) als Basis fiir Bachelorarbeit, Masterstudium und

4 || allgemeines 6konomisches Wissen relevant zu sein.

Themen Lernziele

Ausgewdhlte Themen | Jeweils ein Thema, tiber das die/der Studierende eine Seminararbeit
der allgemeinen VWL | schreibt, soll vertieft durchdacht und analysiert werden. Die {ibrigen
Themen sollen das eigene Thema in einen Zusammenhang einordnen
helfen.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Das Seminar vermittelt die Fahigkeiten zur eigenstdndigen, systematischen Bearbeitung
5 || 0konomischer Fragestellungen. Durch die eigenstandige, aber betreute Bearbeitung einer
eingegrenzten 6konomischen Fragestellung sollen die Studierenden ihre
Kommunikationsfahigkeit (schriftlich und miindlich) als auch die Fahigkeit Probleme zu
systematisieren und analysieren trainieren.
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Schliisselqualifikationen:

In diesem Modul bearbeiten die Studierenden schriftlich ein abgegrenztes Thema im Rahmen
einer Seminararbeit und préasentieren die Ergebnisse. Durch die enge Betreuung schult dies
Problemslosungskompetenz und das selbststandige Arbeiten. Feedback nach der Préasentation ist
hilfreich in Bezug auf Prdsentationstechnik und Rhetorik. Es ist damit eine sinnvolle Vorbereitung
der Bachelor-Arbeit und des Masterstudiums.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 Hausarbeit & Prasentation 10-20 Seiten & 45- | 100 %
60 Min.

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

1 Teilnahme/Prisenz (Teil 3) Nr. 1 1.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Empfohlen: Inhalten der VWL-Veranstaltungen der ersten drei Semester.
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen Bachelor VWL
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Topics in Economics
Teil 3

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Dr. Jorg Peter Lingens FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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17

Sonstiges:
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Aktuelle Falle der Wirtschaftspolitik

Modultitel deutsch: Aktuelle Falle der Wirtschaftspolitik
Modultitel englisch: Cases in Economic Policy
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
Modulnummer: VWL Status: .
1 . Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch
» Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 oder LP: 6 Workload (h): 180
Semester Semester 6
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prdsenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Seminar Seminar Aktuelle Falle der Pflicht |30h (2 |150
Wirtschaftspolitik SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Seminar ,Aktuelle Falle der Wirtschaftspolitik“ bietet die Anwendung des in dem Modul
»<Angewandte Wirtschaftsforschung: Wirtschaftspolitik und Regulierung® erworbenen Wissens.
Uber die Analyse der Regulierung von Netzwerksektoren und Finanzmarkten wird eine
thematische Verbindung zu den Financemodulen und der Energie- und Verkehrsokonomik
hergestellt.

Lehrinhalte des Moduls:

In diesem Modul werden die in den Vorlesungen erworbenen Kenntnisse durch Referate,
Projektarbeiten, Fallstudien und/oder intensiven Diskussionen auf aktuelle wirtschaftspolitische
Probleme angewendet. Dabei handelt es sich sowohl um grundlegende Probleme der
Wirtschaftspolitik als auch um aktuelle und tagespolitische Fragestellungen. AuBerdem lernen
die Studierenden, wie eine wissenschaftliche Arbeit angefertigt wird und wie ihre Ideen in einer
Gruppe prasentiert und diskutiert werden. Dabei werden sie von wissenschaftlichen Mitarbeitern
4 || unterstiitzt.

Themen Lernziele

1. Anfertigen eines | Das zielorientiere Beschaffen und Auswerten der Literatur soll gelernt
schriftlichen werden. Auf Basis der Literatur sollen Arbeitshypothesen entworfen
Referates werden. Eine Losung fiir das zu behandelnde wirtschaftspolitische Problem
soll vorgeschlagen und begriindet werden.

2. Prasentieren der | Die Ergebnisse sollen prasentiert und diskutiert werden.
Fallstudie

3. Diskussion von | Ergebnisse anderer Prasentationen sollen 6konomisch diskutiert werden.
Fallstudien Die Diskussion soll entsprechend moderiert werden.
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Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden schreiben eine individuell anzufertigende Seminararbeit. Durch die im
Selbststudium erworbenen inhaltlichen Kompetenzen vertiefen die Studierenden ihre
allgemeinen wirtschaftspolitischen Kenntnisse anhand praxisrelevanter Politikfelder. Sie sind
damit in der Lage, anwendungsorientierte Analysen von Problemen der nationalen und
internationalen Wirtschaftspolitik eigenstandig durchzufiihren, was zu ihrer Methodenkompetenz
beitragt. Durch Verfassen einer schriftlichen Ausarbeitung werden die Studierenden zudem mit
dem wissenschaftlichen Arbeiten vertraut gemacht. Hierunter zdhlen die zielgerichtete
Literaturrecherche, die themenkonzentrierte Literaturauswertung, die literaturbasierte
Transformation von Inhalten, das konsistente Argumentieren, die Uberpriifung der eigenen
Argumente auf Schliissigkeit, die Aneignung einer wissenschaftlichen Ausdrucksweise sowie das

5 || Erlernen der klassischen Bestandteile einer wissenschaftlichen Arbeit.
Schliisselqualifikationen:

Dariiber hinaus erlernen die Studierenden durch die Ausgestaltung des Seminars in Kleingruppen
wichtige Schliisselqualifikationen. Neben der Fahigkeit zur Organisation und zum strukturierten
Arbeiten wird das Zeitmanagement durch das Modul geférdert, indem verbindliche Deadlines zur
Einreichung der schriftlichen Arbeit und zur Abgabe der Prasentation einzuhalten sind. In einem
Vortrag iiben die Studierenden anschliefend ihre wissenschaftliche Diskursfahigkeit, indem sie
ihre Arbeit vor einem kritischen und konstruktiven Publikum prasentieren. Zudem werden die
Studierenden hierdurch in ihrer Prasentationstechnik geschult. Im Anschluss an das Seminar
erhalt jeder Studierende ein ausfiihrliches Feedbackgesprach durch seinen fachlichen Betreuer
tiber alle Leistungselemente, sodass jeder Studierende ein gutes Bild sowohl iiber seine
Problemlosungsfahigkeiten als auch tiber seine kommunikativen Kompetenzen erhalt.

6 Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 Seminararbeit & Présentation 15 Seiten, 90 100 %
Min.

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

i Teilnahme/Prisenz (Teil 3) Nr. 1 1.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 6 LP
12 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

6/180 (3,33%)
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Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 || Empfohlen wird das Modul ,,Angewandte Wirtschaftsforschung: Wirtschaftspolitik und
Regulierung®.
1 Anwesenbheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
Bachelor VWL, Bachelor Politik und
Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,
Bachelor Mathematik, Bachelor
Geographie
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Cases in Economic Policy
Teil 3
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Prof. Dr. Theresia Theurl FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Public Choice Theorie

Modultitel deutsch: Public Choice Theorie

Modultitel englisch: Public Choice Theory

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1 || Modulnummer: VWL 35 Status: Unterrichtssprache: deutsch

’ Wahlpflicht ’

» Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h):
Wintersemester Semester oder 6 ) 180
Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
(h+ )
3 SWS)
1 Vorlesung | Vorlesung Public Choice Theorie Pflicht [30h(2 |60
SWS)
2 | Ubung Ubung zu Public Choice Theorie Pflicht [30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Dieses Modul baut auf den Modulen Mikrookonomik und Makrookonomik auf. Im Gegensatz zur
normativen Theorie der Wirtschaftspolitik geht es in diesem Modul nicht darum, Empfehlungen
dariiber herzuleiten, welche Politik bei bestimmten Wertehaltungen verfolgen sollte, sondern es
geht um die Frage, welche Politik unter gegebenen politischen und institutionellen Restriktionen
tatsachlich zu erwarten ist.

Lehrinhalte des Moduls:

Gegenstand der Analyse sind staatliche Entscheidungstrager, Biirokratien, Interessengruppen
und andere Trager kollektiver Entscheidungen. Es werden Einsichten dariiber vermittelt, unter
welchen Restriktionen solche kollektiven Entscheidungstrager handeln miissen sowie welches
kollektive Handeln von ihnen erwartet werden kann und welches nicht. Die Herleitung dieser

4 || Einsichten erfolgt unter Anwendung des methodischen Instrumentariums der
Volkswirtschaftslehre. Darliber hinaus dient das Modul dazu, die Anwendung des theoretischen
Instrumentariums der Mikro- und Makro6konomie systematisch einzuiiben.

Themen Lernziele

1. Individuelle und kollektive | Es soll erfasst werden, unter welchen Bedingungen sich

Praferenzen sowie die Stabilitat individuelle Praferenzen zu einer kollektiven

kollektiver Entscheidungen Praferenzordnung aggregieren lassen. Darauf aufbauend
sollen die Stabilitatsprobleme kollektiver Entscheidungen
erfasst werden.
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2. Rationale Ignoranz und
Informationssuchverhalten von
Waéhlern

Es werden die spezifischen Anreiz im
Informationssuchverhalten von Wahlern in
Kollektiventscheidungen erarbeitet.

3. Einfluss und Bedeutung von | Die Bedeutung von Interessengruppen wird in ihrer
Interessengruppen zwiespaltigen Bedeutung verstanden.
4. Glaubwiirdigkeit von Politik | Die strukturellen Glaubwiirdigkeitsprobleme

und Zeitinkonsistenz

angekiindigter politischer Programme wird erarbeitet und
verstanden sowie die daraus erwachsende Notwendigkeit
institutioneller regeln.

5. Politische Systeme und
wirtschaftliche Prosperitdt

Es wird verstanden, dass politische Systeme und
wirtschaftliche Prosperitdt eines Landes sich gegenseitig
bedingen und beeinflussen. Ansatzweise werden die
Probleme der theoretischen und empirischen
Durchdringung der wechselweisen Beeinflussung
erarbeitet.

Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden grundlegende analytische Fertigkeiten zur positiven
Analyse politischen Handelns. Dariiber hinaus werden den Studierenden Instrumente zur

5 || professionellen Beurteilung und Einschadtzung politischer Prozesse vermittelt.
Schliisselqualifikationen:

In diesem Modul lernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer
wirtschaftspolitischer Sachverhalte mit multiplen Einflussfaktoren, abstraktes und vernetztes
Denken. In den Ubungen wird die Losungskompetenz anhand von Beispielen eingeiibt.

6 Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 " | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP

11 || Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
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Summe 6 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

1211 6/180 (3,33%)
1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
3 Empfohlen: Mathematik, Statistik, Mikro6konomik I, Makrookonomik I.
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen Bachelor VWL
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | NI 1: Lecture Public Choice Theory
Teil 3 Nr. 2: Exercises
6 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Thomas Apolte FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Grundlagen der Umwelt- und Klimadkonomik

Modultitel deutsch: Grundlagen der Umwelt- und Klimadkonomik

Modultitel englisch: Environmental and Climate Change Economics

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Modulnummer: VWL Status:

37 Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch oder englisch

Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5

Semester Semester oder 6 LP: 6 Workload (h): 180

Modulstruktur:

Nr. |Typ Veranstaltung Status Workload (h)

Prdsenz
(h+
3 SWS)

Selbststudium
(h)

1 Seminar | Seminar zur Umweltdkonomik Wahlpflicht [30h (2 | 150
SWS)

2 | Seminar |Seminar zur Klimadkonomik Wahlpflicht [30h (2 | 150
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul Grundlagen der Umwelt- und Klimadkonomik basiert auf den Grundlagen der
Mikrookonomik sowie auf dem Modul Wirtschaftspolitik und Regulierung. Das Modul ergdnzt und
vertieft die Module ,,Ressourcendkonomik® und ,,Energieskonomik® im Bachelor. Es dient als
Grundlagenveranstaltungen fiir das Mastermodul ,,Umweltokonomik®, das Mastermodul
»Klimadkonomik“ und das Mastermodul ,,Fortgeschrittene Energie- und Ressourcendkonomik®.
Eine Anrechnung dieses Moduls im Master erfolgt, sofern keine Vorkenntnisse im Bereich
Umwelt- und Klimadkonomik bestehen und im Anschluss mindestens ein Mastermodul
abgeschlossen wird.

Lehrinhalte des Moduls:

Die Inhalte der Module Ressourcenékonomik® und ,,Energie6konomik“ werden in diesem Modul
mit aktuellen Problemstellungen aus Politik und Wirtschaft im Bereich der Umwelt- und
Klimadkonomik verkniipft und in Form einer Seminararbeit von den Studierenden bearbeitet. Die
Seminararbeiten werden im Seminar prasentiert und in einer anschlieBenden Diskussion
verteidigt.

Themen Lernziele

Umweltokonomik Benennen und einordnen der zentralen Fragestellungen der
Umweltokonomik und aktuelle Probleme aus Politik und Wirtschaft (etwa
Regulierung von Luftschadstoffen)

Klimadkonomik Benennen und einordnen der zentralen Fragestellungen der
Klimadkonomik und aktuelle Probleme aus Politik und Wirtschaft (etwa
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internationale Anstrengungen zur Verminderung der
Treibhausgasemissionen).

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Das Seminar vermittelt die Fahigkeiten zur eigenstandigen, wissenschaftlichen Bearbeitung
okonomischer Fragestellungen. Durch die eigenstédndige, aber betreute Bearbeitung einer
eingegrenzten 6konomischen Fragestellung sollen die Studierenden ihre inhaltlichen
Kompetenzen (z.B. Kenntnisse zu politischen Instrumenten zur Reduktion von
Treibhausgasemissionen) entwickeln. Die Studierenden vertiefen und erweitern dabei gleichzeitig
ihre Kenntnisse aus den Bachelormodulen Ressourcendkonomik und Energie6konomik.

> Schliisselqualifikationen:

Es werden erste Erfahrungen im eigenstandigen Anfertigen wissenschaftlicher Arbeiten erworben.
Die Studierenden sind nach dem Seminar in der Lage, nach wissenschaftlicher Literatur zu
suchen und verschiedene Wissensbereiche miteinander zu verkniipfen. Die Veranstaltung ist
insofern eine wichtige Vorbereitung zur Bearbeitung der Bachelor-Arbeit. Dariiber hinaus werden
die Studierenden in ihrer wissenschaftlichen Diskursfahigkeit trainiert, d.h.in die Lage versetzt,
Standpunkte zu kommunizieren, (unter Einbindung ethischer Aspekte) zu vertreten und
abweichende Ansichten konstruktiv zu kritisieren.

6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

Es muss entweder das eine oder das andere Seminar absolviert werden.
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Seminararbeit & Prdsentation ‘ 15 S.& 45 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

1 Nr. 2 1.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 7 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

13 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

keine
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Anwesenheit:

Die Anwesenheit wird drngend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen

Bachelor VWL, Bachelor Politik und
Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und
Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik,

Bachelor Mathematik, Bachelor

15 Geographie
Nr. 1: Seminar on Environmental
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Economics
Teil 3 Nr. 2: Seminar on Climate Change
Economics
. Einrichtung:
16 Modulbeauftragte/r: N FB o4 - Wirtschaftswissenschaftliche
Professor Dr. Andreas Loschel ..
Fakultat
17 Sonstiges:
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Ausgewihlte Kapitel der Internationalen Okonomie

Modultitel deutsch: Ausgewihlte Kapitel der Internationalen Okonomie
Modultitel englisch: Selected Topics in International Economics
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: VWL 38 Status: Unterrichtssprache: deutsch
) Wabhlpflicht ’
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 6 180
Modulstruktur:
Nr. [Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prdsenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 |Seminar |Ausgewdhlte Kapitel der Internationalen Pflicht |30h (2 |150
Okonomie SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Im Rahmen der Veranstaltung werden spezifische Themen der realen und monetédren
AuBenwirtschaftstheorie behandelt. Studierende analysieren empirische und theoretische
Fragestellungen und erweitern somit nicht nur ihr Fachwissen sondern auch ihre
Methodenkenntnisse. Dabei werden die aus den Modulen AuRenwirtschaft und/oder Trade
Theory and Policy erworbenen Kenntnisse erweitert und vertieft.
Lehrinhalte des Moduls:
4 || Themen Lernziele
Strukturen und Wirkungszusammenhange auf den Befdhigung zur eigenstandigen Modell-
internationalen Giiter-, Faktor- und Finanzmarkten, | und Datenanalyse von Zusammenhangen
Allokations- und Wohlfahrtswirkungen des auf Giter-, Faktor-, Geld- und
internationalen Handels, Wirkung Devisenmadrkten, sowie von handels- und
handelspolitischer Mafinahmen, wahrungstheoretischen Konzepten und
Devisenmarktanalyse und makroékonomische handels- und wahrungspolitischen
Interdependenzen zwischen Volkswirtschaften, Mafinahmen
Wechselkursbestimmung und Wahrungspolitik,
Entstehung und weltweite Konsequenz von
Wahrungs- und Finanzkrisen
Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:
5 || Das Modul vermittelt grundlegende und spezifische Kenntnisse auf dem Gebiet der
internationalen Okonomie und befihigt die Studierenden zu eigenstédndiger
wirtschaftspolitischer Argumentation basierend auf modelltheoretischen Grundlagen und
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empirischen Forschungsergebnissen. Dieses Wissen kann in zahlreichen volks- und
betriebswirtschaftlichen Tatigkeitsfeldern, insbesondere bei internationalen Organisationen,
auBenwirtschaftspolitischen Abteilungen von Ministerien, Forschungsinstituten sowie
international operierenden Unternehmen eingebracht werden.

Schliisselqualifikationen:

Analyse interdependenter Wirkungszusammenhange vermittelt die Fahigkeit zur eigenstdandigen
Problemlosung. Das Verfassen einer Seminararbeit befdahigt die Studierenden zur eigenstandigen
Argumentation und Strukturierung eines langeren Textes und dient somit der Vorbereitung einer
Abschlussarbeit.

Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Seminararbeit & Prdsentation ‘ 15 S. & 40 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

i Teilnahme/Prisenz (Teil 3) Nr. 1 1.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 Keine, es werden allerdings gute Kenntnisse der internationalen Okonomie vorausgesetzt.

. Anwesenbheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 || Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen Bachelor VWL
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten Nr. 1: Selected Topics in International
aus Teil 3 Economics
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Einrichtung:

16 Modulbeauftragte/r: . FB o4 - Wirtschaftswissenschaftliche
Professor Dr. Bernd Kempa, Dr. Jana Riedel N
Fakultat
17 Sonstiges:

134



Methoden der dynamischen Makrodkonomik

Modultitel deutsch: Methoden der dynamischen Makrodkonomik

Modultitel englisch: Methods of Dynamic Macroeconomics

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

Status:

1 || Modulnummer: VWL 39 Wahlpflicht

Unterrichtssprache: deutsch

Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h):
Wintersemester Semester oder 6 ) 180

Modulstruktur:

Nr. |Typ Veranstaltung Status | Workload (h)

Prdsenz
(h+
SWS)

Selbststudium
(h)

1 Seminar Methoden der dynamischen Pflicht |30h(2 |150
Makrodkonomik SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul soll Studierenden, die sich fiir mathematische Methoden und Makrodkonomik
interessieren, einen ersten Zugang zu den Methoden und Modellen der dynamischen
Makrodkonomik ermdéglichen. Durch die breiten Anwendungsmoglichkeiten der behandelten
Methoden stellt das Modul eine sinnvolle Erganzung zu Veranstaltungen der Makrookonomik, der
Energie-/Umweltokonomik, der quantitativen Wirtschaftsgeschichte und des Operations Research
dar.

Lehrinhalte des Moduls:

In der Veranstaltung werden ausgewdhlte Methoden der dynamischen Makrokonomik erarbeitet.
Das Spektrum behandelter Methoden umfasst die Kontrolltheorie, dynamische Programmierung
und Zeitreihenanalyse.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden kdnnen zentrale Methoden der dynamischen Makrodkonomik verstehen und
selbststandig zur Beantwortung makrokonomischer Fragen anwenden. Insbesondere kdnnen sie
einfache dynamische Optimierungsprobleme der Makro6konomik in stetiger und diskreter Zeit
durch Anwenden des Maximumprinzips und der dynamischen Programmierung und unter
Zuhilfenahme der Programmiersprache R und der technischen Programmsuite Mathematica
6sen.

Schliisselqualifikationen:

Die Studierenden kdnnen strukturiert und selbststandig arbeiten. Sie konnen technische
englischsprachige Texte verstehen. Sie kénnen komplexe mathematische Probleme und
Losungen adressatengerecht und durch moderne Medien unterstiitzt prasentieren. Sie konnen
sich an Gruppendiskussionen beteiligen. Sie konnen in ihrer Arbeit wissenschaftliche Standards
einhalten. Sie kdnnen sich ihr Zeitbudget richtig einteilen und gesetzte Fristen einhalten.
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Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)
Priifungsleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 ‘ Seminararbeit & Prdsentation ‘ 15 S. + 30 Min. ‘ 100 %
Studienleistungen:

9 || keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

1 Teilnahme/Prisenz (Teil 3) Nr. 1 1.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 5.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

3 || Alle Module des ersten und zweiten Studienjahres miissen bestanden sein.
1 Anwesenbheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 || Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Bachelor VWL
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Methods of Dynamic
Teil 3 Macroeconomics
. Einrichtung:

16 Modulbeauftragfte/r. . FB o4 - Wirtschaftswissenschaftliche

Professor Dr. Ulrich Pfister .
Fakultat
17 Sonstiges:
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Ausgewadhlte Kapitel der Volkswirtschaftslehre

Modultitel deutsch: Ausgewabhlte Kapitel der Volkswirtschaftslehre
Modultitel englisch: Selected Issues in Economics
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
Modulnummer: VWL || Status: . .
1 s Wahlpflicht Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
> Turnus: N Dauer: 1 Fachsemester: 5 LP: 6 Workload (h): 180
unregelmaBig Semester oder 6
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prdsenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 | Vorlesung/ Ausgewdhlte Themen der Pflicht [6oh (4 |120
Ubung Volkswirtschaftslehre SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Das Modul gibt die Méglichkeit, Veranstaltungen, die nicht regelmafiig angeboten werden sollen,
4 im Rahmen dieses Moduls anzubieten und so den Horizont der Studierenden zu erweitern.

Lehrinhalte des Moduls:

In dem Modul werden unregelmafiig Veranstaltungen, insbesondere auch von Gastdozenten,
angeboten, welche im Standardprogramm nicht enthalten sind. Dies konnen aktuelle Themen
sein oder auch Themen, die bisher nicht enthalten sind.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

5 Die Studierenden lernen neue Themenfelder der Volkswirtschaftslehre kennen und kénnen so
ihren Horizont erweitern. Die Studierenden erweitern so ihr Fachwissen und lernen - je nach
Themengebiet - das bisher in anderen Modulen Erlernte zu hinterfragen oder anzuwenden.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an

Nr Gewichtung fiir die
8 " | Lehrveranstaltung

Dauer Modulnote in %

1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ max. 120 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

LP-Zuordnung:

1 Teilnahme/Prisenz (Teil 3) Nr. 1 2.00LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12
6/180 (3,33%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
13 .
keine
. Anwesenbheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern.
Mobilitdt/Anerkennung:
- . Bachelor VWL, Bachelor Mathematik,
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen Bachelor Geographie
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Selected Issues in Economics
Teil 3
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Gernot Sieg FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:

Das Modul wird entweder in Deutsch oder in Englisch angeboten.
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Mathematik und IT

Modultitel deutsch: Mathematik und IT
Modultitel englisch: Mathematics and IT
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: QRS 1 Status: Pflicht Unterrichtssprache: deutsch
. Dauer: 1
2 || Turnus: jedes Semester Fachsemester: 1 LP: 12 || Workload (h): 360
Semester
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
G+ w
SWS)
1 | Vorlesung / Mathematik fiir WiWis Pflicht [75h (5 |105
3 Ubung SWS)
2 | Ubung Uberbriickungskurs Mathematik Pflicht [30h(2 |o
SWS)
3 | Vorlesung Finanzmathematik Pflicht |15h (1 |45
SWS)
4 | Vorlesung Techniken der IT Pflicht [30h (2 |60
SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Gegenstand dieses Moduls sind die mathematischen und informationstechnischen Grundlagen
eines betriebs- und volkswirtschaftlichen Studiums.
Lehrinhalte des Moduls:
Die Vorlesung ,,Mathematik fiir WIWI“ behandelt die Grundlagen der Linearen Algebra und der
Differentialrechnung mehrerer Veranderlichen, welche im Rahmen des ,, Tutoriums zur Vorlesung
Mathematik fiir WIWI“ unter Anleitung zusatzlich geiibt werden. Dabei werden auch die in der
Okonomie auftretenden Folgen und Reihen sowie ihre Anwendungsgebiete im Rahmen der
Finanzmathematik aufgezeigt. Exemplarisch werden Umsetzungen der mathematischen Verfahren
4 mit IT-Methoden illustriert. Im Rahmen des ,,Uberbriickungskurses“ wird das Schulwissen der
Studierenden (Funktionen und Differentialrechnung einer Variablen) unter Ausrichtung auf
wirtschaftswissenschaftliche Anwendungen noch einmal in Erinnerung gerufen. Gegenstand der
Finanzmathematik sind Fragestellungen zur Beurteilung von verzinslich angelegten
Vermogenswerten auf der einen, und von aufgenommenen Krediten und Darlehn auf der anderen
Seite. Dabei werden verschiedene Zins-, Renten- und Tilgungsvorgdnge mit unterschiedlichen
Laufzeiten und Konditionen betrachtet. Mit Hilfe einer Vielzahl von praxisbezogenen Beispielen
sowie einfachen und vertiefenden Aufgaben soll ein sicherer Umgang mit dem
finanzmathematischen Instrumentarium erworben werden. Ziel der Veranstaltung Techniken der
IT ist es, einen Einblick in die technischen Grundlagen eines Informations- und
Kommunikationssystems sowie dessen Mdéglichkeiten und Unmdoglichkeiten zu geben. Dazu
sollen vor allem praktische Kenntnisse in Programmen der individuellen Datenverarbeitung
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(Tabellenkalkulation, Datenbank/SQL und ODBC) vermittelt werden. Hierbei werden
insbesondere die Themen aus den anderen Veranstaltungen wie Zinsformeln und
Optimierungsrechnung aufgenommen. Dariiber hinaus werden im Kontext des Gebrauchs der
Tabellenkalkulation Techniken fehlerarmen Arbeitens sowie die Erstellung von Business-Grafiken
vermittelt. Nach Abschluss des Moduls kénnen die Studierenden...

Themen Lernziele
Lineare lineare Abhangigkeiten zwischen 6konomischen Variablen in lineare
Gleichungssysteme Gleichungssystem {ibertragen und diese l6sen sowie unter den

Lésungen optimale ermitteln.

Lineare Optimierung lineare Optimierungsprobleme aus dem Sachzusammenhang
aufstellen und mit dem Simplex-Algorithmus und der
Zweiphasenmethode l6sen

Vektoren okonomische Profile mittels Vektoren darstellen und auf diesen dann
elementare Operationen wie Linearkombinationen und Projektionen
ermitteln.

Matrizen mit Hilfe von Matrizen lineare Zusammenhdnge zwischen Gruppen

okonomischer Variablen modellieren und die Konzepte/Operationen
"Matrix-Inverse", "Determinante”, sowie "Eigenwerte/Eigenvektoren”
auch im 6konomischen Sachkontext anwenden.

Folgen und Reihen einfache 6konomische Folgen explizit und implizit darstellen,
Grenzwerte von einfachen Folgen ermitteln, mit Summen und
unendlichen Reihen umgehen sowie Potenzreihen als Funktionen
einer Variable interpretieren und ableiten. Insbesondere konnen die
Studierenden finanzmathematische Zusammenhange fallweise auf
die geometrische Reihe zuriickfiihren.

Differential- und Zusammenhdnge zwischen 6konomischen Variablen durch
Integralrechnungin Funktionen mehrerer Variablen darstellen, die verschiedenen
mehreren Variablen Ableitungskonzepte (partielle und Richtungsableitung, Differential)

unterscheiden und anwenden und den damit verbundenen
Ableitungskalkiil sicher einsetzen, Gradient und Hesse-Matrix zur
Untersuchung des Konstanz-, Wachstums- und Krimmungsverhaltens
verwenden, inshesondere im Zusammenhang mit dem steilsten
Anstieg und impliziten Ableitungen und schlielich auch Integrale fiir
Funktionen mehrerer Variablen berechnen und (z.B. als Volumina)
interpretieren.

Nichtlineare Anwendungsbeispiele fiir Optimierungsaufgaben der Okonomie
Optimierung kennen und l6sen unter Einsatz von Ableitungskonzepten fiir
Funktionen mehrerer Variablen, dabei die Behandlung
differenzierbarer Nebenbedingungen in Form der Lagrange-Methode
beherrschen und hinreichende Bedingungen fiir lokale und globale
Extrema kennen, sowie schlieBlich auch den Einfluss exogener
Variablen auf die Optimallosung und den Optimalwert mittels des
Envelope-Theorems untersuchen.

Einflihrung in die Finanzmathematik als quantitatives Verfahren zur Unterstiitzung
Finanzmathematik wirtschaftlicher Entscheidungen interpretieren
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Grundlagen der
Finanzmathematik

sich einen Uberblick tiber das grundlegende finanzmathematische
Instrumentarium verschaffen

Zinsrechnungen

mit jahrlichen, unterjahrigen sowie stetigen Verzinsungsprozessen mit

einfachen Zinsen bzw. Zinseszinsen arbeiten

Rentenrechnungen endliche und ewige, jahrliche und unterjahrige, vorschiissige und
nachschiissige sowie konstante und fortschreitende Rentenprozesse

bearbeiten

Tilgungsrechnungen Kreditaufnahmen mit ratenformiger oder annuitatischer Riickzahlung
im jahrlichen bzw. unterjdhrigen Fall mit Hilfe von Finanzplanen und

Formeln durchrechnen

Bestimmung von Kurs
und Renditen

die Ermittlung des Kurses bzw. der Rendite bei unterschiedlichen
Formen von Kapitalschulden (Zins-, Raten- oder Annuitdtenschuld)
vornehmen

Tabellenkalkulation:
Excel

... die Tabellenkalkulation in Studium und Beruf einzusetzen;
Aufgaben nach dem EVA-Prinzip zu strukturieren; Funktionen fiir die
Entscheidungsunterstiitzungsrechnung und finanzmathematische
Modelle einsetzen; Diagramme als Business-Grafiken in aller Vielfalt
erzeugen; die Szenario-Analyse, die Zielwertsuche und Pivot-Tabellen
einzusetzen; Techniken fehlerarmen Arbeitens anwenden.

Datenbank: Access,
SQL und ODBC

... Grundkenntnisse der Datenspeicherung in Datenbanken anwenden;
Unternehmensdatenbanken an das personliche Datenbanksystem
anbinden; Daten aus Datenbanken selektieren, aggregieren und
gruppieren mittels der SQL-Sprache und der QBE-Technik.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen nach Abschluss der Veranstaltung einen fundierten Uberblick iiber die
mathematischen Methoden, die den weiterfiihrenden Lehrveranstaltungen zugrunde liegen, das
finanzmathematische Instrumentarium und die IT-Techniken zum Einsatz im weiteren Studium
und in der Praxis. Sie sind in der Lage, grundlegende mathematische Modelle fiir 6konomische
Fragestellungen aufzustellen und — auch unter Zuhilfenahme von IT-Methoden — zu l&sen, hochst
verschiedene finanzwirtschaftliche Problemstellungen im betrieblichen Umfeld zu l6sen und die
Auswirkungen finanzwirksamer Dispositionen auf die Erreichung finanzieller Unternehmensziele
zu beurteilen. Andererseits sind die Studierenden nach Besuch der Veranstaltung in der Lage,
verschiedenste finanzwirtschaftliche Angebote vergleichend zu beurteilen. Neben den
notwendigen technischen Kenntnissen erwerben die Studierenden Einblicke in die notwendige
Strukturierung von Problemstellungen fiir einen sinnvollen Einsatz von IT.
Schliisselqualifikationen:

Die Studierenden erwerben generelle Einblicke in die Anwendung von Modellen fiir die Losung
betriebs- und volkswirtschaftlicher Fragestellungen. Weitere Fahigkeiten sind Ausdauer in der
Behandlung quantitativer Probleme, Prasentationsfertigkeiten (im Rahmen der Kleingruppen-
Tutorien), Teamwork-Fihigkeit (im Rahmen des gemeinsamen Rechnens von Ubungsaufgaben im
Rahmen des Selbststudiums), Kenntnis von IT-Werkzeugen zur Unterstiitzung mathematischer
Rechnungen: Der sinnvolle Einsatz von IT verlangt stets eine Uberfiihrung von Problemstellungen
auf die den Werkzeugen zugrundeliegenden Strukturen wie z.B. Tabellen oder Matrizen. Die
Vermittlung dieser Fahigkeiten ist ein wesentlicher Bestandteil der Veranstaltungen,
insbesondere der Veranstaltung Techniken der IT.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
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7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
* | Lehrveranstaltung Modulnote in %
8 1 Klausur Mathematik (elektronische Priifung) 90 Min. 58 %
(Nr. 1)
2 | Klausur Finanzmathematik (Nr. 3) 30 Min. 17 %
3 | Praxistest am Computer (Nr. 4) 60 Min. 25 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 2.50 LP

Nr. 2 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 3 0.50 LP

11 Nr. 4 1.00 LP

Nr. 1 3.50 LP
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 2 1.50 LP
Nr. 3 2.00 LP
Summe 12 LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
12/180 (6,67%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

. Anwesenheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen Bachelor VWL
15 Nr. 1: Mathematics for Economics

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | N'- 2: Mathematics Refreshment Course

Teil 3 Nr. 3: Financial Mathematics

Nr. 4: Techniques in IT
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Modulbeauftragte/r:

Einrichtung:

16 || Dr. Alfred Brink, Dr. Walter Schmitting, Dr. Ingolf FB 04, - Wirtschaftswissenschaften
Terveer
17 Sonstiges:
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Statistik

Modultitel deutsch: Statistik
Modultitel englisch: Statistics
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: QRS 2 || Status: Pflicht Unterrichtssprache: deutsch
” Turnus: jedes Dauer: 2 Fachsemester: 1 oder LP:12 | Workload (h): 360
Semester Semester 2
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
Prasenz Selbststudium
G+ w
SWS)
1 Vorlesung | Statistik | Pflicht [30h(2 |60
3 SWS)
2 | Ubung Tutorium Statistik | Pflicht |30h(2 |60
SWS)
3 | Vorlesung | Statistik Il Pflicht [30h(2 |60
SWS)
4 Ubung Tutorium Statistik Il Pflicht [30h(2 |60
SWS)
Modulinhalte:
Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:
Das Modul gibt eine allgemeine Einfiihrung in die Wirtschaftsstatistik, Wahrscheinlichkeitstheorie
und statistische Inferenz. Es ist Voraussetzung fiir alle zukiinftigen Lehrveranstaltungen in
empirischen Methoden, Okonometrie und Statistik.
Lehrinhalte des Moduls:
Der Kurs Statistik | fiihrt in die Konzepte und Werkzeuge der deskriptiven Wirtschaftsstatistik ein,
wahrend der Kurs Statistik Il die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der statistischen
Inferenz vermittelt. Das Lernziel ist es, einen sicheren aktiven und passiven Umgang mit den
grundlegenden statistischen Methoden zu erlangen.
4
Themen Lernziele
Themen in Statistik I: Grundlegende Die Studierenden sollen fahig sein, - die fiir die
Notation und Terminologie der deskriptiven | Analyse verwendeten Methoden, einschlie3lich
Wirtschaftsstatistik, Datenquellen, der Vor- und Nachteile und der notwendigen
Skalenniveaus, statistische Software, Annahmen, zu beschreiben und erldautern. -
absolute und relative Haufigkeit, Daten numerisch und grafisch zu organisieren,
Haufigkeitstabellen, Grafiken und deren verwalten und prdsentieren, um sie fiir eine
Manipulation, empirische angemessene statistische Analyse zu nutzen. -
Verteilungsfunktion, empirische Quantile
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und Quantilsfunktion, Lage- und
Streuungsmafe, Schiefe, Aggregation von
Mittelwerten und Varianzen, Histogramme,
Boxplots, Ungleichheits- und
Konzentrationsmaf3e, harmonischer und
geometrischer Mittelwert, Wachstumsraten
und -faktoren, Indexzahlen, Subindinzes,
Simpsons Paradox, Mehrdimensionale
Daten: absolute und relative Haufigkeit,
bedingte Verteilung, bedingte Lage- und
Streuungsmafe, deskriptive
Unabhéngigkeit, Korrelationskoeffizient,
Rangkorrelation, Kontingenzkoeffizient,
deskriptive Regression, elementare
Zeitreihenanalyse, Komponentenmodell,
Trendbereinigung, Saisonale Anpassung,
exponentielles Gldtten

eine statistische Berechnungssoftware fiir die
Datenanalyse einzusetzen.

Themen in Statistik Il: Grundlegende
Notation und Terminologie der elementaren
Wahrscheinlichkeitstheorie und
statistischen Inferenz, Kombinatorik,
bedingte Wahrscheinlichkeit, Satz der
Totalen Wahrscheinlichkeit, Unabhdngigkeit,
Wahrscheinlichkeitsbdume, Satz von Bayes,
diskrete und stetige Zufallsvariablen,
Verteilungsfunktion, Quantilsfunktion,
Dichtefunktion, lineare Transformationen
von Zufallsvariablen, Erwartungswert,
Varianz, Bernoulliverteilung,
Binomialverteilung, Poissonverteilung,
Geometrische Verteilung, Normal- und
Standardnormalverteilung,
Exponentialverteilung, Gleichverteilung,
gemeinsame und bedingte Verteilung
(bivariat), Unabhangigkeit, Kovarianz,
Korrelation, Gesetz der gro3en Zahlen,
Grenzwertsdtze, Stichproben,
Stichprobenfunktion, Statistiken,
Punktschdtzung, Intervallschatzung,
Hypothesentests fiir Erwartungswert und
Anteile, Chi Quadrat Tests fiir
Anpassungsgiite und Unabhangigkeit

Die Studierenden sollen fahig sein, - die
mathematischen Grundlagen und Prinzipien der
Wabhrscheinlichkeitstheorie und statistischen
Inferenz verstehen. - die Eigenschaften von
Wahrscheinlichkeiten,
Wahrscheinlichkeitsverteilungen und ihrer Rolle
als Grundlage der statistischen Schlussfolgerung
zu verstehen. - formale statistische Argumente im
Kontext der Wirtschaftswissenschaften und der
Statistik zu verwenden. - die fiir die Analyse
verwendeten Methoden, einschlieflich der Vor-
und Nachteile und der notwendigen Annahmen,
zu beschreiben und zu erldutern. - die Ergebnisse
einer statistischen Analyse zu diskutieren. - eine
Schlussfolgerung fiir eine statistische
Auswertung, einschlieBlich einer Diskussion iber
die Grenzen der Analyse, zu formulieren. - ein
statistisches Problems in der
Volkswirtschaftslehre pragnant und klar zu
beschreiben.

Erworbene Kompetenzen:
Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen nach Abschluss des Moduls iiber elementare Kenntnisse der
statistischen und wahrscheinlichkeitstheoretischen Methoden, die in den
Wirtschaftswissenschaften genutzt werden. Die Studierenden sind fahig, mit statistischen und
numerischen Konzepten umzugehen. Sie erkennen die Wichtigkeit und den Wert statistischen
Denkens, Trainings, und seinen Ansatz als Problemlosungsinstrument. Sie verstehen den
Gesamtprozess und die einzelnen Schritte der Datenerhebung und -analyse, der Interpretation
und Prasentation der Ergebnisse. Sie kennen eine Reihe von Beispielen, in denen Statistik dabei
hilft, abstrakte Phdnomene zu erklaren. Sie erkennen und wertschatzen die Verbindungen
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zwischen Theorien und Anwendungen. Die Studierenden lernen, eigenstandig statistische
Literatur unterschiedlicher Art zu lesen, dazu gehdren Uberblicksartikel, Fachbiicher und Online-
Quellen.

Schliisselqualifikationen:

Logisches und kritisches Denken: Die Studierenden kdnnen abstrakt argumentieren,
insbesondere sind sie in der Lage, von konkreten Situationen zu abstrahieren und ihre Ideen
prazise in statistischer Notation zu formulieren. Sie kénnen technische Argumente analysieren,
testen und interpretieren, und sie kdnnen unabhdngig zu eigenen Urteilen gelangen. Dazu
gehoren ihre eigenen Argumente und auch die Argumente anderer Personen, sowohl im
akademischen als auch im nicht-akademischen Kontext. Problemlosung: Die Studierenden
nutzen ihr Training in Statistik, um mogliche Forschungsansatze zu finden. Sie [6sen komplexe
Probleme, indem sie sie in kleinere, einfacher zu [6sende Unterprobleme zerlegen. Sie sammeln
und organisieren die relevanten Informationen, wie etwa verwandte Probleme, Beispiele oder
Gegenbeispiele. Sie prazisieren Fragestellungen als Losungsstrategie. Sie identifizieren geeignete
existierende Methoden und bewerten ihre Starken und Schwéachen im Kontext der
Problemlosung. Sie konstruieren abstrakte Modelle mit Hilfe geeigneter 6konomischer und
statistischer Werkzeuge. Sie verwenden Computer und Software als explorative Instrumente, zum
Visualisieren und Modellieren und als Berechnungsinstrumente. Die Studierenden unterlaufen
als unsinnig erkannte Vorschriften durch subversives Vorgehen. Die Studierenden setzen ihre
Kreativitat ein auf der Suche nach neuen und eleganten Losungen. Kommunikation: Die
Studierenden akzeptieren Kommentare und Riickmeldungen und lernen daraus. Sie kénnen
Nichtexperten die fundamentalen statistischen Konzepte erldutern. Sie konnen die
Entscheidungen rechtfertigen, die sie im Zuge der Problemlésung und der Interpretation der
Ergebnisse getroffen haben. Die Studierenden sind in der Lage, die Ergebnisse und die Bewertung
ihrer Problemldsungsstrategie zu prasentieren. Sie kommunizieren logische Argumente sowohl
mindlich als auch schriftlich an diverse Zielgruppen.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 keine
7 || Leistungsiiberpriifung: Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 | Klausur Statistik | 120 Min. 50 %
2 | Klausur Statistik Il 120 Min. 50 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP

11 Nr. 2 1.00 LP

Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)
Nr. 3 1.00 LP
Nr. 4 1.00 LP
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Nr. 1 4.00 LP
Priifungsleistungen (Teil 8)

Nr. 2 4.00 LP
Summe 12 LP

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12 12/180 (6,67%)
1 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
3 || keine
. Anwesenheit:
4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
Bachelor VWL, Bachelor Politik und
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und
Recht, 2-Fach Bachelor Okonomik
15 Nr. 1: Statistics |
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | N'- 2: Tutorial on Statistics |
Teil 3 Nr. 3: Statistics Il
Nr. 4: Tutorial on Statistics Il
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Prof. Dr. Mark Trede, Professor Dr. Bernd Wilfling FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:
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Recht fiir Okonomen

Modultitel deutsch: Recht fiir Okonomen
Modultitel englisch: Law
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: QRS 3 Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 1 Workload (h):
2 LP: 6
Sommersemester Semester oder 2 180
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prasenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Vorlesung | Privatrecht Pflicht |60h (4 |120
SWS)
Modulinhalte:

Lehrinhalte des Moduls:

Das Modul Recht fiir Okonomen vermittelt eine Einfiihrung in das Zivilrecht, insbesondere in die
Rechtsgebiete des BGB AT sowie des Schuldrechts AT und des Kaufrechts. Zunachst werden das
4 || Zustandekommen von Vertragen und deren Anfechtung behandelt. Zudem werden die Probleme
des Minderjahrigenrechts und des Rechts der Stellvertretung besprochen. Im Bereich des
Schuldrechts AT wird schwerpunktmaBig das Mangelrecht thematisiert. Schlieflich wird aus den
Gebieten des Besonderen Schuldrechts das Kaufrecht, das fiir das Wirtschaftsleben von grofiter
Bedeutung ist, vorgestellt.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die grundlegende juristische Technik,
um Rechtsprobleme [6sen zu kdnnen. Dazu gehoren einerseits das Erkennen und Herausfiltern
derjuristisch relevanten Aspekte eines Sachverhalts sowie andererseits das Auffinden der

5 || einschldgigen Rechtsnormen und die Anwendung des Rechts auf die gegebenen Probleme der
jeweiligen Situation. Die Studierenden sind so in der Lage, theoretisches und abstraktes Wissen
auf einen praktischen Rechtsfall zu tibertragen. Zudem kénnen sie ihre Losungen in schliissiger
und differenzierter Weise darstellen.

Schliisselqualifikationen:

Studierende lernen schliissig und differenziert zu argumentieren.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

8 || Priifungsleistungen:
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Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die
* | Lehrveranstaltung Modulnote in %
1 ‘ Modulabschlussklausur ‘ 90 Min. ‘ 100 %

9 || Studienleistungen: keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

i Teilnahme/Prédsenz (Teil 3) Nr. 1 2.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 4.00 LP
Summe 6LP
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12
6/180 (3,33%)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

13 .
keine

. Anwesenheit:

4 || Die Anwesenheit wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern
Mobilitdt/Anerkennung:
15 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen Bachelor VWL
Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus | Nr. 1: Civil Law
Teil 3

16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:

Professor Dr. Peter Kajliter FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

17 Sonstiges:
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Schliisselqualifikation

Modultitel deutsch: Schliisselqualifikation

Modultitel englisch: Business Skills

Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018

1

Modulnummer: QRS 4 || Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch oder englisch

Turnus: jedes Dauer: 2 Fachsemester: 3

Semester Semester oder 4 LP: 9 Workload (h): 270

Modulstruktur:

Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)

Priasenz
(h+
SWS)

Selbststudium
(h)

1 Vorlesung | Wirtschafts- und Unternehmensethik | Pflicht [30h(2 |60
SWS)

2 Seminar Schliisselqualifikation | Pflicht [30h(2 |60
SWS)

3 | Seminar Schliisselqualifikation Il Pflicht [30h(2 |60
SWS)

Modulinhalte:

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum:

Das Modul Schliisselqualifikationen vermittelt Kenntnisse in Wirtschafts- und Unternehmensethik
sowie fiir die Unternehmenspraxis bedeutsame Sprachkenntnisse sowie persénliche und soziale
Fahigkeiten (z.B. Prasentationstechnik, Teamarbeit, Konfliktbewaltigung).

Lehrinhalte des Moduls:

In der Veranstaltung Wirtschafts- und Unternehmensethik werden die Studierenden in die
grundlegenden ethnischen Konzeptionen (Konsequentialismus, Deontologie und Tugendethik)
eingefiihrt und wenden diese auf 6konomisch relevante Fragestellungen an. Die Seminare
Schlisselqualifikationen | und Il kénnen aus einem wechselnden Angebot an Veranstaltungen
gewdhlt werden. Hierzu gehdren die Wirtschaftssprachen, in denen alternativ das englische und
franzdsische Fachvokabular und im Geschaéftsleben iibliche Redewendungen behandelt werden.
Alternativ besteht die Moglichkeit, einen Grundlagenkurs Chinesisch zu besuchen. Dieser
umfasst jedoch 4 statt 2 SWS. Weiterhin konnen z.B. das Unternehmensplanspiel TOPSIM,
Personlichkeit und Sozialkompetenz Case Study Analysis oder Wissenschaftliches Arbeiten
belegt werden.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen das Erkennen moralischer Konfliktsituationen und deren Beschreibung
in den Begriffsdimensionen der Ethik. Ein starker Praxisbezug in den unternehmensrelevanten
Themen hilft, die gelernten Inhalte in Unternehmen und im Alltag anzuwenden. Die Literatur
vermittelt einen Einstieg bzw. eine Vertiefung in die fiir die Wirtschaftswissenschaften relevanten
Diskurse in der Ethik. Je nach Wahl verfiigen die Studierenden nach Abschluss des Moduls zudem
iber fundierte Sprachkenntnisse in Englisch oder Franzdsisch — insbesondere {iber das
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betriebswirtschaftliche Fachvokabular. Alternativ verfiigen die Studierenden iiber fundierte
Grundlagenkenntnisse der Chinesischen Sprache.

Schliisselqualifikationen:

Dariiber hinaus erwerben oder verbessern die Studierenden zentrale Schliisselqualifikationen wie
Selbst- und Sozialkompetenzen. Dazu gehort die effektive und effiziente Zusammenarbeit in
Teams, die Leitung von Gruppen, die Kommunikation eigener Standpunkte, die Strukturierung
von Problemen und die Entwicklung von Losungsansdtzen sowie die Reflexion der Konsequenzen
wirtschaftlicher Entscheidungen unter Beriicksichtigung ethischer Aspekte.

Beschreibung von Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es muss die Veranstaltung Wirtschafts- und Unternehmensethik | belegt werden. Die

6 Lehrveranstaltungen Schliisselqualifikation | und Il kdnnen aus einem wechselnden Angebot
gewdhlt werden.

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:
Nr Anzahl und Art; Anbindung an Dauer Gewichtung fiir die

8 * | Lehrveranstaltung Modulnote in %

1 Klausur Wirtschafts- und Unternehmensethik ‘ 60 Min. 100 %
Studienleistungen:
Nr. | Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer
9 1 | Abschlussleistung Schliisselqualifikation | individuell
2 | Abschlussleistung Schliisselqualifikation Il individuell
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 || Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
LP-Zuordnung:

Nr. 1 1.00 LP
Teilnahme/Prédsenz (Teil 3) Nr. 2 1.00 LP
Nr. 3 1.00 LP
11
Priifungsleistungen (Teil 8) Nr. 1 2.00LP
Nr. 1 2.00LP
Studienleistungen (Teil 9)
Nr. 2 2.00LP
Summe 9 LP
12 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
9/180 (5%)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
13 || Flir Wirtschaftssprachen Englisch, Franzdsisch, Spanisch Schulkenntnisse in den entsprechenden

Sprachen
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14

Anwesenheit:

Je nach Veranstaltung; bei Kleingruppenunterricht im Modul Wirtschaftssprachen ist die
Anwesenheit verpflichtend nach Mafigabe der Vorgaben des Sprachenzentrums.

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen

keine

15 Nr. 1: Economic and Business Ethics |
En.gllsche Ubersetzung der Modulkomponenten aus Nr. 2: Business Skills |
Teil 3
Nr. 3: Business Skills Il
16 Modulbeauftragte/r: Einrichtung:
Professor Dr. Peter Kajliter FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
17 Sonstiges:

152




Bachelorarbeit

Modultitel deutsch: Bachelorarbeit
Modultitel englisch: Bachelor Thesis
Studiengang: Bachelor Betriebswirtschaftslehre PO 2017/2018
1 || Modulnummer: BA Status: Pflicht || Unterrichtssprache: deutsch oder englisch
Turnus: jedes Dauer: 1 Fachsemester: 5 . .
2 || semester Semester oder 6 LP: 12 Workload (h): 360
Modulstruktur:
Nr. | Typ Veranstaltung Status | Workload (h)
3 Prdsenz Selbststudium
(h+ )
SWS)
1 Bachelorarbeit Pflicht |oh (o 360
SWS)
Modulinhalte:

Lehrinhalte des Moduls:

Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden selbststandig zu bearbeiten
und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Sie soll einen Umfang von 7.000 Worten im
Haupttest nicht iberschreiten.

Erworbene Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Die Studierenden gewinnen Erfahrung in der wissenschaftlichen Umsetzung der gelernten Inhalte.
5 || Weiterhin lernen Sie, sich eigenstdndig in die wissenschaftliche Literatur einzuarbeiten und
wissenschaftliche Texte zu formulieren.

Schliisselqualifikationen:

Schreiben eines wissenschaftlichen Textes, Zeit- und Selbstmanagement

Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine

7 || Leistungsiiberpriifung: Modulabschlusspriifung (MAP)

Priifungsleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an

Nr Gewichtung fiir die
8 * | Lehrveranstaltung

Dauer Modulnote in %

1 ‘Bachelorarbeit ‘7000 Worter ‘100 %

9 || Studienleistungen: keine

153



10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

LP-Zuordnung:

Teilnahme/Prédsenz (Teil 3)

Nr. 1

0.00 LP

Priifungsleistungen (Teil 8)

Nr.1

12.00 LP

Summe

12 LP

12

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12/180 (6,67%)

13

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

keine

14

Anwesenheit:
keine

15

Mobilitdt/Anerkennung:

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen

keine

Englische Ubersetzung der Modulkomponenten aus

Teil 3

Nr. 1: Bachelor Thesis

16

Modulbeauftragte/r:
Professor Dr. Peter Kajiiter

Einrichtung:
FB o4 - Wirtschaftswissenschaften

17

Sonstiges:

154



	Inhalt
	Studienverlaufsplan bei Beginn im Wintersemester:
	Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
	Grundlagen des Rechnungswesens
	Controlling
	Operations Management
	Grundlagen des Marketing
	Planung, Steuern und Bilanzen
	Betriebliche Finanzwirtschaft
	Quantitatives Marketing
	Management & Governance
	Finance & Accounting Seminar
	Integriertes Management Seminar
	Vertiefung Accounting
	Vertiefung Taxation
	Vertiefung Finance
	Versicherungsökonomie
	Vertiefung Marketing
	Vertiefung Management
	International Financial Management
	Öffentliche Betriebe
	Wirtschaftsinformatik für BWL/VWL
	Ausgewählte Kapitel der Betriebswirtschaftslehre
	Seminar zur Betriebswirtschaftslehre
	Unternehmenskooperation: Governance
	Unternehmenskooperation: Management
	Fortgeschrittene Statistik
	Ökonometrie
	Mikroökonomik I
	Makroökonomik I
	Grundlagen der Regulierung (für BWLer)
	Grundlagen der Wirtschaftspolitik für BWLer
	Außenwirtschaft (für BWLer)
	Neue Institutionenökonomik für BWLer
	Ressourcenökonomik
	Energieökonomik
	Handelstheorie und -politik
	Monetäre Ökonomie I
	Monetäre Ökonomie II
	Quantitative Wirtschaftsgeschichte
	Grundlagen der Verkehrsökonomik
	Seminar Allgemeine Volkswirtschaftslehre
	Aktuelle Fälle der Wirtschaftspolitik
	Public Choice Theorie
	Grundlagen der Umwelt- und Klimaökonomik
	Ausgewählte Kapitel der Internationalen Ökonomie
	Methoden der dynamischen Makroökonomik
	Ausgewählte Kapitel der Volkswirtschaftslehre
	Mathematik und IT
	Statistik
	Recht für Ökonomen
	Schlüsselqualifikation
	Bachelorarbeit

